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SM so ein MdmsWlw aus ?
Zuerst Sowjetpatt als „Sofortaufgabe"

, öauu darf Deutschland bei Wohlverhalten an öen Konferenztisch - Ein eindeutiges
diplomatisches Manöver zur Beschwichtigung von Gewissensbissen über die geplante demokratisch -bolschewistischeVerbrüderung

Karlsruhe , 10. Juni .
In dem diplomatischen Tauziehen der demokratisch -bolsche¬

wistischen Einkreisungsallianz ist jetzt der dreizehnte
englisch - französische Paktvorschlag an Moskau
in Ausarbeitung . Während man aber in London wie in Paris
sich öen Anschein gibt , als ob der Anschluß an die Sowjets
endlich soviel wie perfekt sei , hat der offiziöse „ Petit Parisien "

aus Moskau die Sensation sich berichten lassen , daß die Sow -
jetregierung im Augenblick im Grunde gegen jedes fixe En -
gagement sei uid lediglich die Taktik eines langen Hinaus -
zögerus der Verhandlungen befolge , die positiv zu beenden sie
jedoch nicht entschlossen sei . Das Blatt fürchtet , daß Moskau
auch der neuen reichhaltigen Auswahl von Vorschlägen der
Demokratien — man hat Strang nicht weniger als sechs
Wormeln in die Aktentasche gesteckt — neue Variationen ent¬
gegensetzen könnte , um das bisherige Spiel noch eine ganze
Weile fortzuführen . In Paris n« nnt man diese Möglichkeit

„die neutrale Tendenz " Sowjetrutzlands ,
kie vor allem von einigen führenden Mitgliedern
des Politbüros vertreten werde . In den Pariser Kom -
mentaren wird nun hervorgehoben , daß Mister Strang vor
allem in Moskau diese Möglichkeit prüfen müsse und ver -
suchen müsse , die wahren Absichten Stalins zu erfahren .

Auch in London hat man vielleicht schon das Bedürfnis
empfunden , außenpolitisch Ballast

'
abzuwerfen , um wieder

Grund unter den Füßen zu bekommen . Darf man die Reden
Chamberlains und Halifax ' als einen Versuch deuten , die von
der britischen Regierung als katastrophal empfundenen Fol -
gen aufzufangen , die der öffentliche Charakter der britischen
Einkreisungspolitik in den deutschen Massen ausgelöst hat ?

Als die wichtigste Stelle in der Rede bezeichnet die osfi -
ziöse englische Presse die Feststellung Halifax '

, daß ,Her Weg

Der 13. Vorschlag mit der Valien Klause«
London , 10 . Juni . Der neueste — der dreizehnte —, eng¬

lisch- französische Vorschlag an Moskau sieht angesichts der
baltischen Garantieoerweigerung eine Klausel vor , die jeden
Angriff ans Nachbarstaaten als einen Angriff auf alle drei
verbündete « Nationen betrachtet , wenn im Angriff eine Ge -
fährdung eines der drei Staate « erblickt wird .

Olympiade -Winterspiele 1940 in Garmisch
L o « d o « , 10. Ju « i . Aus einer Sitzung des Internationa -

len Olympischen Komitees wurde gestern an Stelle von San
Moritz einstimmig Garmisch - Partenkirchen als Ort
der Austragung der Winterspiele der Olympiade 1910 be¬
stimmt .

offen sei für neue Gelegenheiten der Nationen , aus der Atmo -
sphäre des Zweifels , der Ungewißheit und der Furcht sich frei -
zuringen "

. Tiefe Erklärung , die als offene Aufforderung
empfunden wird , um aus einer festgefahrenen Situation her -
auszukommen , sei , so glaubt die Opposition mit großer Ner -
vosität feststellen zu müssen , ein bedenkliches Anzeichen dafür ,
daß irgend etwas in der Einkreisungsmaschinerie stocke und
daß « ine Schwenkung vorbereitet werden müsse . Der „Daily
Expreß " schreibt unter dem Titel „ Das britische Kabinett
startet eine neue Friedensinitiative " : „ Man muß aus den
Erklärungen des Außenministers und Chamberlains zu der
Ueberlegung kommen , daß die beiden Minister darin über -
einstimmen , eine neue Annäherung au Deutschland zu suchen
und bereit sind , Konzessionen auf der Ba/is der Gegenseitig -
keit zu machen ."

Der „Daily Mail " bezeichnet die Erklärungen Halifax '

als „die größte Chance "
, die j« ein britischer Minister Deutsch -

land gemacht habe . „Daily Expreß " will sogar wissen , in
diplomatischen Kreisen habe man die Rede als eine direkte
EinladuiW an Deutschland ausgelegt , die „ Gewaltmethoden "

aufzugeben und sein « Beschwerden einer Konferenz zu unter -

breiten . Der „ Prüfstein " werde wahrscheinlich Deutschland ?
Bereitschaft sein , sich auf Abrüstung oder Rüstungsbegrenzung
einzulassen ( ! ) • Sollte das gelingen , dann werde man wei -
tere Schritte tun , um die Atmosphäre herzustellen , in der « ine
neue Erörterung am Konferenztisch geführt werden könne .
Die Reichsregierung werde dazu ermutigt werden , fährt das
Blatt verheißungsvoll fort , eine eigene Erklärung über ihre
Ziele und Beschwerden abzugeben — der ^n Kenntnis also
immer noch nicht bis nach England gedrungen ist. Dagegen
kommt der dem Foreign Office nahestehende „Daily Tele -
graph " mit einer unverhüllten Drohung : die Forderungen
der Achsenmächte würden , ob berechtigt oder nicht , mit ein « m
energischen N $ tit beantwortet werden , solange diese ihre „Me -
thode " nicht fallen ließen : zuerst müßten sie sich „ent -
sprechend d « n üblichen Formendes Benehmens
zwischen Nationen einführen "

. Diese Unver -
schämtheit des Blattes zeigt besser als alle langat -
migen Erläuterungen , was man von „britischer Ver -
st ä n d n i s b e r e i t s ch a s t" zu erwarten hat .

Soweit die englische und die französische Seite . Was von
deutscher Seite aus zu der neuen englischen „ Friedensinitia -

Chamberlaiu und Halifax zur Außenpolitik
Einkreisung in Abrede gestellt - Ausbau des Türkenpaktes - Ueber Sowjetpakt und Ariedensaussichten

London , 10. Juni . Auf eine Anfrage im Unterhaus , ob
ihm die kürzlich in Deutschland abgegebenen Erklärungen
bekannt seien , daß Großbritannien die Vernichtung des deut -
schen Handels und aller deutschen Existenzgrundlagen plane ,
um die politische und physische Ausrottung des deutschen
Volkes zu erzielen , erklärte Ministerpräsident Chamber -
l a i n u . a ., er habe mit großem Bedauern festgestellt , daß
solche Behauptungen weiter erhoben würden , obschon er und
Lord Halifax viele positive Erklärungen im gegenteiligen
Sinne abgegeben hätten . In seiner Rede in der Londoner
Albert -Halle am 12. Mai sowie in seiner Unterhausrede am
19. Mai . habe er erklärt , daß jede Behauptung , daß England
Deutschland zu isolieren wünsche oder der natürlichen und
legitimen Ausdehnung seines Handels in Mittel - und Süd -
osteuropa im Wege stehen wolle , oder daß es irgendeine
Kombination gegen Deutschland plane , mit der Absicht ,
gegen Deutschland zum Kriege zu schreiten , abwegig sei .

Bei einer außenpolitischen Aussprache im Oberhaus er -
klärte Außenminister Lord Halifax zu den Ver Hand -
luugen mit der Türkei , daß nach dem Abschluß der

MM - und Anleihesorgen mit Warschau und Ankara
Strangs ..Sondermission " in Bolen abgeschlossen - Türkische -französische Berkandlungenvor dem Abschluß

Eigener Bericht der Badiscben Presse

London , 10. Jnni . Der Leiter der mitteleuropäischen
Abteilung des Foreign Office William Strang , der als
Sonderbeauftragter Ehamberlains sich nach Moskau begeben
soll » ist nach zweiwöchigem Aufenthalt in Polen nach London
zurückgekehrt . In den letzten Tagen weilte er in Danzig .
Seine Mission wird mit viel Geheimnistuerei umgeben .

In polnischen politischen Kreisen herrscht große Besriedi -

gung über den Verlauf der Gespräche mit London , obwohl
die hiesigen Zeitungen kaum andeutungsweise verraten , daß
es sich um den Abschluß des polnisch - englischen
Bündnisses handelt , sowie um die Frage einer m i l i -

tärischen Zusammenarbeit mit England und
die einer englischen Anleihe für Polen . Man rech -

net mit einem Betrag von 30 bis 40 Millionen Pfund . Das

englische Luftfahrtmiuisterium wird in den nächsten Tagen
einen besonderen Luftattache bei der britischen Botschaft
in Warschau ernennen .

Mitte der nächsten Woche wird in der Türkei da ? Ein -

treffen der aus allen Wehrmachtsteilen zusammengesetzten
britischen M i l i t ä r m i s s i o n erwartet . Die in der

Türkei gewesenen Wasfenattachös , die die türkische Militär -

Mission nach London begleitet haben , kehren zu dem Zweck

nach Ankara zurück , um an den türkisch - englischen Militär -

Verhandlungen teilzunehmen . Die türkische Mission bleibt

noch etwa drei Wochen in London . Die türkischen Zeitungen

berichten aus London über einen neuen englischen Kre -

dit in Höhe von 13 Millionen Pfund Sterling
für Rüstungszwecke der Türkei . Falls englische Fabriken die
türkischen Bestellungen nicht voll ausführen können , sei die
Weitergabe von Aufträge an belgische und holländische Fa -
briken vorgesehen .

Ueber die in Ankara in Gang befindlichen türkisch -
englischen Verhandlungen erfährt man , daß sie
vor dem Abschluß stehen . Spätestens Anfang nächster
Woche wird eine gemeinsame Erklärung erwartet .

ersten Stufe weitere Beratungen zwischen beiden Regie -
rungen stattfänden . Er hoffe , daß er in sehr kurzer Zeit in
der Lage sein werde , dem Hause mitzuteilen , daß sie erfolg -
reich abgeschlossen worden seien .

Zit öen Verhandlungen mit Sowjetrußland teilte
Lord Halifax unter Bezugnahme auf seine Besprechungen
mit französischen Ministern in Paris und Genf und dem
fowjetrufsischen Botschafter in London mit , daß als das Er -
gebnis dieser Besprechungen gemeinsame englisch -sranzösische
Vorschläge der Sowjetregierung unterbreitet worden seien ,
die nach Ansicht der britischen Regierung in allen Punkten ,
in denen es Schwierigkeiten gegeben habe , in jeder wichtigen
Hinsicht entgegengekommen seien . Der sowjetruffifche Außen -
kommiffar habe in einer öffentlichen Erklärung zu diesen
Vorschlägen anerkannt , daß sie im wesentlichen den Wünscken
seiner Regierung entsprächen . Es blieben noch eine oder
zwei Schwierigkeiten zu lösen , die hauptsächlichste
hiervon sei die Stellung der baltischen Staaten . Er
hoffe , Mittel und Wege zu finden , durch die diese Schwierig -
keit und irgend welche anderen Schwierigkeiten gelöst würden .

Dann verbreitete sich Lord Halifax noch über die allge -
meine Lage und erging sich hierauf in den bekannten Vor -
würfen gegen die Methoden der deutschen Außenpolitik . Ab -
schließend erklärte Lord Halifax , er teile nicht die An -
ficht derer , die einen Krieg für unabwendbar
hielten . Es fiele ihm sehr schwer zu glauben , daß mit der
sicheren Aussicht auf Widerstand mit den snrchrbaren Folgen
vor Augen , und bei dem Friedenswunsch und der VerHand -
lungsbereitschast aller Völker diejenigen , die sich versucht
fühlen sollten , einen willkürlichen Krieg zu führen , nicht der
Ansicht seien , wenn sie sich einmal von dem guten Witten der -
jcnigen überzeugten , mit denen sie zu tun hätten , daß es
klüger und vorteilhafter sei , die Schwierigkeiten , die sich un -
vermeidlicherweise bei der Behandlung von Forderungen
und unbefriedigenden Notwendigkeiten einer ständig sich
wandelnden Welt ergeben , auf dem Verhandlungswege zu
lösen . .

Deutschland-Spanien unlösbar verbunden
Generalissimus Framislo Franko

hat an,den Führer das nachstehend « Telegramm gerichtet :

„ Der Nationalrat der Spanischen Traditionalistischen Fa -

lange und der J .O .N . S . grüßt an diesem Feiertag des mjli -

tärischen und nationalsyndikalistischen Sieges den Führer
Deutschlands und bezeugt seine brüderliche Verbundenheit mit
dem deutschen Volk , das durch das Blut unserer Toten und
öen gleichen Kampf gegen die zerstörerischen Kräfte der Welt
mit dem spanischen Volk vereint ist . Es lebe Deutschland ,
hoch Spanien . Francisco Franco ."

Der Führer
hat telegraphisch hieraus wie folgt geantwortet :

„ Ich danke Ihnen herzlich für die mir von der Tagung
des Nationalrats als Zeichen der brüderlichen Verbundenheit
unserer Völker übermittelten Grütze . In der sicheren Ueber -
zeuguug , daß der gemeinsam durchgeführte Kampf gegen den
kultur - und völkerzerstörenden Bolschewik -
mus zwischen dem deutschen und spanischen
Volk ein Band unlösbarer Gemeinschaft geschaf -
fen hat , erwidere ich Ihr Gedenken aufs herzlichste mit mei -
n« n und des deutschen Volkes aufrichtigen Wünschen für eine
glückliche Zukunft Spaniens . Adolf Hitler ."
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tive " zu sagen , saht der „Deutsche Dienst " in i>ic Feststellung
zusammen , daß di ? Sirenenklänge vom britischen Jnfelreiche
nichts Greifbares oder Positives enthalten , sondern sich im
Grunde in den seit Jahren bekannten Redensarten erschöpfen,
mit denen man nichts Rechtes ansangen kann .

Wenn nach den Kriegstönen der letzten Wochen, die sich
vor ein paar Tagen noch in die provokatorischen Worte des
Premiers von der Sicherung gegen einen „ indirekten Angriff "
verstiegen , in London jetzt plötzlich die Friedensplatte auf -
gelegt wird , so müssen wir zuerst nach konkret ? » Beweisen
fragen , ehe wir den schönen Worten trauen .

Lord Halifax spricht jetzt vom englischen Verständnis
für die deutschen Bedürfnisse aus Lebens -
räum , aber wie sieht es in der Praxis aus ? Als wir uns
auf dem Weltmarkt um das Walöl bemühten , das bei un -
serer knappen Fettversorgung für uns besonders wichtig ist,
kauften die devisenkräftigeren Engländer es uns vor der
Nase weg . Als wir einen Wirtschaftsvertrag mit Rumänien
abschlössen , der beiden Partnern nur zum Vorteil gereichen
wird , sahen wir uns plötzlich der Verleumdung ausgesetzt ,
als ob wir mit diesem rein wirtschaftlichen Vertrage eine
Vergewaltigung eines selbständigen Staates beabsichtigten .
Und der Bundesgenosse Englands , der französische Minister -
Präsident Daladier , hat unseren Lebensraumforderungen noch
vor wenigen Tagen ein kategorisches „Nein !" entgegengestellt .

Lord Halifax vertröstet die Welt auf instruktive englische
Vorschläge , wenn die „Sofortaufgabe " beendet sei . Er gesteht
die Notwendigkeit positiver Pläne , der Beseitigung inter -
nationaler Meinungsverschiedenheiten auf friedlichem Wege
und der Wiederherstellung eines Europas ein , das unter den
heutigen Umständen kein Gleichgewicht findet , weil es in
feindliche Gruppen aufgeteilt und von einer wirtschaftlichen
Lähmung ergriffen sei. Er redet sogar von dem britischen
Verständnis , „für Elemente einer gebietsmäßigen Vereint -
gung "

, vorausgesetzt , daß alles durch Verhandlung und nicht
durch Gewalt bereinigt werbe . In Wirklichkeit hat es die
britische Politik z. B . im Falle Polens geradezu verhindert ,
bescheidene „Elemente einer gebietsmäßigen Be -
reinigung " auf dem vorgeschlagenen Verhandlungsweg
durchzusetzen. Auch in der Kolonialfrage ist Deutsch-
lands Verzicht auf Gewalt mit einem prompten und zynischen
Nein aus englischem und französischem Munde beantwortet ?
der Flottenvertrag ist niemals honoriert worden . Der gleiche
Widerspruch auf wirtschaftlichem Gebiet : Halifax versichert
uns des englischen Verständnisses für beut -
fchenHandel und wirtschaftliche Bedürfnisse .
Sein Kollege vom Handelsministerium dagegen erklärte es
vor zwei Tagen als eine für England erfreuliche Nachricht,
daß der deutsche Export ins Ausland wegen angeblicher
schlechter Lieferung und schlechter Qualität der deutschen
Waren rückgängig sei. In Polen hat als unmittelbares Er -
eignis des englischen Beistandsvertrages ein geradezu wider -
natürlicher deutscher Boykott der deutsch-polnischen Handels -
beziehungen eingesetzt. Im übrigen läßt England an der
Handelsfront überall die silbernen Kugeln rollen , nur um
den deutschen Sektor zu stören . Wir können daher beim
besten Willen nichts von dem ständigen Bemühen Englands
entdecken, sich mit Deutschland zu verständigen .

Im Grunde geht es heute noch um eine eiuzige entschei¬dende Tatsache: Ist England bereit , auf den überhebliche»A«fpr «ch einer weltpolitischen Allgegenwart und darauf zu
verzichte« , die Entwicklungswege und Entwickluugsnot -
wendigkeiten der deutschen Weltmacht zu kontrolliere» und
abz «riegel «, so wie De «tfchla «d entschlösse « ist, die riesige»
Lebe «siateresse « Englands i» seinen Ränme « z« respektierenund ihne« ans dem Wege z« gehe« . Ist es bereit, de« An-
sprach falle» z« lasse», daß die Welt « ach de» vo» Eagland
aufgestellte« u« d da«« als Recht « «d Gesetz für alle dekla -
rierte « Spielregel « lebe« müßte, sonder« sich noch avderer
bediene« ka «« ? Vo « all dem, das « ach der bisher entgege «-
gesetzte « a«ße «politische» Haltung höchst aufklärnugsbediirstig
gewefe« wäre , hat jedoch Halifax kei» Wort gesprochen .

Ehrlicher Wille oder nur Zeitgewinn ?
DrahtmeIdung unseres ständigen Vertreter *
E. H. Rom , 10. Juni . Die Rede des englischen Außen-

Ministers vor den Lords findet in Rom ein aufmerksames
Ohr . In politischen Kreisen fragt man sich , ob Großbritan -
nien wirklich nach der „These " von München und der „Anti -
thefe" des Einkreisungsplanes nun eine „Synthese " suche.Man will die Möglichkeit nicht ganz ausschließen , daß die
Schwierigkeiten der englischen Verhandlungen mit Sowjet -
rußland und die Haltung der baltischen Staaten , daß weiter
die Lage im Fernen Osten und die Erfolge der Achsenpolitikin Spanien Großbritannien zu einem Abgehen von der in
den letzten Monaten befolgten Politik veranlaßt haben könnte .Aber man ist durch die praktischen Ersahrungen mit der eng -
Irschen Politik der letzten Jahre doch gewitzigt genug , um
nicht auch die zweite Möglichkeit ins Auge zu fassen: daß

Nie Leistungen der itallentfchen Marine im Spanienkrieg
Sie ersten Enthüllungen über tie Kraftprobe im westlichen Mittelmeer - Snsgesamt

' 149 Einheiten kamen zum Einsah
Drahtmeldnog unteres stlndigen Vertreters

eh . R o m , 10 . Juni . Das offiziöse Orga « des italienische»
Kriegsministeriums . „Le Sorz Armade"

, veröffentlicht eine«
Artikel über „Di « italienische Marine im spanische « Be ,
freiuugskrieg ", i« dem zum erste « Male der Anteil der italie -
nischen Kriegs , u« d Handelsmarine a« dem siegreiche » Aus -
gang des Krieges bekanntgegeben wird.

Diese Leistungen lassen sich in fünf groß « Abschnitte glie -
dern : erstens wurden am Beginn des Krieges , das heißt vom
Juli bis November 1936 mit drei großen Dampfern , zwei
Lazarettschiffen und mehreren Kriegsschissen insgesamt 9210
Menschen vor den Roten gerettet , darunter etwa
1700 Italiener . Ziveitens griff die Legionärmarine erstmalig
in die

Operationen um de« Besitz der Baleare »
ein . Nicht zuletzt durch das Zusammenwirken der italie -
nischen politischen Berater , des italienischen Fliegerkomman -
dos und des kriegerischen Einsatzes und der Materialliese -
rungen durch die Marine konnte M a l l o r c a vor der bol -
schewisttschen Besetzung bewahrt bleiben und Jbiza erobert
werden . Drittens würde die Reorganisation der spanischen
Marine durch Entsendung einer italienischen Marinemission
wesentlich erleichtert , die im September 1986 ihre Tätigkeit
in Eadiz aufnahm .

Zwei groß« Marinesuukftatione « i» Cadiz ««d Palma
garantierten das Funktionieren der Verbindungen zwischen
Italien und Spanien . Viertens spielte das Zusammenwirken
von Kriegs - und Handelsmarine sür die regelmäßige Mate -
rialversorgung Nationalspaniens eine ausschlaggebende Rolle .

Durch den Einsatz zahlreicher Torpedoboots - und Zer -
störereinheiten sowie des Zweiten Kreuzergeschwabers . die
regelmäßig zwischen Sardinien und den Balearen als Flan -
kenschutz patrouillierten , gelang es,

die 5 2 Transportschiffe , die in 1»? Fahrte «
100 000 Mann . 4870 Automobile , 40 000 Tonne «
Kriegsmaterial und 7S0 Kanone» «ach Spanien

brachten, vor jeder Gefahr zu bewahre».
Nach Eingreifen des Freiwilligenkorps war natürlich ein
umfangreicher Nachschub - und Bersorgungsdienst notwendig .
40 Einheiten der Kriegsmarine schützten ihn .

Der sünste und interessanteste Teil des italienischen Ein »
satzes zur See ist die aktive Bekämpsung des roten See -
Verkehrs

durch die Legionärs -U-Boote ,
die unter größter Geheimhaltung vor allem im
Frühjahr 1937 einen entscheidenden Anteil an dem Verlauf
des Krieges hatten , da die moralische und materielle Wirkung
ihres Einsatzes ungeheuer war .

Die gesamte rote Versorg »»« wurde i» Frag « gestellt?~ m ersicher tm
stiege» i«s Uugemessene.

d« r Verkehr ntstark zurück ? die Bersicheru»gsq«ote«

Die Routen mußten umgelegt werden , wodurch sich emp-
sindliche Verzögerungen ergaben usw . Besonders die Früh -
jahrsossensive aus Malaga konnte gerade aus dem Ein -
greifen der U-Boote , das im November 1936 begann , beson¬
dere Vorteile ziehen . Dabei wurden die U - Boot -Operationen
durch die Tarnmaßnahmen der roten Handelsschiffe stark er -
schwert, „denn oft mußte auf kostbare Gelegenheiten verzich»
tet werden , um kein« Irrtümer zu begehen " . Außer der Ver -
senknng und Unbrauchbarmachung zahlreicher Handelsschiffe
wurden der rote Kreuzer „Cervantes " und der TorpeSo -
bootszerstörer „Cheruceo " außer Gefecht gesetzt . Der U-Boot -
Einsatz , so heißt es , findet seinesgleichen nur in den bekannten
U - Boot - Taten während des Weltkrieges .

Während des gesamten spanische « Krieges gelangte « ins ,
gesamt 14S Eiwhciten der italienischen Kriegsmarine z «m El «-
satz , die in knapp drei Jahren 870 Missionen durchführte«.

England einmal auf Zeitgewinn ausgehe und sich nur ein
moralisches Alibi verschaffen wolle . Man müsse deshalb zuerst
einmal zuverlässige und greifbar « Anhaltspunkte für die
wirklichen Absichten der anderen Seite hab ?n , nachdem sowohl
von deutscher wie von italienischer Seite die Forderungen der
Achsenmächte bereits präzisiert worden seien.

Prinzregent Paul aus der SeimrM
Berli «, 10. J «« i . Priuzregent Paul n »d Prinzessin

Olga habe« am Donnerstag abend ihre Rückreise « ach Ingo -
slawie « angetreten . Generalfeldmarschall Göri »g geleitete
mit seiuer Gatti » die hohe» Gäste vo» Karwhall «ach dem
Bahnhof Friedrichswalde .

Kriegsrisiko Prämien stark herabgesetzt
Lowdo », 10. Juni . Die englische Versicherungsbank Lloyds

hat die Kriegsrisiko -Prämien für Frachten durch das Mit -
t e l m e e r und nach allen östlichen und f e r n ö st -
lichen Häfen bedeutend herabgesetzt . Die Zusatz-
prämie für das Mittelmeer wird von 12 Schilling 6 Penee
auf 2 Schilling 6 Penee im Hundert herabgesetzt , diejenige
für den Mittleren und Fernen Osten von 28 Schilling 6 Penee
bzw . 25 Schilling 6 Pence im Hundert auf 7 Schilling 6 Penee
im Hundert . Auch der Satz der KriegSrisiko -Prämie von
nordamerikanischen nach den Atlantik Häfen
Spaniensund Portugals ist von 7 Schilling 6 Pence
auf 5 Schilling vermindert worden .

Aus der Tatsache der beträchtliche » Herabsetzung der
Kriegsrisiko - Prämie « » ird allgemein geschlossen , daß die
englische« Bersichernngsgesellschafte« nicht a« einen Krieg
glanben .

Roosevelt findet das Königspaar .reizen»"
Washington, 10. Juni . Präsident Roosevelt , der in der

Pressekonferenz über den Besuch des englischen Königspaa -
res befragt wurd « , bezeichnete das Königspaar als „reizende
Leute ". Befragt , ob « r in Hyde Park politische Fragen be -
sprechen werde , sagte Roosevelt , sicherlich werde er mit seinem
Gast über die internationale Lage plaudern , genau wie er das
mit jedermann tue . Aber das Gespräch werde nicht viel zu
bedeuten haben .

Der demokratische Abgeordnete Martin Swelney unterrich -
tete die Presse davon , daß er an König Georg ein Telegramut
gerichtet habe , in dem er den König aufgefordert habe , er
möchte die Gelegenheit seines Aufenthalts in den Vereinigten
Staaten dazu benutzen , öffentlich zu erklären , wann Eng -
lanö seine Kriegsschulden zu bezahlen ge -
d « n k «.

Rumäniens Stellung zwischen den Großmächten
Der Wirtschastsplan mit dem Reich der Anfang einer gesamteuropäischen WirtschaftsverstSnbigung
Bukarest, 10. Juni . Auf der ersten Sitzung des rumäni -

schen Abgeordnetenhauses nahm Außenminister Gaseneu das
Wort zu Erklärungen über die außenpolitische Lage. Er
streifte zunächst die Eindrücke seiner letzten Auslandsreise ,wobei er n . a . nochmals seinen Dank aussprach „für die
warme und aufrichtige Ausnahme "

, die er in Berlin gefunden
habe . Ueberall , wo er die Politik Rumäniens erläutert habe ,
sei er sich bewußt geworden , daß , wer es wage , auch in stür -
mischen Zeiten Frieden zu säen , Frieden ernten werde .

Dann erörterte er den Begriff „L e b e n s r a u m" in Pa -
rallele zu kürzlich auch in London gegebenen Definitionen .
Rumänien habe fein Verständnis für die Wirklichkeiten durch
den Abschluß der Wirtschaftsabkommen bewiesen . Der Raum
innerhalb seiner Grenzen bleibe jedoch nur den Aufgaben der
rumänischen Nation vorbehalten .

Unsere Sicherheit stützt sich vor allem aus uns selbst , fuhr
Gafeneu u . a. weiter fort . Nachdem er die Entschlossenheit
Rumäniens hervorgehoben hatte , die Grenzen und die Unab -
hängigkeit des Landes unter Umständen mit der Waffe zu
verteidigen , erwähnte er die Erklärungen Frankreichs und Eng -
lands , die man mit aller Anerkennung entgegengenommen

habe . Rumäniens Beziehungen zu Polen verlangten eine
freundschaftliche und aufrichtige Zusammenarbeit , die zum be-
nachbarten Sowjetrußland seien ungestört . Rumänien
beachte den Grundsatz , keine benachbarte Großmacht gegen
ein « andere zu unterstützen , um nicht Gelegenheit zu einem
Konflikt an seinen Grenzen oder seinem Gebiet zu geben.
Vom Balkanbund glaube man , daß « r eine immer grö -
ßere Bedeutung haben werde .

In das System unserer Sicherheit müssen wir auch die
Wirtschaftsabkommen einschließen , die wir mit verschiedenen
Mächten abgeschlossen haben , erklärte Gasencu zum Schluß .
Das Abkommen mit Deutschland ist eine Bürgschaft
von unleugbarer Wichtigkeit für di« friedlichen und wohl -
wollenden Absichten zwischen dem Reich und unserem Land .
Damit dieses Abkommen die erwarteten und für die Wirt -
schast der beiden Länder jo nützlichen Früchte trägt , bedarf
es einer langen Friedensperiode und Beziehungen vertrauen ? -
voller Zusammenarbeit . Der Arbeits - und Außenhandels -
plan , der in diesem Abkommen enthalten ist , kann ein Glied
in der Verbindung der Wirtschaftler st ändi -
guugen sein, die vielleicht einmal die europäischen
Länder verbinden wird .

Ckamberlain muß Minister verwarnen
London, 10. Juni . Ministerpräsident Chamberlain hat

K r i e g s m i n i st e r Hör e - B c l i s h a und Wohlsahrts -
minister Elliot eine Verwarnung zuteil werden
lassen, weil sie sich bei der Abstimmung über das Palästina -
Weißbuch der Regierung der Stimme enthalten haben . Cham -
berlain brachte zum Ausdruck , das Verhalten der Minister
bedeute einen Bruch mit dem Grundsatz , daß die Regierung
jeweils als Ganzes hinter jeder Maßnahme stehe .

Den Rücktritt Lord Stanhopes vom Posten eines
Marinemini st ers glaubt „Daily Herald " als Folge der
„Thetis " -Katastrophe voraussagen zu können .
Dr. Schacht über deutsch -indische Zusammenarbeit

London, 10. Juni . Dr . Schacht , der sich zurzeit auf einer
Jndienreise aufhält , hat nach den „Times " in einem Vor -
trag in Madras erklärt , er sei nicht nur nach Indien gekom-
men , um die Sehenswürdigkeiten zu sehen, sondern um das
Land zu studieren und die Möglichkeiten einer
deutsch - indischen Zusammenarbeit zu prüfen .
Deutschland wolle Indien Maschinen verkaufen , die es in
den Stand setzen , ihr Land technisch zu entwickeln . Das sei
die größte Unterstützung , die Deutschland Indien geben könne.
Je mehr der Lebensstandard des indischen Volkes entwickelt
werde , desto größer seien unsere Aussichten , nach Indien zu
verkaufen . Deutschland wünsche die industrielle
Entwicklung Indiens , und es werde in dieser Hin -
ficht tun , was es könne . Aus die Frage nach der „Weltoppo -
sition" gegen das nationalsozialistische Deutschland hat Dr .
Schacht nach dem Blatt die Antwort gegeben : „Was ver -
stehen Sie unter der Welt ? Verstehen Sie darunter
die kleine Clique herrschender Nationen , wie England , Frank -
reich und Amerika ? Die ganze Welt schließt für mich die
360 Millionen Inder , die 400 Millionen Chinesen und andere
Völker « in , die an Zahl Europa weit übertreffen ." Wie die
„Times " erklären , habe diese Rede Dr . Schachts einen be»
achtenswerten Eindruck in Indien ausgelöst .

Die Spalte der Neuigkeiten
In Klodns bei Prag wvrde ein de » tscher Polizei »

Wachtmeister von »»bekannte« Täter « a»s dem Hinterhalt
erschösse « : die Protektoratsbehörden habe « Sofortmaß -
«ahme» verfügt , die eine Wiederholung derartiger Vorfälle
««möglich mache«.

Ei « als Mohammedaner verkleideter Jude w»rde beim
Versuch , das mit Arabern überfüllte Zentralgesängnis i«
Jerusalem in di« L«ft zu sprenge» , verhaftet.

Dem i» Aussicht genommene « ,,Propaga « dadirek »
tor « Lord Perth soll als „rechte Hand" der „Times ".
Direktor Sir Campbell Stewart beigegeben »»erde« , der
im Weltkrieg der engste Mitarbeiter des Baters der
Greuellüge » , Lord Rorthclisf , war.

Die Hebung des U - Bootes „T h e t i s" ist nach den
neuesten Informationen nicht vor drei Wochen zu erwar -
ten , falls diese Arbeit überhaupt gelingen sollte.

Das bolivianische Außenministerium dementierte Be -
richte, daß Deutschland als Gegengabe für Waffenliefe -
rungen von d« r Regierung das Recht erhalten habe , in Trini -
dad am Mamores - Fluß eine Flugzeugbasis zu errich -
ten . „Die darüber erschienenen Berichte sind blühender
Unsinn ".

Der Reichserziehungsminister hat das Konservatorium
für Musik Mozart « um in Salzburg in Anerkennung
seiner hervorragenden Leistungen als Hochschule sür
Musik anerkannt .

Der französische Kriegsmarineminister hat
sür 14 leichte Kriegsschiffe einen Bauauftrag erteilt .
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Das Buchstaben -Schloß
Von Erich Körding

Wie allabendlich , verlies ! der Bankier Robert Teiler als
letzter daS kleine Bankhaus in der Norfolkstrabe . Wie im -
mer , in Begleitung seiner Tochter Edith , die , obwohl erst
fttnsundzwanzigjährig , in der väterlichen Firma bereits
einen wichtigen Vertrauensposten bekleidete . Sie pflegten
diesen Heimweg immer zu Fuß zurückzulegen .

„Du wolltest doch die Papiere von Atkins & Warner mit¬
nehmen , Pa ? " meinte Edith , nachdem sie einige Minuten ge -
gangen waren .

Herr Teiler blieb stehen . „Ach ja — vergessen ! Wie
ärgerlich !"

Das junge Mädchen lächelte . „Ich werde sie eben holen .
Gehe du nur weiter . Im Fach 322, ist es nicht so ?"

Der alte Herr nickte . „Stimmt ! Also — bis nachher
Kenn !" — Einige zehn Minuten später stand Edith wieder
vor dem alten Haus , öffnete die schwere eiserne Eingangs -
tür und durchschritt rasch die hohen , kahlen Gänge . Dann
öffnete sie eine zweite Tür und stieg in das Kellergewölbe
hinab . Bald blieb sie vor einer kleinen Tür stehen , schaltete
eine winzige Lampe an nnd stellte nun das Geheimnisschloß
der Panzertür ein . Es war ein altertümliches Buchstaben -
Schloß . Nachdem sie ein bestimmtes Wort eingestellt hatte ,
drückte sie auf einen Knopf . Geräuschlos öffnete sich die
schwere Tür .

Fräulein Teiler betrat daS kleine Gewölbe nnd schritt
gleich zielbewußt auf die gegenüberliegende Wand zu , in
der viele kleine Fächer angebracht waren . Sie schloß das
Fach 322 auf , in dem nicht nur Wertpapiere lagen , sondern
auch einige größere Etuis . Sie enthielten Juwelen von
außerordentlich hohem Wert , Misses Atkins gehörend . Edith
nahm die Papiere und überprüfte sie.

Plötzlich fuhr sie zusammen . Sie hatte ein leises Geräusch
hinter sich vernommen . Ein Geräusch , das sie nur allzu gut
kannte : das wie ein Seufzer klingende Zumachen der Pau -
zertür !

Rasch wandte sie sich um nnd — erblickte einen maskierten
Mann , der schweigend einen Revolver auf sie gerichtet hielt .
Dieser Mann aber hatte soeben die Panzertür hinter sich
zugezogen , angelehnt . Edith Teiler stand wie erstarrt , die
Augen voller Entsetzen auf den Eindringling gerichtet .

„Keine Bewegung — oder ich schieße !" sagte der Mann
nun drohend , als Edith die Tür des Faches 322 rasch zu -
schließen wollte .

„Mein Vater kommt sofort !" stieß sie hervor , in der ver -
zweifelten Hoffnung , den Mann dadurch einzuschüchtern oder
zu vertreiben .

„Sie lügen !" war die kurze Antwort . „Trotzdem — wir
wollen uns nicht überraschen lassen !" Ohne das junge Mäd -
chen aus den Augen zu lassen , griff der Maskierte hinter
sich und zog die Panzertür ganz zu . Leise horte man das
Einschnappen vieler Sperrhebel .

„Und nun gehen Sie da mal weg !" befahl der Mann
dann barsch .

Zitternd vor Zorn und Ratlosigkeit trat Edith zur Seite .
„Hierher !" knurrte der Einbrecher , „in diese Ecke ! Nnd

beim geringsten Versuch , zu fliehen oder Hilfe herbeizurufen ,
schieße ich !"

Dann entnahm er dem Fach eins der Etuis und ließ es
aufspringen . Mit einem frohen Ausruf der Ueberraschung
besah er den Inhalt , um es dann sofort einzustecken , wie
auch die beiden anderen Etuis .

„Das genügt !" nickte er dann , nnd Edith sah , wie er unter
seiner Maske lachte . „Nun wollen wir gehen . Geben Sie
mir den Schlüssel zur Panzertür ! Aber rasch , Hab nun keine
Zeit mehr !"

Da blitzten ihn die Augen Edith Teilers mit überlege -
nem , zornigem Spott an . Mit schmalen Lippen höhnte sie :

„Schlüssel ? — Es ist ein Geheimschloß , ein Buchstaben -
schloß ! Ich aber werde Ihnen das Wort dazu nicht nennen —
Sie sind gefangen !"

Einen Augenblick lang schwieg der Mann vor maßloser
Ueberraschnng . Dann jedoch trat er nahe an Edith heran ,
hielt ihr den Revolver vor die Brust und knirschte :

„Die Tür öffnen — Los ! Sonst — !"

„ Wenn Sie mich erschießen , können Sie erst recht nicht
hinaus !" sagte sie und bemühte sich , der Stimme Festigkeit
zu geben . „Hier wird zweimal nachts kontrolliert — dann
wird man sie festnehmen ."

In die Augen des Mannes trat ein ratloser , gehetzter
Ausdruck . Er ließ die Waffe sinken , stand regungslos . Dann
jedoch flammte jäh die Wut in ihm hoch. Heiser befahl er :

„ Ausmachen — sofort ! Hölle und Teufel — ich schieße
sonst !"

Edith blieb ruhig stehen und zuckte die Schultern , als sei
sein Benehmen ihr unverständlich . Nichts verriet die unge -
heure Spannung , die ihr Herz erfüllte , nichts ihre furcht -
bare Erregung .

„ Legen Sic die Etuis zurück !" sagte sie befehlend , als
hätte sie - bereits gewonnenes Spiel . „Dann lasse ich Sie
hinaus — sonst nicht !" ■

„ Nein !" stieß er dann hervor . „Ich tu 's nicht ! Aber ich
will Ihnen etwas sagen " — seine Stimme bebte in gefähr -
licher Drohung — „im selben Augenblick , wenn jemand
kommt , schieße ich Sie nieder ! und wenn man mich dafür
aufhängt !"

Edith Teiler spürte die wütendverzweiselte Wahrhaftig -
feit dieser Drohung . Doppelt gefährdet war nun ihr Leben !

„Ich mache Ihnen einen Vorschlag !" sagte sie, und in ihrer

Stimme war keine Furcht . „Sie behalten ein Etui — zwei
legen Sie zurück — daun werde ich Sie hinauslassen .

"

Nach sekundenlanger Ueberleguug brummte der Eiubre -
cher widerwillig : „ Gut !" Er warf zwei Etuis in das Fach
zurück . „ Aber — spielen Sie auch ehrlich ? " fragte er voller
Mißtrauen . „Ich schieße sofort !"

Als Edith ohne zu antworten auf die Panzertür zuschritt ,
verstellte der Mann ihr drohend den Weg .

„Halt — nicht so !" Er blickte sie durchdringend an . „Ich
traue Ihnen nicht ! Schwören Sie , daß Sie keine Hilfe her -
beirufen werden , durch Alarmruf oder so — schwören Sie !"

„ Nun denn , wenn es nicht anders geht : ich schwöre es !"

Der Mann nickte bestätigend . „Trotzdem — ich lasse Sic
nicht an die Tür heran !" brummte er . „Sagen Sic mir das
Wort !"

Edith zögerte . Was sollte sie tun ? — Dann erwiderte sie
ruhig :

,G,ut denn — das Wort ist — Seiler !" Ihre Stimme klang
unsicher .

Ter Fremde stand und suchte in ihrem Gesicht zu lesen .
Dann trat er rasch an die Panzertür heran und drehte an
der Buchstaben -Rolle .

„Da stimmt was nicht !" knurrte der Mann an der Tür
böse . „Sie geht nicht auf ! Kommen Sie her — öffnen Sie !"

Als Edith neben ihm stand , beobachtete er ihre Hände .

Plötzlich ergriff er ihre Rechte . „Zu mir haben Sie Seiler
gesagt !"

Edith tat erstaunt . „Aber nein "
, erwiderte sie leise , und

dabei lauschte sie verzweifelt in das stille Haus hinein , „ich
sagte Teiler ! Aber was ist denn — das Schloß läßt sich nicht
einstellen !" Sie stemmte sich gegen die Tür . Und horchte
und wartete — wartete . Plötzlich huschte es wie ein Lächeln
über ihr blasses Gesicht . Sie drückte heimlich auf den Knopf
- die Tür öffnete sich . „To — !" Wortlos verschwand der
Mann in dem spärlich erleuchteten Gang . Edith Teiler aber
stand und lauschte seinen hastenden Schritten . Und — einem
anderen Geräusch oben im Hanse ! Sie vernahm einen
Schreckensrus , bann mehrere laute Stimmen . . .

Als sie den Oberraum betrat , stand der Einbrecher geses -
seit zwischen mehreren Schutzleuten .

„Sie haben gelogen !" fauchte er Edith an . „Sie hatten
geschworen !"

Edith lächelte schwach . „Ich habe nichts getan !" erwiderte
sie , befreit aufatmend . „Sie selbst aber haben die Polizei
alarmiert , als sie anstatt Teiler das verkehrte Wort Seiler
einstellten . Das Schloß ist so konstruiert , daß es bei jeder
falschen Einstellung die Polizeiwache nebenan alarmiert .
Warum wollten Sic auch selbst einstellen ?" Edith zuckte spöt -
tisch bedauernd die Schultern und nahm dankend das Etut
an , das ein Beamter ihr überreichte . —

Er schlug dem Tod ein Schnippchen
„Lucky Arnold "

, der Glückspilz des Meeres — Die Schicksale eines Ueberlebenden der „Thetis"

„Lucky Arnold " nennt man in ganz England den
Obermaschinisten W . E . Arnold , einen der vier Männer ,
die bei der grauenvollen Katastrophe des Unterseebootes
„T h e t i s " mit dem Leben davon kamen . „Glücklicher
Arnold !" Nicht nur diesmal wollte der Tod den Ober -
Maschinisten Arnold nicht haben , es ist gar nicht mehr zu
zählen , wie oft er sich schon an der Schwelle zum Jenseits
befand . Sein ganzes Leben — Arnold dient seit 12 Jahren
bei der britischen Flotte — steht unter dem Motto „In letzter
Minute gerettet " . — „ Ich bin nun einmal ein Glucks -
pilz " . Das war alles , was er sagte , als man ihn , der dem
stählernen Sarg der „Thetis " entrann , nach seinen Emp -
findnngen fragte .

Der Bater , der den geretteten Sohn freudestrahlend in
die Arme schloß — Arnolds Aussagen werden bei der Unter -
suchung , die die britische Admiralität angeordnet hat , eine
gewichtige Rolle spielen — erklärte , daß William schon als
Kind bald ein dutzendmal vom Hauch des Todes ge -
streift wurde . Als er noch ein Baby war , ging seine
Wiege in Flammen ans , aber wie durch ein Wunder lag er
unverletzt zwischen den verkohlten Kissen . Später wurde er
von einem scheuenden Pferd umgerannt , um als Sechs -
jähriger aus dem zweiten Stockwerk des elterlichen Hauses
zu stürzen — glücklicherweise auf eine Matratze , die im Hof
ausgeklopft werden sollte . Schließlich geriet er auf dem
Schulweg auch noch unter einen Autobus , und nur Milli -
meter vom Kopf des Knaben entfernt kamen die schweren
Räder zum Stillstand .

„Lucky Arnold " ging gleich seinen beiden älteren Brüdern
zur Marine . Schon am dritten Tag seiner Tätigkeit als
junger Matrose fiel er auf hoher See über Bord . Aber
die Wache hatte den Zwischenfall bemerkt und Alarm ge-

schlagen . So konnte der völlig Erschöpfte , der gleich vielen
Seeleuten durchaus kein sehr geübter Schwimmer ist , in
letzter Minute dem feuchten Element entrissen werden . In
den folgenden Jahren fiel „Lucky Arnold " noch zwei weitere
Male über Bord , und zwar spülte ihn einmal bei heftigem
Seegang eine Sturzwelle vom Teck eines Torpedobootes .
Wie durch ein Wunder siel der Rettuugsriug , den man ihm
zuwarf , genau iiber seinen Kopf . ES hätten bei dem stür -
mischen Wetter sonst nur wenig Aussichten bestanden , ihn
zn retten .

Ein furchtbares Abenteuer war es auch , als im Hafen
von Sidney ein Kutter , in dem sich Arnold befand , ken -
t e r t e . Stundenlang mußte er sich an das umgestürzte Boot
klammern und ausharren , bis Rettung kam , während drei
seiner Kameraden dabei den Tod fanden . Anläßlich eines
Landurlaubs in Schanghai wurde Arnold in eine Schlägerei
verwickelt und erhielt von einem betrunkenen Malaien einen
M e s s e r st i ch , der nur um Haaresbreite am Herzen vor -
beiging . Nach längerem Krankenlager genas der Glückspilz
wieder . Abermals hatte er dem lauernden Tod ein Schnipp -
chen geschlagen .

Die letzten Jahre tat Arnold auf Unterseebooten Dienst .
Als Obermaschinist wurde er auf die „Thetis " kommandiert
nnd machte die Unglücksfahrt mit , die zum tragischen Tod
von 98 braven Seeleuten führte . Als man mit dem Tauch -
apparat die ersten Männer des verunglückten Schiffes nach
oben beförderte , stand Arnold bescheiden im Hintergrund .
Aber der Kapitän winkte ihn herbei : „Wir brauchen als
Begleiter für die Zivilisten , die dcn Apparat nicht bedienen
können , einen Fachmann "

. So befand sich Arnold unter den
zwei Ersten , die an die Wasseroberfläche kamen . Er
ahnte nicht , daß seine zurückbleibenden Kameraden dem Tode
geweiht waren .

Die Stadt des Nullmeridians
Verlegt die Greenwicher Sternwarte ihren Silz? — Himmelforscher stört das Großstadilicht

Die englische Öffentlichkeit beschäftigt sich gegenwärtig
lebhaft mit der Frage , ob die berühmte Sternwarte
von Greenwich ihren Sitz an einen anderen Ort ver -
legen wird oder nicht . An sich hat die über 250 Jahre alte
Greenwicher Sternwarte einen geographisch geradezu idealen
Platz inne . Sie steht nämlich unmittelbar ans dem sogenann -
ten N u l l m e r i d i a u , und man kann in einem ihrer
Säle , durch die diese freilich nur gedachte Linie hindurch -
führt , mit einem Fuß auf der westlichen , nnd mit dem
anderen auf der östlichen Hälfte der Erdkugel stehen .

„ Greenwich ist der Anfang und das Ende der Welt " ,
pflegten die englischen Astronomen zu sagen . Darüber hin -
aus richteten sich die Uhren der Welt nach Greenwich . Tie
Greenwicher Zeit entspricht der Sonnenzeit . Von ihr
hängen die verschiedenen Einheitszeiten in dcn anderen Län -
dern ab . In Deutschland , wo man sich zur Bestimmung der
mittleren Zeit nach dem durch Görlitz in Schlesien und
Stargard in Pommern gehenden Meridian richtet , ist man
beispielsweise um eine Stunde vor der Greenwicher Zeit '
voraus . Welche Ursache hätte also das berühmte Ob -
servatorium , einen geographisch so wichtigen Punkt zu ver -
lassen ?

Tie Nähe Londons und die ständige Ausbreitung der
Industriebetriebe in Greenwich selbst sind es . die die Htm -
melsbeobachtungen beeinträchtigen und den Forschern ihre
Arbeit schwer machen . Ter Schein von Millionen Lichtern ,
die das nur 9 Kilometer entfernte London gen Himmel
sendet , macht eine ungestörte Beobachtung des Himmels fast
unmöglich . D .azn kommt noch die Tun st s ch i ch t , die über
der von Industriebetrieben erfüllten Themsestadt Greenwich

selbst lagert . Der Rauch , dcn die Schlote der Zementwerke
und chemischen Fabriken ausspeieu , verschleiert das Him -
melszelt nnd macht die Brennschärfe der besten Fernrohre
unwirksam . Die Ergebnisse werden ungenau , Greenwich ist
bedroht , seinen Ruf als eiu fiihrendes Institut der modernen
Wissenschaft zu verlieren .

Unter solchen Umständen hat man sich in letzter Zeit mehr
nnd mehr mit dem Plan besaßt , dcn Titz dcs Observatoriums
von Greenwich , das staatliches Eigentum ist , an einen
anderen Ort zu verlegen , wo die Vorbedingungen für
die Himmelssor

'cher günstiger sind . Man will natürlich in
der Nähe des , Nullmeridians bleiben , der dcn Angelpunkt
der 189 östlichen und westlichen Längengrade der Erdkugel
bildet . Vorläufig ist die endgültige Entscheidung über die
Verlegung noch nicht getroffen , doch spricht man davon , daß
bereits ein geeignetes , auf eiuer Anhöhe liegendes Grund -
stück für den Neubau des Observatoriums in Aussicht ge -
nommen sei .

Es ist übrigens interessant , baß Greenwich Jahrzehnte
lang darum kämpfen mutzte , dcn Nnllmcridian zu besitzen .
Vor allem versuchten ihm die kanarische Insel Ferro und
die Htadt Paris diesen Ruhm streitig zu machen , deren
Meridiane man gleichfalls als Nullmeridian bezeichnen
wollte . Schließlich blieb aber doch Greenwich Sieger , das
man heute allgemein als die Stadt dcs Nnllmeridians bc -
zeichnet . Wenn man heute die genaue Lage eines Schiffes
oder eines geographischen Punktes bestimmen will , so gibt
man an , wie viel Grad östlich oder westlich dieser Punkt v ? n

Greenwich entfernt ist .

10 . Juni 1939,16 . 20 Uhr Rheinbafen - Siichkanal 11 . Juni 1939 , 14 . 30 Uhr

24 . Karlsruher Audev -Aegaita
22 Kennen * 26 Voote - 36C Rudevev
Regattaplatz beim Rhein vollständig kohlenstaubfrei

Wirtschaftsbetrieb / Lautsprecheranlage

Eintrittspreis für beide Tage RM . 1 . 20 Militär und Formationen PM. 0 . 50

Mitglieder RM . 0 . 80 durch die Vereine
Von End<totion Linie I, Rheinhafen bis "ega 'taplati : Au' obusveikehr Au 'can 'ahrl und - Porkp 'a z
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Hus aller ' Welt
Amoklauf eines Geistesgestörten

_ ^ . Lübeck .
Das Dorf Klein -Wesenberg , daZ an der Reichsautobahn

zwischen Rheinfeld und Lübeck liegt , erlebte am Sonntag
Schreckenstaten eines Geistesgestörten , die zwei Todesopfer
erforderten . Der 22 Jahre alte Wilhelm Prahl begab sich,
nachdem er sich eine Feuerwehruniform angezogen hatte , in
eine Autoreparaturwerkstätte und schoß dort ohne irgenö -
einen Grund mit einem Desching einen ö7 Jahre alten Rent¬
ner nieder . Der alte Mann war sofort tot . Der Besitzer oer
Werkstätte versuchte zu fliehen . Er eilte ins Freie und schloß
die Tür hinter sich ab, wurde von Prahl aber aus dem Fen¬
ster durch einen Lungenfteckschutz niedergestreckt . Bei der
Schwere der Verletzung besteht Lebensgesahr .

Prahl ging darauf ins Dorf , um seinen Arbeitskameraden
W . aufzusuchen . Er traf aber nur dessen Frau an , da W . mit
Politischen Leitern auf dem Sportplatz weilte . Als die Kunde
von der Schreckenstat zu dem außerhalb des Dorfes liegen -
den Sportplatz drang , eilte der Gendarmeriehauptwacht -
meister M . , noch in Sportkleidung , auf dem Fahrrad ins
Dorf . _

M . traf dabei Prahl , der M . sofort mit einem Schuß
niederstreckte und dann so auf ihn einschlug , daß Kolben
des Deschings entzwei ging . Im Lübecker Marienkranken -
Haus ist der Gendarmeriehauptwachtmeister inzwischen seinen
schweren Verletzungen erlegen . Der Mörder schoß dann
noch viermal auf Passanten , u . a. aus den Kraftwagen des

zur Hilseleistung herbeigeeilten Rheinfelder Arztes Dr . L.
Die Kugel drang durch die Karosserie und blieb im Polster
des Fahrersitzes stecken.

Auf dem Sportplatz legte Prahl dann auf seinen Arbeits -
kameraden W. an , dieser Schuß ging jedoch fehl . Beherzte
Männer , darunter Bürgermeister M . und Wegewärter F .,die dabei durch den Mörder mit Seitengewehrstichen verletzt
wurden , überwältigten Prahl , der ins Lübecker Unter -
suchungsgefängnis gebracht wurde . Die Vernehmung ergab ,
daß P . die Taten in völliger Geistesgestörtheit begangen
hatte . Er wurde daraufhin in die Heilanstalt Strecknitz ge-
bracht, in der er schon einmal gewesen ist .

In 6er Wüste verdurstet
Cufra .

Der junge Bozener Fritz Erfchbaumer hatte sich als Dol -
metfch der Expedition zweier deutscher Wissenschaftler in der
libyschen Wüste angeschlossen. Micht acht Kamelen und einem
Führer war die Expedition Ende März von der Oase Eufra
nach Auenat aufgebrochen . Im Gebiet des Dfchebel en Nari
verlor die Expedition den Pfad . Zwei Kamelführer der Ge -
sellschaft erreichten mit Mühe das nächste Kommando . Mit
Flugzeugen wurde die Suche nach den Vermißten aufgenom -
men , die am 18. Mai früh vollkommen erschöpft und ermat -
tet aufgefunden wurden . Eine Autokolonne brachte die Auf -
gefundenen nach Cnfra , doch schon auf dem Wege erlag Ersch-
baumer den furchtbaren Strapazen .

Joseph XIII . war ein Betrüger
Brüssel .

Vor der Strafkammer in Thionville wurde ein Man »
wegen verschiedener Betrügereien abgeurteilt , der recht«
mäßiger Inhaber des klangvollen Titels „Joseph XIII .,,
Baron von Tziganes "

, ist. Es handelt sich um den letzten,
völlig verkommenen Sprossen eines alten Geschlechts. daS
seit Jahrhunderten an der belgisch - luxemburgischen Grenz «
beheimatet ist . Obwohl Joseph XIII . ein armseliges Leben
führte und einem wahren Aristokraten nur noch wenig glich ,
scheint er in seiner Umgebung doch noch einen gewissen An -
hang gehabt zu haben , denn während seiner Haft gelangten
Bittschriften an die Staatsanwaltschaft , man möge doch
„König Joseph XIII ." wieder auf freien Fuß setzen .

Mißglückter Start eines Flugschülers zum Mars
London .

Der Kapitän eines Fischkutters entdeckte 173 Meilen von
Boston entfernt ein treibendes Flugzeug mit einem jungen
Mann an Bord . Nach der Rettung des Piloten erklärte ihm
dieser , er sei noch ein Flugschüler und hätte seine
Pilotenprüfung noch nicht abgelegt . Er hätte
erst zehn Flüge hinter sich, habe sich aber dann eines Tages
ein Flugzeug gemietet , um zum Mars zu fliegen .
Ueber dem Atlantischen Ozean sei ihm plötzlich der Brenn -
stoff ausgegangen , so daß er niedergehen mußte . Als ihn
der Kapitän rettete , war er bereits so erschöpft, daß er sich
nicht mehr lange hätte über Wasser halten können .

Fahrt insSpargellcmd
Kulinarisches über den Spargel

Im Märchen vom Schlaraffenland werden so viele köstliche
Speisen genannt , daß nicht nur den Kindern , sondern auch den
Großen — und auch diese lesen , gottlob , noch gern einmal
wieder ein Märchen — das Wasser im Munde zusammenläuft .
Da fliegen die gebratenen Tanben herum , die süßen Breie
bilden ganze Wälle , braunknusprig gebratene Schweine laufen
mit Messer und Gabel im Rücken umeinander , Suppen und
Süßspeisen locken , aber vom königlichsten Gemüse , dem Spar -
gel, hört , sieht, schmeckt man nichts . Ist das nicht merkwürdig ?

Ich habe mir so meine Gedanken gemacht, wie das kommen
mag , daß die „ liebliche Speis für die Leckermäuler "

, wie sie
schon vor 400 Jahren unser Landsmann aus Heidelsheim ,
der berühmte Botaniker und Arzt Hieronymus Tragus ÖBocf )
in seinem Kräuterbuch nennt , nicht aufgeführt wurde in
diesem Hohelied der kulinarischen Genüsse . Da kam ich zu
dem Schluß , daß der Erzähler aus einer Gegend stammte ,
wo es nur schweren Boden gibt und wo das Klima so kalt
und unwirsch ist, daß der an ein lockeres , sandiges Bett und
an linde , milde Luft Ansprüche stellende Spargel dort nicht
gedeihen konnte .

Denn wenn er sie einmal gegessen hätte , der Märchen -
dichter , diese zarten , butterweichen Stangen , die im Munde

zergehen und uns so glatt eingehen wie eitlen Frauen die
dickste Schmeichelei , dann hätte er sie unbedingt im Schla -
raffenland als höchste der Genüsse gepriesen . Rosige Schinken -
scheinen daneben , goldgelbe holländische Sauce und ein braun -
knuspriger Pfannkuchen , welch ein farblich allein schon hüb -
sches Bild ! Man ißt ja auch mit den Augen .

Ueberall bei uns in Rheinebene und Hardt , auch im klein -
sten und bescheidensten Dorf , versteht man sich nicht nur auf
die mühevolle Zucht des Spargels , sondern auch auf die ge -
schmackvolle Anrichtung und schmackhafte Zubereitung des
Edelgemüfes .

Und wieviel Spielarten der Zubereitung läßt dieser Spar -
gel zu . All« Gerichte schmecken herrlich , wenn der Grund -
stoff, die Stangen , weiß und frisch sind und mit der nötigen
Sorgfalt , ich möchte fast sagen Liebe verarbeitet werden .
Immer aber wird der in viel Wasser , das leicht gesalzen noch
eine Messerspitze Zucker zugesetzt bekommt , gekochte Stan -
genspargel , mit klarer Butter serviert , den Preis unter
allen Zubereitungsarten davontragen .

Eine Barbarei aber wäre es , wenn man anfangen wollte ,
so wie wir das des Oefteren schon sahen bei Leuten , die fein
fein wollen , diesen zarten Stangen mit dem Messer zu Leibe
zu gehen . Ein rechter Spargelesser nimmt die Herrgottsgabel ,
die Hand , und kann das so säuberlich und zierlich machen,
daß es eine Freude ist, zuzusehen .

Ein Spargelgemüse , geschnittene Stücke in Butter -
sauce , ist für die kinderreiche Familie vorteilhaft . Das Ge »
richt läßt sich sehr verfeinern dadurch , daß man vor dem An -
richten nicht nur ein Eigelb darnnterrührt , sondern auch das
steif geschlagene Eiweiß vorsichtig darunterzieht .

Spargelsalat muß ein paar Stunden vor dem Zutisch-
bringen mit Essig, Oel und Salz lZwiebeln nehmen ihm den
feinen Geschmack ) angemacht werden . Man versuche einmal ,
hartgekochte , verwiegte Eier darunter zu mischen und man
wird erstaunt über den Wohlgeschmack sein. Aber kaltstellen !

Die Spargelsuppe gewinnt an Aroma , wenn man
die Spargelftiicke nicht , wie üblich , kocht, sondern sie zuerst
kurz in Butter dünstet und dann erst mit Fleisch - und
Knochenbrühe oder Wasser auffüllt und sie nun mit Mehl -
schwitze fertigmacht wie bekannt . Feingewiegte Petersilie , 1 Ei -
gelb und ein wenig Rahm verderben nichts .

Es gibt noch so vielerlei Kocharten , Aufläufe , Kombina -
tionen aus Spargel , Schinken , Eierkuchen usw ., wir aber
meinen , bei allen Gerichten sollte man von dem Gedanken
ausgehen , den ursprünglichen köstlichen Geschmack des Spar -
gels herauszuheben . Wir wollen dem Spargel noch recht
ausgiebig huldigen , diesem König unter den Gemüsen , der
nur kurz regiert .

Hanspeter Moll .

Besuchen Sie das 600jährige

SPhilippsburg
(ehemalige äleichslesie ) ,

Qualitätsspargelbau - Gemeinde . Freund¬
liche Gaststätten audi für größere Gesell -
schaften laden zum Spargelessen ein.

Zum Spargelessen zart und fein

kehren wir im ScÎ WdM6M eini
Rh . Süsse , Graben Telefon 25

Am Grabener Heimattag
Zum Spargel - Essen in <Zen
„ Erbprinzen " nach Graben
Altbekannte Köche — Reine Weine — Eigenes Kaffee

Karl Albert Spieß , Graben , Telefon 30

Täglich von Ve6 - 8 Uhr

Grov u. Mein verkaus

Die feinsten Spargel , frisch und zart

ißt man zu Graben an der Hardt !

TheaieF ^ Kaffee
im Schweizingev Schloßpavh

Historische Stätte täglich geöffnet !

Ab 20 .00 Uhr abends Kurfürstenstube
am Schloßeingang geöffne tl

Saumann , Konditormeister

Der edle Spargel im Badnerland
wächst auf den Fluren im Reilinger Sand !

'
Reilingen

berühmt durch seinen Qualitäts - Spargelbau
erwartet auch Sie zum Spargel - Essen in den
gepflegten Gaststätten.

easihaus zum s t r a u 6 , Graben
ist gerüstet zum Spargelessen am Heimattag !
Inhaber : August Kastner , Graben , Telefon 33

Zum Spargelessen am Heimattag in den

„ Löwen " in Graben
Ei ladet ein H. Hartmann , Telefon Nr . 42

Ihr zuverlässiger Begleiter auf allen Fahrten
Amtlicher Taschen - Fahrplan
für Mittelbaden mitKraftposten . Preis 30 Pfg.

Bekannt gute Küche gepflegte Weine vorzögl . Biere
Besitzerins Frau Christ , Telefon 361
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Langhoff gewinnt die 8 . Etappe
Klingler -daxlanden gef

Guier Fußballnachwuchs / Kuisisienelf — VfL Köln 99 7 : 1 ( 3 :0)

Eine Elf der in Tnisburg .. u einem Lehrgang versammel -
ten Fußball - NackiwuchSspieler trat - am Donnerstag in Köln
ßu einem Probcipiel gegen dc » Gauligiste » BIL SV Köln an .
Die NachwuchSelf zeigte technisch feine Leistungen und schlug
öen Gegner überlegen mit 7 : 1 (3 : 01 . Tie Hintermannschaft
mit Zimmer iKurhessen Kaisel ) ,' Bach «Fortuna Tüsieldors ) ,
Schmidt tFV Saarbrücken ) hatte nur wenig Beschäftigung ,
«erriet aber dennoch ihre groke Abivehrkraft . In der Läu¬
ferreibe gefiel »er Tüsseldorfer Mengel . Im Sturm zeichnete
sich Gärtner lOlympia Lorsch » aus . Klingler <KV Dax -
landen ) gesiel durch seine Schubkraft . Die Tor « der sieg -
reichen Elf schössen Günther «Oberhausens , Liesen lHamborn >,
Klingler (2) , Fischer -DltiSbnrg ( 2 ) und Stobba iWupper -
tal ) . Erst beim Stand von 7 :0 kamen die Kölner durch Bars
»um Ehrentresfcr .

Italiens Tußballelf in Hochform
Ungar » in Budapest klar 3 : 1 ( 1 :0) geschlagen

Italiens Fußballelf trat am Donnerstag mittag in Bnda -
pest zu seinem letzten Länderspiel auf der Osteuropareise an .
Auf dem Ferencvarosplatz , d ? r mit 40 000 Zuschauern aus -
«erkauft war , bewies die Wcltmeisterelf bei sommerlichem
Wetter , aber brückender Hitze, ihre prächtige Form durch
«men verdienten 3 : 1 - Sieg über Ungarns Ländermannschast .

Sport am Sonntag
Im Fußball

tst man besonders auf den Ausgang des Wiederholuugs -
spieles der Vorschlußrunde zur deutschen Meisterschaft zwi-
fchen Schalke 04 und dem Dresdener SC . im Berliner Olym -
pia -Stadion gespannt . Der Karlsruher FB . muh zum
Tschammerpokalspiel zum FC . Singen fahren und dazu
kommen noch in den einzelnen Gauen die Aufstiegsspiele ,
die nun in das entscheidende Stadium getreten sind . Von den
Freundschaftsspielen erwähnen wir FB . Weinheim — Wor -
matia Worms , VfR . Mannheim — Offenbacher Kickers. Von
den Auswahlspielen verdient besonders die Reichsbundpokal -
Revanche Ostmark — Schlesien in Wien Erwähnung sowie
die drei Länderspiele Holland — Jugoslawien in Amsterdam ,
Schweden — Lettland in Karlsstadt und Rumänien —
Italien in Bukarest . — In der

Leichtathletik
sind neben dem Geher -Länderkampf gegen Schweden in Mo -
tala die deutschen Polizei - Meisterschaften in Frankfurt a. d .
Oder das bedeutendste Ereignis , da hier eine Reihe unserer
besten Athleten am Start sein werden . — Im

Motorsport
wird mit dem Wiener Höhenstrahenrennen der erste Meister -
fchaftslauf zur deutschen Bergmeisterschast durchgeführt , die
bekanntlich Hans Stuck zu verteidigen hat . Das Rennen
weist eine sehr gute Besetzung auf . Der

Wassersport

bringt nun an jedem Wochenende große Ruderregatten . Die
bedeutendste Veranstaltung im Süden ist die Grenzland -
Regatta in Karlsruhe , an der sich besonders die Mannheimer
und Ludwigshafener Rudervereine sehr stark beteiligen . Im

Schwimme «

führt der BdM am kommenden Wochenende seine Reichs -
priifungskämpfe in Duisburg durch und in Schriesheim
tragen die HI - Gebiete Baden , Württemberg , Hessen- Nassau

und Saarpfalz einen Gauvergleichskampf aus . Das erste
Gruppenturnier um die deutsche Wasserball - Meisterschast wird
ebenfalls in Duisburg durchgeführt , und zwar stehen sich hier
SS . Magdeburg , Schwaben Stuttgart , Duisburg 98 und
Bayern 07 Nürnberg gegenüber .

Jubiläums - Spiele in Rüppurr
Am Mittwoch abend trafen aufeinander :

Wolfartsweier — Bulach 2 : 7 ( 1 : 3) .

Obwohl Bulach fast die ganze erste Halbzeit mit nur acht
Mann durchstehen mußte , gelang ihm ein klarer Sieg gegen
den Aufstiegsmeister der Kreisklasse 2, Wolfartsweier . Bu -
lach war die bessere Mannschaft und diktierte jederzeit das
Geschehen. Bereits nach 20 Minuten führten sie 3 : 0. Wol -
fartsweier gelang in den ersten 45 Minuten trotz zahlreicher
Chancen , die aber alle unverständlicherweise versiebt wurden ,
nur ein Treffer . Nach der Pause war Bulach komplett und
wurde noch überlegener . Der Endsieg stand nie in Frage , daß
er so hoch ausfiel , verdankt Bulach feinem Sturm , der jede
Chance prompt ausnützte . Wolfartsweier mußte sich mit
einem zweiten Tor begnügen . Im übrigen war das Spiel
schwach.

Die Paarung am Donnerstag abend hieß :

Ettlingen — Nordstern Rintheim 6 : 0 ( 0 :0 ) .

Dieses Spiel zwischen dem Bezirksligisten Ettlingen und
dem Nordstern Rintheim schloß die Vorrunde ab.

Nach einer Viertelstunde gab es hüben und drüben schöne
Chancen , die aber vergeben wurden . Von Rintheim wurde
ein Strafstoß an die Latte geknallt und ein Rintheimer
Stürmer verschenkte ein sicheres Tor durch Händespiel . Bei
Ettlingen war der rechte Flügel zu unentschlossen.

Nach der Pause änderte sich zuerst die Situation nicht.
Man sah verteiltes Spiell Der Drang nach dem Tor wurde
aber stärker . Ettlingen kam nun zusehens ins Spiel und lief

8. Etappe Pasfan — Wie « 3 01 Kilometer :
1 . La« ghoff ( Bielefeld ) 8 :59 : 20 Stunde « , Z. Spieße « ( Bei ,

gien ) ; 8. Schock (Frankreich ) ? 4. Scheller ? 5 . Schmidt ? 6 . ZScng -

ler : 7. Bantz ? 8. Lassa ( Frankreich ) ? 9. Iakobsen ? 10. eine

Gruppe von 30 Fahrer « darnnter die 25 besten der Gesamt -

wertnng .

Gesamtwert » « g : 1. Umbenhauer , Nürnberg , 57 :18 :23 ?
2. Fritz Scheller , Schweinsurt , 57 :20 :45 ? S . Zimmermann ,
Schweiz , 57 :20 :51 ? 4. Bantz , Dortmund , 57 :24 :38 ? 5. Oubron ,
Frankreich , 57 :25 :44 ? 6 . Thierbach , 57 :27 :35 ? 7 . Wiring , Bel ,

gien , 57 :87 :02 ? 8 . Wcngler , 57 :84 :30 ? 9. Petersen , Dänemark ,
57 :85 :24 ? 10 . Crijsolle , Belgien , 57 : 30 :87 .

Länderwertung : Deutschland , Diamantmauuschast ,
172 :37 :08 Stunde « ? 2. Schweiz 172 :53 :11 ? 8 . Belgien 172 :58 :47?
4. Frankreich 178 :09 :44 ? 5 . Gemischte Mannschaft 174 :02 :06 .

noch zu beachtlicher Form ans . Der Linksinnen (8) , Halb -
rechte und Rechtsaußen schössen in Abständen sechs Tore .

Am Freitagabend standen sich N e u r e u t und Förch -
heim gegenüber . Das Spiel endete zugunsten für Neureut
mit 3 : 1 Toren . Am heutigen Samstag um 17 Uhr spielt
Bulach gegen Ettlingen .

Handball Aufstiegsmeister in Karlsruhe
Reichsbahn Mannheim hat sich in Baden bereits den Auf -

stieg zur Haudball -Gauklasse erkämpft , muß aber am kommen¬
den Sonntag noch einmal in Karlsruhe gegen den TV . Grün -
winkel antreten . Wenn die Mannheimer sich nicht voll aus -

geben werden , sollte es zu einem Karlsruher Sieg reichen.

Hans Stnck startet mit einem 750 Kg . - Formelwagen der
Auto - Uuion beim Rundstreckenrennen um den „Großen
Preis von Bukarest " am 23. Juni , zu dem die Bayerischen
Motorenwerke Ludwig Kraus auf dem 500 ccm-Motorrad
und Heinemann auf einem 2-Liter -Sportwageu schicken.

Eliskases liegt weiter in Führung
Die 4 . und 5. Runde im Schachturnier zu Bad Elster

Am Mittwoch mußten 2 Rüden erledigt werben . In der
4 . R u n d l blieb ■nur eine Partie unbeendet ? Jäger konnte
nach wilden Wendungen gegen P ü ch l ein günstiges Turm -
endspiel mit einem Bauern mehr herbeiführen . R ö ß holte
sich seinen zweiten Sieg gegen Herzog , der in schwieriger
Lage Figurenverlust übersah und schließlich nach Problem -
artigen Wendungen mattgesetzt wurde . Herrmann hatte
gegen Koch bereits einen Bauern weniger , als es ihm trotz
tollster Zeitnot durch einen scharfen Angriff gelang , seinen
Gegner zu dreimaliger Zugwiederholung zu veranlassen .
Trotz bestem Willen und beiderseits scharfem Spiele ergaben
sich sowohl in der Partie zwischen Michel und Lokvenc
snach 23 Zügen !) wie in der Partie zwischen Hein icke und
Deutschlandmeister E l i s k a s e s ( nach 30 Zügen !) tote Re -
mis -Stellungxn . — Die 5. Runde brachte bisher nur eine
Entscheidung ! Jäger packte Hein icke von Anfang an sehr
scharf an , der Hamburger verteidigte sich aber sehr unsichtig,

so daß nach mehrfachem Figurentausch die Punktteilung nicht
lange auf sich warten ließ . Röß schnürte die Stellung von
P ü ch l vollständig ein und konnte schließlich die Qualität
erobern , ob dies aber genügt , ist bei Abbruch schwer zu be-
urteilen . Herrmann spielte gegen Michel recht unglück-
lich ? bereits in der Eröffnung verlor er 2 Bauern , gewann
nach einem Figurenopfer einige Bauern , setzte aber in Zeit -
not nicht am besten fort , so baß bei Abbruch Michel einen
Turm , Springer und Bauern hat , Herrmann nur noch einen
Turm . In der Begegnung zwischen Eliskases und Koch
ist bei Abbruch erst eine Figur getauscht , der Ausgang ist da-
her noch völlig offen . Auch in der Partie zwischen Lokvenc
und Herzog ist noch alles „drin " . Der Stand vor der
6 . Runde lautet also :

Eliskases VA (£ .) , Hermann . Michel , Röß je 2 )4 sH .) , Lok»
venc 2 (£ . ) , Heinicke 2, Jäger und Koch je \ Y> (£>.) , Püchl
1 (2) , Herzog 1 (1 ) . Emil Josef Diemer .
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Das schöne Bild im schönen Rahmen
Gemälde — Kunstdrucke in öl en Preislagen
Eigene tinrahmungs - Werkstätte

A « aMiM m r% 44 Kunsthandlung und Galerie
Armin Ural ! Karlsruh«, Kalnrdr . 187

Verkündete vom 1 » bis Z. Ltuni 1939
Erwin Eberwein , kaufm . Angestellter . Worms a . Rh .

Margareta Haller , Gartenstrahe II .
Friedrich Weiler , Masch.-Schlosser . Killisteldstrahe IS

Mina Stern , Gellertstrahe 34
Adolf Siegel , Zimmermann , Rbetnbergstrahe 48

Emma Frei , Lothringerstrahe 10
Otto Schölch, Reichsbnhn -Jnspekior , Vincentiusstrahe S

Irma Merlle , Äeibelstrahe 7 .
Friedrich Juniier . Verf .. Angestellicr . Stuttgart

Gertrud Morasch . Kaisersirahe S4
Adois Heinz Lehra,nt «anwärier u . Buchbtndcrineistcr ,

Boeckhstrahe 36. — Pia Rns , Hirschstrahe 1ZI.
Erich Selzer , Kaufmann . Schützcnstrahe 13

Ilse Delah , Schllöenstratz « 5
Albert Busch, Mechaniker , Schnvenstrahe 58

Ruth Mi >Ilmater , Kapellenstratze 2
Wilhelm Busch, kausin . Angestellter , Waldhornstrahe 24

Jngeborg Martin «. Aorkstrahe 17.
Joh . Fränlel Feldwedel . Moltlestrahe 12

Gertrud Kubifchok. Klauprechtstrahe 45
Herbert Hubelt , Kapsmann , Rudolfftrahe 26

Rosa Fetst , geb . Reich. Annweiler (Pfalz )
Friedrich Mehr , Mechaniker , Ernststrabe »4

Rosa Wolf . Ernstsirahe 31
Franz Zittinger , Buchhalter , Srnststrahe 5

Erika Bergner , Schifferstrahe Z
Willi Klimmet Bäckermeister . Georg - Friedrichstrahe Z0

Erna Mohrhardt . Han5 -I « emms>rahe 7S
Robert Stegsr . Unteroffizier . Landau ( Pfalz )

Margaretha Rieger , Rheinstrahe 78
Otto Weschenfelder, kaufm . Angestellter , Hllttenftrahe 34

Luise Bertich , FederbaKftrah « 8a .
Meiner Mühl . Tipl , Berf . ,S -i« >' erst<indiger , Lichtenstei« .

Aniia Kupvinger . ParMrahe 50 .
Max König , Ingenieur , Klauprechtstrahe 11

Gertrud Rteger . Rbeinktrahe 7«
Willi! Schwarz . Reifevertretsr , Zldlerstrahe 26

Olga Kaiser , OSerderdingen

sowie Gas - u . Kohlen - oder
komb . Herde erhalten Sie

im Fachgeschäft

PH . NAGEL
KUppersbusdi mh . W . Sindermann

Kaiserin . 55 , gegenüber der Hochschule . Ratenkauf ,
Ehestandsdarlehen . Gasherde bis zu 24 Monatsraten .

Hermann Trillmann , Schneider , Baumeisterstrahe 26
Katharina Seehacher ^ Busenbach

Franz Häusle , Ingenieur , Heidelberg
Elsa Nordt , Lessingftrahe 17

Eugen Strahner , Gärtnermeister , Grabenstrahe 8
Martha Berthold . Grabeustrahe 6 .

Franz Gulden , Mechaniker . Bannwald -Allee 38
Emma Schenkel. Bannwald -Allee 38

Friedrich Grumann , Overnsänger , Kaiserslautern
Gertrud Stimis , Gerwigstrahe 27

Franz Walter , Arbeiter , Ludwig -Wilhelmstrahe 18
Hilda Tretter , GSlshausen

/ Josef Gründer , Jnst .-Helser . Winterstrahe 2Z
Elsa Ochsner , Sudetenftrahe 93

Georg Winkler , Fliegerlechniker -Lehrcr . Zirkel 25»
Maria Ulrich. Mürzzuschlag ! Stetermari )

Johann Straub , Tech« . Angestellter , Sverlinggaffe 2z
Johanna Altstädt , Mllllheim/Baden

Joh . Hereth , Poftf .-Arb .. Amalienstrahe 85
Thekla Frank , Vorholzftrahe 26

Georg Martin , Dipl .-Ing . , Händelstrahe 20
Sigrid Icke, Roonftrahe 13.

Georg Morgenroth , Musiker , Wilhelmstrahe 20
Berta Schaber , geb. Mauer , Aorkstrahe 17

Joh . Kneip , Ingenieur . Robert -Wagner -Allee 20
Marie Mäher . Schückstrahe 5 .

Joh . Schhpflin . Cand . Jng ., Amalienstrahe 8
Ruth Grether . Badenweilcr

Karl Betzler, Mevgermeifter , Goties ^ uerstrahe II
Katharina Heid , Bllrgerstrahe 20

Willi Nibschke , Kaufmann , Meidingerstrahe I
Theresia Betten , geb . Fuhrmann , Adlerstrahe 44

Kajetan Rebbolz , Verw . -Sekretär , Sofienstrahe 18»
Eltsabeiha Sturmfel « . geb . Angermeier , Groh -Zimmern

Dr . Horst Quiring , Buchhändler , Berlin -llharlottenburg
Elisabeth Unruh . Holderweg 8 .

vom Fachgeschäft

Karl Hummel W -is

Bevorzugen

Sie die hier

werbenden

Geschäfte

Drumprüfe
wer ildi ewig
bindet , wo m »i>
die rechten

MÖBEL
findet — denn
von der Behag-
lichkeitd . Hehns
hängt ein großer
Teiltheglüdcab .
Möbel von Klein
preiswert u .fein !

Eine unverbindliche Besichtigung unserer Verkaufsräume

überzeugt Sie von der Richtigkeit dieser Behauptung .

GEBRÜDER TREFZGER SSSKSUS !
Karlsruhe , Kaiserstraße 97

GAS -
Kühlschränke
Gasherde
Komb .Herde

moDoihaus

Klein
mit eigener

Werkstätte
Karlsruh «

Küppurrerstr . 14
Durlacherstr . 97

Tei zahiunq



Gusti Huber - Grete Weiser
Theo Lingen - Hermann Thimig
Hans Holt - Franz Schafheitlin
REGIE : THEO LINGEN
Taglich < 00 , H. io , 8 . 30 Uhr

<$ > Uis-Theaier und Capiloi

Sonntag , den 11. Jnni 1939 .

11- 12 .15 Uhr : Vormittagskonzert Sügf '

16- 18.30 Uhr : Nachmittagskonzert
Orchester : Gaumusikzug des ReichsarbeitSdiensteS,Gau XXVII , Baden .

Leitung : Obermusikzugführer Vogel .
Eintrittspreise : fllr das Vormillagskonzert 20 Rpfg .,fiir das Nachmittagskonzert 40 Rpfg .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten , Uniformierteund Kinder erhalten die üblichen Ermäßigungen .

. . Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerte aus . ^

( — - ww . N
WILLY THELEN

der bekannte rheinische Rundfunk - Sänger
mit seinem erstklassigen Orchester spielt zu

Konzert und . Tanz
Jeden Sonntag nachm . 4 Uhr TANZ - TEE

Herrliche Ferienreisen mit Aulobus

GroBglocRner- venedig
25 . Juni — 2 . Juli 39 , Gesamtpreis RM. 124 .-

Devisen duich uns .

Salzburg - Wien - Tirol
25 . Juni - 2 . Juli 39 , Gesamtpreis RM. 133 . 30

trstklassiije Unterkunft und Verpflegung .
Anmeldungen eiligst . — Tel . 5641

Heideiberger Straßen - u . Bergbahn AG.
Auskunft , Anmeldung auch bei Reisebüro Karlsruhe

Willy Thomas , Kaiserstiaße 124b

__• iuuM oum *

iKoiiaerf Kaffee
Monat Juni

Gastspiel

Kaiman Sarközi

Wintergarten
Oas vornehme Abendlokal

Täglich Tanz
Kapelle Jean Broda

der ungarische Magnaten - Primas
mit seinen Künstlern .

Jeden Sonn - und Feiertag

4 Uhr-Tanz-Tee
Jeden Mittwoch

Tag der Hausfrau Besuchen Sie unser
Konditorei - Kaffee im I. Stock

Verfallen einer leidenschaftlichen Liebe und verstrickt
in dunkle , feindliche Machenschaften , sieht sich ein un¬
tadeliger Offizier im Oestereich der Vorkriegszeit un¬
angreifbaren ( i e g n e r n ausgeliefert . Er muß in der
Geliebten >e 'ne gefährlichste reindin erkennen und
kämpft sich durch die kurzen Stunden der Wiener Sil¬

vesternacht 1913 um Sein oder Nichtsein .

Vorstellungen Wo . 5, 6 30 u . 8.30, So . 4, 6 .15 u . 8 .30 Uhr

Sonntag 2 - 4 Uhr Jugendvorstellung :

Der Lebens und Leidensweg eines
Krauenherzens , ein ergreifendes
Frauenschicksal von schlichter Größe .
Zwischen der Liebe eines jyiannes und
eines Kindes steht Maiia die Magd .
Ein dramatisches tMlmgescbehen von
unmittelbarster , zu Heizen gehender
Wirkung packt uns an . — Seht euch
diesen Film aol — So leben — so
lieben wir, 'so sind wir glücklich und

unglücklich .
Rechtzeitig Karten besorgen /

Stellen -Angebote

Mädchen
in neuen mod . Haushdlt bei guter Bs -
Handlung gesucht . Angebote mit
Zeugniss ., Lichtbild u . Lohnansprüchen
erbeten an

Frau P . Guth , Pforzheim ,
Gotenstraße 4.

Cafe
Gruner
Baum

Täglich
spielt

Hugo
Strubel

mit seiner

Tanz- Kapelle |

Friseuse
tüchtig im Schnei¬
den , Wasserwelleu
u . Ondulieren , sucht

Damensalon •
Villinger ,

Achern t. Baden.
Eintritt sofort od .
später .

mini
Badisches

Staalsihealer
Camstag ,

den 10. Juni 1939.
E 28 .

Th .-Gem . 701—800.
Gastins ^enterung
W. E . Schäfer .

Die Kelze
nach pari ;

Lustspiel v. Schäfer .
Musik v . Kusche .

Regie : Schäfer a .G.
Musikal . Leitung :

WeHrle.
Mitwirkende :
Ervig , Paust ,* Sacher , Höcker ,

Kieuscherf. Kloeble,
Land a . G . ,

Lindemann ,
Mehner Müller ,
Prüter . Rühl ,

Steiner .
Anfang 20 Uhr

Ende 22,30 Uhr.
Preise : 0,75—4,55 ^

So , 11. 6. : nachm. :
Die

Reise nach Paris .
Abends : Festvor -
stellung z. 75 . Ge¬
burtstag v . Rich .
Strauß : Erstauf -
führungen . Coupe -
rin -Suite . Hierauf .

Daphne.

die müssen nur die richtige
Einkaufsquelle kennen , dieauf
Ihre Wünsche einoehtl Dann
besitzen die auch das schöne
sommerliche , buntbedrudete
Kleid , oder das einfarbige
Sport - und Leinenkleid , lei -
nenkoslüm oder Komplet für

»die Reise und Urlaubstage . Ja
»die müßten sich wieder ein -
' mal bei uns umschauen !

Das Haus f. ele m qante Da
menbekletdung 9 Karlsruhe ,
Kaiserstr . 95 , Ecke Kronenstr .

allen
Größen

empfiehlt :

Bender & Co
G . m . b . H

Amalienstr . 25
Telefon 245

Weinhaus

JUSt
Samstag
Sonntag

ab 8 Uhr

Konzert
| Kapelle Wunsch

IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII

Eunhjjvcegramin
vom II . Juni

bis I4fc . Juni

Oertiudic - Dchicrkcmmtl
Wenn ihr Rundfunkgerät asthmatisch pfeift und heiser klingt , dann ist meistens
diese oder jene Röhre alteisschwach . — Wenden öie sich deshalb vertrauensvoll
an den bekannten
Fachmann in der Kari -Friedrichstr 18, Rui 6743

Stuttgart
Sonntag , 11. Jnni
6.00 Sonnlag -FrllHkonzerr

Morgenschau aus unserem
Gau

8.00 Wasserstanhsmeldnngen ,
Montag , 12 . Inn !
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber ., Wiederhol , d .
2. Abendnachricht .

6 .00 Gymnastik , anschl. Wis¬
senswertes u . Praktisches
aus d . Gesundheitspflege

Dienstag , 13. Juni
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber ., Wiederhol , d .
2. Abendnachricht ., Land¬
wirtschaftliche Narrte ■

6.00 Ghmnastik , anschl. Wis¬
senswertes u . Praktisches
aus d . Gesundheitspflege

Wetterbericht — „ Bauer ,
hör ' zu !"

8 .15 Aus dem Höhenfreibad
der Reichsgartenschau :
Gymnaftii

8.30 Morgenmusik
9 .0V Breslau : „ Dem Heiteren

erscheint die Welt auch

heiter " . Morgens , d . HJ .
g.M Frohe Weisen

11.00 Sonate fllr Klavier und
Violine v . Emil Sjögren

11.30 Deutschlands . : Fantasien
auf der Wurlitzer Orgel

12 .00 Aus d, Reichsgartenschau
Mittagskonzert

6.30 Kassel : Frllhkonzert
7.00—7.10 Frllhnachrichten
8.00 Frkf . : Wafserstd ., Stuttg .

Wetter - u . Marktberichte
8. 10 Gymnastik
8 .30 Fröhliche Morgenmusik
9.20 Fllr Dich daheim

6.30 Frllhkonzert
7.00—7.10 Frühnachrichten
8.00 Frkf . : Wafserstd ., Stuttg .

Wetter - u . Marktberichte
8.10,Gymnastik
8.30 Bayreuth : Frohe , Klang

zur Arbeitspause
9.20 Für Di^ i daheim

Mittwoch, 11. Zun»
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber ., Wiederhol , d .
2. Abendnachricht ., Land -
wirtschaftliche Nachricht !!.

6.00 Gymnastik , anschl. Wis¬
senswertes u Praktisches
aus d . Gesundheitspflege

6 .80 Köln : Frllhkonzert
7.0V—7. 10 Frllhnachricht .'N
8.00 Frkf . : Wafserstd ., Stuttg .

Wette. » . Marktberichte
• 8.10 Aus dem Höhenfreibad

der Reichsgartenschau :
Gymnastik

8 .30 Morgenmusik
9.20 Fllr Dich daheim

10.00 Deutschlands . : „ Freude
schöner Götterfunken "

11.3V Volksmusik, Bauernkalen -
der und Wetterbericht

12 .00 Mittagskonzerl
13.00 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Forts , des Mittagskonz .
14.00 Nachrichten
14.10 Musikalisches Allerlei
ü .oo Wiedersehensfeiern alter

Frontsoldaten
16.00 Deutschlandsender :

Musik am Nachmittag

10.00 Berlin : Das .Geheimnis
der Seerose

11.30 Volksmusik, Bauernkalen -
der und Wetterbericht

12.00 Leipzig : Mittagslonzert
13.00 Nachrichten, Wetterbericht
13 .15 Forts , des Mittagskonz .

10 .00 Wien . Die Sonne zieht
um das Frische Haff

11.30 Volksmusik, Bauernkalen -
der und Wetterbericht

12.V0 Franls . : Mittagslonzert
13.00 Rachrichten, Wetterbericht
13.15 Forts , des Mittagskonz .
14 .00 Nachrichten

13 .00 Kleines Kapitel . der Zeit
13.15 Berlin : Musik am Mittag
14.00 Aus d Reichsgartenschau

Kinderstunde
14.30 Musik zur Kaffeestunde
16.00 Musik am Sonntagnachm .
18 .00 Mannheim : „Durchs UN-

t»re Neckartal "

14.00 Nachrichten
14.10 Eine Stund schön u . bunt
16.00 B .-Baden : Nachm.-Kouz.
17.00 Musik am Nachmittag
18 .00 Klänge aus Wien
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Karlsruhe : Jetzt mllssen

14.10 Musikalisches Allerlei
16.00 Königsb . : Nachm.-Konzert
18.00 Operettenreigen
18.45 Aus Zeit und Leben
19.00 Mililärkouzert
19.45 Kurzberichts
20 .00 Nachrichten, anschl. : Hier

spricht d . Reichsgartenschau

«ibkkta W \'£ *W ,
TMaßffltzuge ,

Jlwzuge'
MaßAmtä & t

18.45 P . Kreuder spielt Tango
19.00 Sport am Sonntag
20 .00 Nachrichten
20 .15 Musik zur Unterhaltung
21 .00 Serenadenabend
22 .00 Nachrichten, Wetter - und

Sportberich :
22 .30 Frkf . : Unterhlt u Tanz

wir marschieren . . .
19.45 Kurzberichte
20 .00 Nachrichten

15 Stuttgart spielt auf
22 .00 Nachr., Wetter u . Sport
22.30 Königsberg : Nachtmusik
24 .00—3.00 Berlin : Nachtmusik

20 .15 Tanzmusik
20.45 Der König hat seinen

guten Tag
22.00 Nachr ., Wetter u . Sport
22 .20 Deutschlands . : Politische

Zeitungsschau
22 .35 Nordische Musik
24 .00—3.00 Nachtkonzert

17.00—17.10 Einlage
18.00 Froher Feierabend
18.45 Kurzberichte aus der

Reichsgartenschau
19.00 Schallplattenplauderei
19.30 „ Bremsklötze weg ?"

Von deutschem Flieger -
geist : Ferdinand Schulz

20.00 Nachrichten
20 .15 Danzig : „ Richelieu ent-

deckt Danzig " , .Hörspiel
21.30 Mannheim : Kl. Konzert
22 .00 Nachr ., Wetter u . Sport
22 .30 Operette und Film —

Kabarett und Tanz !
24 .00—3.00 Berlin ; Nachtkonzert

Suche für sofort
ein tüchtiges , ehr-
liches

für Haushalt , mit
2' Personen . Ang . an
Charlotten-Apotheke
Karlsr .-Rüppmrr,

Gartenstadt .

Suche fleißiges

Mädchen
für Haushalt und
Bedienen .
Gasthaus z. Adler,

Grötzingen,
b. Karlsruhe .

EiiiirscM - Kailee
Sie hören die hervorragende

Konzert - u . Tanzkapelle

HANS RÜGER
in unserer

Weinklause - Bar
täglich ^

das Kabarett um Mitternacht

Cafe datier —

| Ratskeller • Samstag und Sonntag

Tanz in der Pufitascbenke

Zu vermieten

I Zimmer - U/ohnp.
mit Küche, Kloseil

u . Keller . 4. Stck .
(Oststadt )

' an sau -
bere , ruhige Frau
auf 1. Juli zu
vermieten , Preis :
21 Mk. Gebühren

extra . Anzuseh . v .
10—6 Uhr . Zu er -
fragen in der BP .
IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIII

Sieben ■ Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma , Gicht u .
JSchias , welche Wunderkrast in den
Heilmitteln der Natur verborgen
sind l,50 RM in allen Apotheken

Badijches
Gtaatstheater

Spielplan vom 10 . bis 20 . Juni 193?

Im Staatstheat » r .
Samstag , IV. 6. E 28 . Th .-Gem . 701—800 . Gastinszenierung W . E . Schäfer .

Die Reife nach Paris . Lustspiel von Schäfer . 20—22.30 (4,55 )
Sonntag , 11. 6. Nachm Außer Miete . Gastinszenierung W . E . Schäfer .

Die Reise nach Paris . Lustspiel v . Schäfer . 15—17.30 (0,55—3,35 )
Abends . C 27 . Th .-Gem . 1. und 3. S .-Gr ., 2 . H . Festvorftellung zum
75 . Geburtstag des Meisters . Erstausführung (5o»P- ri ». Suile . Ballett
von Rich . Strauß . Hierauf : Erstaussllhrunq . Daphne . Bukolische Tragödie
für Musik von Richard Strauß . 20—22.30 (5,75 )

Montag , 12 . 6. Vorst , f . d . NSG . „KdF ." , Abt . Kullurgem Margarethe .
Große Oper von Gounod . 20-^23 .30

Dienstag . 13. 6. B 28 . Zum letzten Male . Gastinszenierung W . E . Schäfer .
Die Reise nach Paris . Lustspiel v . Schäfer . 20—22.30 (4,55 )

Mittwoch , 14. 6. 27 (Mittwochmiete : S . 1. 14. Th .-Gem 901—100«. Minni
von Barnhelm . Lustspiel v . Lessing. 20—22.30 (4,55 )

Donnerstag , 15. 6. D 28 (Donnerstagmiete ) . Th .-Gem . 1201—1300. König
Richard 2. Trauerspiel v . Shakespeare. 20 bis gegen 23 (4,55 )

Freitag . 16. 6. F 28 (Freiiagmiete ) . Th .-Gem . 601—700 1. Wiederholung .
« oiiperin -Tuite . Ballett von Rich . Strauß . Hierauf : Daphne . Bukolische
Tragödie v . Rich. Strauß . 20—22 .30 (5,05 )

Samstag , 17. 6. E 28 . Th .-Gem . 3 . S .-Gr . , 1. H . und 1401—1500 . Erstauf .
sllhrung . Die schöne Welserin . Schauspiel V. Josef Wenter . 20—22.30 (5,05 )

Sonntag , 18. 6. Nachm.-Vorst , f . d . „KdF " , Abt . Kullurgem . Der Postilloil
von Lonjnmeau . Kom . Oper v . Adam. 15—17.30
Abends . G 28 . Th .-Gem . 101—200 . Tiesland . Musikdrama v . d 'Albert .
20 bis gegen 22 .30 (5,05 )

Montag , 19 . 6. Vorst , f . d . NSG „KdF " , Abt. Kultnrgem Margarethe .
Große Oper v . Gounod . 20—23 .30

Dienstag , 20 . 6. E 29. Th .-Gem . 1. u . 2. S .-Gr . Erste Wiederholung . Di«
schöne Welserin. Schauspiel v . I . Wenter. 20—22.30 (4,55 )

Auswärtiges G a st s p i e l :
DienStug , 13. 6. In L a n d a u : Der Postilton von Lonjumea i.

Fllr Karlsruhe : Es wird gebeten , fernmündlich o " er schriftlich vorbestellte
Karten bis spätestens lö Uhr des AussllhruugSlageS an der Tageskasse
abzuholen . Nach diesem Termin wird anderweitig darüber verfügt .

Vorverkaufs st ellen :
Werktags : Bad . Gtaatstheater , Tel . 6288 ( 10.30—13; 15.30—18 Uhr ) !

Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße 96, Tel . 388 ; AuSkunftsstell »
des Verkehrsvereins , Kaiieiitr . >87, Tel 734 . Iig ^ renhandluug Brunuert ,
Kaiserallee 29. Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Solzschuh, Werderplatz 48,
Tel . 503 ; in Durlach : Kar ! Schlüters , Musikalieuh .indiung , Adolf«
Hitler -Straßt . 51 , Tel . 458 ; in Rüppurr : 91. Oppenläudr , Ostendorf »
Platz 3, Tel . 3»S5.

Sonntags : Badisches Staalstheater , Telefon 6288 . 2696 ( 11—13 Uhr ).

Bilder nnd Rahmen
gut und preiswert bei

BlinhlO knk . W . Bertsdi
OublllG Ludwigsplatz

© ie
iDeutsche ffiiihne

ruft auch 'Dich !

Und . jetzt in *« freie mit einem

Kollerapparat d™ ;.-
Polyfar , Modell 22 , Mk. 34 . - , 39 . 50
Triumphon , Modell 50 . . Mk. 30 .—
Größte Auswahl finden Sie im

Musikhaus Fl * ltZ MllBS © r g Kaiserstr . 96



Mit der Wiederaufnahme von
Schillers „Wilhelm Teil «, der
als größter Erfolg der Oetigheimer
Volksschauspiele nach einer Pause
von sechs Jahren wieder aus dem
diesjährige « , am Sonntag , den 18.
Zum, begiuuendeu Sommerspielplau
erscheint , wird an die große Tradi -
tion dieses Volkstheaters am Ober-
rhein angeknüpft. Die Volksschau-
spiele Oetigheim , die dieses Jahr
organisatorisch von der Ge -
meindeverwaltnng über -
n o m m e n wurde« , wolle» mit
diesem vaterländische» Werk bewußt
wieder jenes große »ud Volkstum-

liche Erfolgsstück herausstellen , das seit seiner Oetigheimer
Erstaufführung als Freilichtspiel im Jahre 1310 de» Begriff
„Oetigheim " mit dem Begrisf „Wilhelm Tell " unlösbar ver -
bunde« hat.

Nachdem man in den letzten Jahre » den Spielplan mit
der Wahl anderer Werke aus dem Bereich der Klassik — wir
erinnern hier an Hebbels „Nibelungen " und „Agnes Ber -
naner "

, an Schillers „Jungfrau von Orleans "
, an Zerkaulens

„Der Reiter " und Lippls „Andreas Hoser" — wechselnd aus -
gestaltet hat, beschloß man , aus Zweckmäßigkeitsgrüuden, vor
allem aber wegen der Erhaltung des rein Volks -
t ü m l i ch e n dieser Spielstätte , künftighin jeweils nur e i n
Werk in einem Spielsommer auszuführen.

In einer vom Reichspropagandaamt Gau Bade « veranstal -
tetcn Presiebesichtigung bekamen wir dieser Tage einen in -
teressanten Einblick in die verschiedene« Verbesserungen, die
anläßlich dieser Umstellung getrosse« wurden.

In allen deutschen Gauen , von Tilsit bis Aachen, von
Flensburg bis Graz , find Stätten erstanden , auf denen von
Pfingsten bis weit in den Herbst hinein , da die Kartoffelfeuer
rauchen , Fanfaren und Lieder in den verdämmernden Tag er -
klingen , Dichtungen sich zu neuem Erleben erschließen und
Volkstum und Sitte schlicht und einfach im Spiel , Tanz und
Wort sich offenbaren . Baden , das ja mit seinen über einem
Dutzend Freilichtbühnen geradezu zum „Gau der Frei -
l i ch t t h e a t e x" geworden ist, besitzt in Oetigheim ein Volks -
Schauspiel, das wohl neben Oberammergau die älteste Stätte
der deutschen Freilichtspielbewegung ist und von jeher Volks -
kunst in reinster unverfälschtester Art geboten hat .

Kunst im Dienste »es Volkes
Wenn man auf kurzen Wegen das schmucke, 1936 zum

Mnsterdors ernannte Gemeinwesen passiert hat , so steht man
unter dem bezwingenden Eindruck der gewaltigen Frei -
lichtanlag e , die, von den Bewohnern in freiwilligem
Frondienst geschaffen, seit Jahrzehnten von dem Idealismus
des Begründers , des Dorfpfarrers und heutigen Geistlichen
Rats S a i e r , sowie der vielen mitwirkenden Laienfpie -
l e r kündet . Freude zu schenken und Freude zu wecken , ist
das letzte Ziel dieser Spielgemeinschaft , die sich mit der
Wiederaufnahme der „Wilhelm - Tell -Festspiele " in diesem
Jahre ein neues , hohes Ziel gesteckt hat .

Es ist selbstverständlich , daß zu diesem Zweck die Bühnen -
bauten eine wesentliche Umgestaltung erfahren mußten .
So wurde aus dem , den Mittelpunkt der Freilichtbühne be-
herrschenden Königsschloß der Nibelungen die Trutzburg
Zwing -Uri , aus dem rechts von der Bühne gelegenen Dom
wurde das Staffacher -Hans , während links der Bühne Tells
Hans und der Rütli liegen . Gebirgsszenerien , bei -denen
die Bindungen zwischen der gewachsenen Natur und den
künstlichen Einbauten so stark sind , daß die Grenzen in -
einanderfließen und die Täuschung vollkommen wird , randen
majestätisch den Horizont .

Tie Massenszenen — von jeher eine Stärke der
Oetigheimer Volksschauspiele — erfüllen wieder mit ihren
großen Bewegungen die Weite des Raumes , in dem der ein -
zelnc Mensch mit seiner kleinen Geste ertrinken würde . 5 0 0
Mitwirkende mit einem gemischten Chor von 250
Sängernund Sängerinnen , 60 Reigen niädchen ,
20 Berittene , dazu noch starke Volkstrachtengruppen wer -
den dieses Jahr wiederum die Massenszenen bestimmen .

Oetigheim ist eine Simultanbühne , das heißt alle Szenen
strahlen aus nach dem Mittelpunkt vor den 4000 Personen
fassenden Zuschauerrängen , laufen jedoch nicht wie beim
Theater hintereinander , sondern nebeneinander auf den
verschiedensten Plätzen , aber doch immer so , daß der Zuschauer
ein geschlossenes Bild vom Ganzen bekommt . Durch drei
unterirdische Bühnenzugänge , von denen der größte 23 Meter
lang ist, hat der Spielleiter jederzeit die Möglichkeit , auch die
größten Massenszenen immer in der Hand und mit den Ein -
zeldarstellern Fühlung zu behalten . Durch die Becherbildung
des Zuschauerraums ist die Akustik sehr gut und wurde noch
durch zwei voneinander getrennte Lautsprecheranlagen mit zu -
sammen sechs Lautsprechern , die ans Bühne und Zuschauer -
räum verteilt sind , weitgehendst verbessert . Die ganzen Büh -
nenbauten sind aus Holz mit Rapitzverkleidung und ohne jede
Leinwand erstellt .

Rückkehr zum Laienspiel
Der diesjährige Sommerspielplan bringt wieder eine Rück-

kehr zum Laienspiel . Nur sechs Berufsschauspieler wurden
sür die „Tell "-Aufführungen verpflichtet , die übrigen Mit -
wirkenden rekrutieren sich aus Ortseinheimischen , die durch
eine zehn - und zwanzigjährige Spieltradition mit ihrem
Volksschauspiel aufs engste verwachsen sind . Als Spielleiter
fungiert dieses Jahr der frühere Hagen - Darsteller Klein
aus Pforzheim , dem es , wie eine Szenenprobe bewies , aufs
beste gelungen ist , den volkstümlichen Ton dieses Schillerschen
Schauspiels zu treffen .

So ist, und das klang auch aus den Ansprachen heraus ,
die Kreisleiter D i e s s c n b a ch e r - Rastatt und Geistl . Rat
Saier beim anschließenden Beisammensein hielten , alles
getan worden , um auch in diesem Jahr trotz mancherlei

Fischerknaben am Vierwaldslätlersee
Schwierigkeiten dem Erfolgs - und Zugstück „Wilhelm Tell "
eine breite Resonanz in allen Volksschichten des Badner Lan -
des und darüber hinaus zu sichern und gleichzeitig uneigen -
nützig der Gesamtheit zu dienen , so wie es als Devise in der
ichlichten Widmung über dem Haupteingang zum Volksschau-
spiel geschrieben steht.

ari .
iAutzer Verantwortung der Schriftleltung .)

Kostspielige Experimente mit seinen Schuhen anzustellen,
dazu ist jetzt nicht Zeit . Der Kluge versucht nicht lange ,
sondern wählt ein seit Jahrzehnten bewährtes Schuhpflege -
mittel wie Erdal . Das pflegt die Schuhe . Die Schuhe halten
länger und bleiben länger schön.

Wirtschastsprobleme im Seegebiet
Sitzung »er WirtfchaftskammerBaden in Konstanz; - Wirtschaft und Verkehr im Bodenseeraum

muß Großschiffahrtsstraßewerden
D r a h t b e ri c h t unseres d t - S c h r i f 11 e i f e r s

Der Hochrhein

Konstanz, 10 . Juni . Die unter der Leitung von Minister -
Präsident Walter Köhler stehende Wirtschaftskammer Baden
sieht ihre Aufgabe nicht allein darin , als Organisation aller
Wirtschastskreibenden für die anfallenden Probleme in In -
dnstrie , Handel und Verkehr vom grünen Tische aus eine
Lösung zu suchen, sondern hat es sich auch zur dankenswerten
Pflicht gemacht, ihre Sitzungen abwechselnd in die verschie-
densten Gebiete des Gaues zu legen , um an Ort und Stelle
Einblick in die mannigfachen Probleme , in Nöte und Sorgen ,
aber auch in hoffnungsfrohes Schaffen zu nehmen . Im Zuge
dieser sich selbst gestellten Aufgabe , hatte Ministerpräsident
Köhler auf den gestrigen Freitag die Mitglieder der Wirt -
schastskammer nach Konstanz berufen . Gleichzeitig waren
auch die namhaftesten Vertreter der Wirtschaft des Seegebie -
tes anwesend , lim durch eigene Referate Ausschluß über die
verschiedensten Vorhaben zn geben , die für dieses Gebiet
zur Debatte stehen . Es waren annähernd 100 Teilnehmer
aus Partei , Staat , Wehrmacht und Wirtschaft , die der Mini -
sterpräsident im Kapitelsaal des Jnselhotels zu Konstanz be-
grüßen konnte .

Das Stauffacherhaus , das an Stelle des Doms neu erbaut wurde Auf« . Oetigheimer Boiisschaulpiele

Eingangs seiner Ansprache hob der Redner darauf ab , daß
der Plan , in Konstanz eine Tagung abzuhalten , schon lange
bestanden habe . Zunächst deshalb , weil die Wirtschaft des
Seegebietes und mit eingeschlossen die Wirtschaft am Hoch -
rhein , die in enger Anlehnung und Verknüpfung mit der
Schweiz entstanden sind, durch die unumgänglichen devisen -
rechtlichen Bestimmungen , unter besonders schwierigen Ber -
Hältnissen zu arbeiten haben , unter Schwierigkeiten , die auch
in der kommenden Zeit weiter bestehen werden . Zum zwei -
ten habe die Tagung besondere Bedeutung , weil das Boden -
sce - u . Hochrheingebiet frachtenmäßig außerordentlich nngün -
stig liegt und hier Mittel und Wege ergriffen werden müs-
sen, diesem Uebelstand zu steuern . Damit war der Minister -
Präsident zu jenem Thema gekommen , das ihm eine Aufgabe
bedeutet , deren Lösung sür die wirtschaftliche Stellung Badens
von einschlagendster Wirkung ist : es ist die Frage des Aus -
baus des Hochrheins zur Großschi s s ahrts -
st ratze , es ist das immer brennender werdende Problem , den
Wirtschaftsraum im Bereich des Bodensees an die gesamte
großdeutsche , ja sogar internationale Wirtschaft hinzuführen
und damit diesem Gebiet , das industriell von größter Aufbau -
fähigkeit ist, endlich zu einer Verkehrsader zu verhelfen , die
eine Erschließung der wirtschaftlichen Kräfte auch aussichts -
reich erscheinen läßt . Mit stärkstem Nachdruck wies der
Ministerpräsident gestern wiederum darauf hin , daß die Er -
schließung des Hochrheins sür die Grotzschissahrt eine nn -
umgängliche Notwendigkeit sür sämtliche Z. ' . u des
Bodensees einschließlich des Gaues Tirol und Vorarlberg ist.
Er wandte sich mit größter Entschiedenheit gegen die neuer -
dings von gewissen schweizerischen Kreisen entfachte Stim -
mungsmache gegen die Ausführung des Projektes nnd stellte
nachdrücklich fest , daß die Schweiz die Verpflichtung ein-
gegangen habe , den Ausbau des Hochrheins durchzuführen .

Deutschland habe beim Ausbau des Oberrheins unter
Hintanstellnng eigener Interessen Rücksicht gezeigt , daß es .
jederzeit die Forderungen ön - europäischen Verhältnisse unter¬
stützt. Nun sei es an der Schweiz , zu beweisen , daß sie sich
den Verkehrs - und wirtschaftlichen notwendigen deutschen
Wünsch? » nicht verschließe . Allerdings , der Ausbau des Hoch -
rheins hat nur dann einen Sinn , wenn aus dieser von der
Natur mit den denkbar günstigsten Vorbedingungen ausgestat -
ten Wasserstraße auch wirklich ein Großschiffahrtsweg entsteht .
Eine gr ^ ße Ader des Verkehrs , die ohne Hindernisse und
ohne mehrfachen Um '

ch ^ag der zn befördernden Güter be -
fahren werden kann . Mit dieser Einführung in die Tagung
war ? ug ?eich auch deren wichtigster Teil in Angriff genom -
men , das Kernproblem dessen Entwicklung , wie aus den nach -
folgenden Referaten hervorging , von allen wirtschaftlichen
Kreisen mit größter "lnsmerksamkeit verfolgt wird .

Zn Beginn d . r Sitzung ->ab znnäch'tBürgermeister Joehle -
Radolfzell in seiner Eigenschaft als Vertreter der Bezirks -
stelle Konstanz , der Industrie - nnd Oanaelslaminer Freibnrg
einen zwar knapp formulierten , aber äußerst inhaltsreichen
Bericht über Wirtschaft und Verkehr im Boden -
seegebiet , das sich mit 2000 gkm Raumfläche und rund
180 000 Bewohnern präsentiert . Der Redner konnte dabei auf

Anknüpfung an die große Tradition des Volkstheaieis am Obeirhein - Künftighin nur ein Werk in einem
Spielsommer — Akustische Verbesserungen und szenische Neubauten auf der Freilichtbühne

Auftakt am Sonntag , den 18 . Juni :

Oetigheim spielt wieder<CelI"
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erfreuliche Entwicklungserscheinungen besonders im Wirt -
schastssektor Industrie hinweisen , der nach zögernder Anlauf -
zeit heute erfreuliche Entwicklungstendenzen aufweist (Dog -
gererz - Abbau in Blumberg , Industriegebiete in Singen und
am Randen ) . Als Hemmungserscheinungeu bezeichnete der
Sprecher neben den verkehrsmäßigen Problemen die Kontin -
gentierung der Baustoffe , um deren Lockerung er im Hinblick
auf die Eigenart des Wirtschaftsraumes bat . Mit eines der
wesentlichen Hemmnisse aber , die sich der Entfaltung der
Wirtschaft entgegenstellen , bildet die Frage des Grenz -
Verkehrs , der , wie Direktor Dr . Paulffen von den Alu -
minium - Walzwerken in Singen in seinem mit großer Sach-
kenntnis vorgetragenen Referat darlegte , seit Weltkrieg und
Jnflationsende und seit den aufkommenden Autarkiebestre -
bungen , immer stärker eingeengt wurde und sich in einem
Zustand befindet , der beklagenswert ist . Dennoch werden von
deutscher und erfreulicherweise auch von schweizerischer Seite
immer wieder Versuche unternommen , innerhalb des zwin -
gend notwendigen Rahmens , den unmittelbaren Grenzverkehr
so reibungslos als möglich zu gestalten .

Noch einmal stand die Sitzung im Zeichen der Schiff -
varmachung des Hochrheins . Kommerzienrat Dr .
Stiegeler -Konstanz , der unermüdlich « Vorkämpfer für die
Verwirklichung dieses Projektes , gab Bericht über die tech -
ntschen Durchführungsmöglichkeiten , denen nichts im Wege
steht, und über die Rentabilität , die heute schon als vollauf
gesichert angesehen werden kann . Dabei verdient immer wie-
der hervorgehoben zu werden , baß die Schiffbarmachung des
Hochrheins das billigste Wasserstraßen - Projekt darstellt , das
jemals zur Ausführung gelangt ist.

Den Beschluß der Referate bildet « eine Ansprache des
Oberbürgermeisters der Stadt Konstanz . Dr Herrmann ,

Prospekte kostenlos von der Mineralbrunnen AS Bad Oberklngen

der über Sorgen und Nöte der südlichsten Eingangspforte vom
Reich sprach und besonders auf die hohe Pflege erheischenden
kulturellen Aufgaben der Stadt Konstanz hinwies . Dabei ver -
gatz Dr . Herrmann nicht, die wirtschaftlichen Belange der ein -
zigen deutschen Stadt am linken Bodenseeufer hervorzuheben .
Insbesondere stellte er mit Nachdruck die Bitte , daß auch
Konstanz entsprechend seiner Lage und Bedeutung emen An-
schluß an das Reichsautobahnnetz erhalte .

Ministerpräsident W a l t e r Köhler , der zu den einzel -
nen Referaten jeweils Stellung nahm und dabei jedesmal
sein tiefes Verständnis für die Sorgen und Nöte bewies , be -
schloß die aufschlußreiche Sitzung mit einem Siegheil auf den
Führer .

See 60 . Muscheln für badiicke SS -Selm
Die Erkenntnis , daß für die in der Hitler -Jugeud zu-

sammengefaßte junge Nation dem Umfang und der Bedeu -
tung ihres politischen Auftrags entsprechende Unterkunfts -
stätten , stilgerechte , der Landschaft und dem Zweck entfpre -
chende Hitlerjugend -Heime eine dringende Notwendigkeit
seien , hat erfreulicherweise tn steigendem Maße Fuß gefaßt
und ist zu einem wesentlichen Bestandteil der gemeindepoli -
tischen Planungen geworden .

Gleichzeitig lieferten bereits in den vergangenen Jahren
zum Teil kleine Gemeinden den Beweis , daß es möglich ist ,
auch mit bescheidenen Mitteln schöne , zweckdienliche und wür -
dige Jugendbauten zu erstellen und gaben damit ein erfreu -
liches Beispiel verständnisvollen Entgegenkommens und
großzügiger Initiative .

Dieser Tatsache ist es zu verdanken , daß die HJ -Heim -
befchaffung auch in Baden aussichtsreiche Fortschritte zu ver -
zeichnen hat .

So konnte dieser Tage der Gebietsbeauftragte für die
Heimbeschaffung in Baden den 6 0. Baufchein für ba -
discheHJ . - Heime in Empfang nehmen und dem Bürger -
Meister der Stadt Gaggenau übergeben .

Der Boöenfee steigt weiter
Seit das Regenwetter aufgehört hat , in dessen Folg « der

See erheblich angestiegen war , ist der Wasserstand nur vorüber -
gehend etwas gesunken nnd hat sich seitdem wieder täglich
um einige Zentimeter erhöht . Wir nähern uns jetzt schon
dem vorjährigen Pegelhöchststand , der am 7 . Juli mit 47g
Zentimetern erreicht war . Die Schneeschmelze in den Alpen
hat begonnen und wird in den nächsten Wochen dem See sicher
noch viel Wasser zuführen .

Rachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rordbaden

Zwei Personenkraftwagen zusammengestoßen
Heidelberg , 10 . Juni . An der Kreuzung Quinckestraße —

Mönchhosstraße stießen zwei Personenwagen zusammen , weil
der eine Autolenker das Borfahrtsrecht nicht beachtet hatte .
In schwerverletztem Zustand « wurden beide Autofahrer ins
Akademische Krankenhaus eingeliefert .

Aufsehenerregender Selbstmordversuch.
n . Pforzheim , 10. Juni . Gestern nachmittag gegen 16 Uhr

wurde auf der alten Eisinger Straße beim Hobergwald ein
31 Jahre alter bekannter Geschäftsmann in einem Personen -
kraftwagen bewußtlos aufgefunden . Er hat die Auspuffrohre
in Selbsttötungsabsicht durch einen Schlauch in das Innere
des Wagens geleitet . Der Bewußtlose wurde vom Notruf
nach dem Städtischen Krankenhaus verbracht . Ueber das
Motiv der Tat sind Erhebungen im Gange .

#
e . Waldkatzeubach : 95jährige r . Der älteste Bürger

der Gemeinde , Heinrich Kirschenlohr , der gleichzeitig auch der
älteste Bewohner des Winterhauchs ist , feierte gestern seinen
93. Geburtstag . Der Jubilar zeigt noch eine erstaunliche
Rüstigkeit und ist an allen Tagesfragen interessiert . Der
Hochbetagte war Kri «gst« ilnehmer von 1866 und 1870/71 . Am
Weltkrieg nahmen 4 Söhne von ihm teil . Von den 7 Kin -
dern sind noch alle am Leben .

Miltelbndische Rundichau

Bei Kanalisationsarbeiteu verschüttet
he . Bietigheim ( Baden ) , 10. Juni . Bei der in Gemeinde -

regie durchgeführten Kanalisation der Ritterstratze waren die
Gemeindearbeiter am Freitag in dem 2,30 Meter tiefen , nicht
abgestützten Schacht mit Röhrenlegen beschäftigt . Wohl mit -
verursacht durch den Druck d-eä unmittelbar neben dem Gra -
ben aufgeschichteten Aushubmaterial . stürzte gegen 9 Uhr die
ein« Wand in einer Länge von etwa 10 Meter ein und ver -
schüttete den 50jährigen Gemeindevorarbeiter Josef Matz .
Nach 20 Minuten konnte nur seine Leiche geborgen werden .
Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Verbrühungstod eines dreijährigen Kindes
Lauf lbei Bühl ) , 10. Juni . Das dreijährige Töchterchen

einer hiesigen Familie fiel in einem unbewachten Augenblick
rückwärts in einen am Boden stehenden , mit heißem Wasser
gefüllten Waschkübel und wurde am ganzen Körper stark
verbrüht . Trotzdem das Kind sofort in das Städt . Kranken -
Haus Achern verbracht wurde , ist es am andern Tage seinen
schweren Hautverbrühungen erlegen .

170er -Regime «tstag verschöbe «
— Osfeuvurg , 10. Juni . Infolge einer plötzlichen Aende-

rung des Uebungsplanes des Traditionstruppenteils , mutz
das auf 22 —24. Juli bestimmt gewesene 6 . große Treffen
der Angehörigen des ehem . 9. Bad . Jnf .-Regts . 170 und
dessen Ersatzformationen um 8 Tage verschoben werden .

Die Wiedersehensfeier findet daher in den Tagen des
29— 31. Juli in Offenburg statt .

Alle Kameraden werden gebeten , von dieser Terminände -
rung Kenntnis und Vormerkung zu nehmen . Besonders die
vielen Kameraden , die sich bereits zur Teilnahme angemel -
det haben , bitten wir , ihre Anmeldung für die Tage des
29.—31. Juli weiter aufrecht zu erhalten .

Anmeldungen sind auch weiterhin zu richten an die Ge -
schäftsstelle des 6 . Regimentstages 170 in Offenburg , Schlag -
eterstraße 61 oder den Traditionsverbandssührer ehem. J .-R .
170, Offenburg , Adolf -Hitler -Straße 56.

*
Bühl : Hochbetagt gestorben . Die Witwe des Medi -

zinalrats Bernhard Dertinger , Frau Babette Dertinger
geb. Schmich, ist im 93. Lebensjahr verschieben.

Südbaden und Sechrbein

Badischer Schachkongreß 1939 i« Waldkirch
Waldkirch , 10. Juni . Ein großes Ereignis steht in Wald -

kirch in den Augusttagen bevor . Der Badische Schachverband
im Großdeutschen Schachverbanö hält seinen 5. Kongreß in
unserer Stadt ab . 150 Spieler aus Baden , u . a . Meister aus
der Schweiz , Lothringen und ein Meister aus Württemberg
werben hierher kommen und ihr Könn «n im Schachspiel
messen.

Erhaltuugsarbeiteu auf der Burgruiue Röttel »
Lörrach , 10. Juni . Mit dem Einsetzen des beständig«» und

schönen Wetters können die Evhaltungs - und Sicherung ^ -

Ans öer Schwarzwalöpforte
n . Pforzheim , 10. Juni . Nach einer langen Regenperiode

endlich sonniges Wetter . Grund genug , in die ausgedehnten
Wälder zu streifen oder die städt . Anlagen tn »»beschränk-
ter Zeitausdehnung zu bevölkern . Der Stadtgarten an den
Ufern der frischquellenden Nagold hat seine buntschimmernde
Blumenpracht entfaltet und der knallrote Bodenbelag stei -
gert das malerische Bild der sorgsam gepflegten Anlagen .
In den warmen Sommernächten wird den Pforzheimern
zweimal in der Woche ein Freikonzert im Stadtgarten ge -
boten und dabei volkstümliche Musik serviert . Das erste
dieser Volkskonzerte liegt bereits hinter uns und zU Tau -
senden saßen oder lustwandelten die Menschen unter dem
grünen Blätterdach . Diesmal konzertierte das Musikkorps
der liier unter Musikmeister Tilegant .

Der Reigen der Chorkonzerte des verflossenen Winter -
Halbjahres ist mit dem Jubiläumskonzert des Männerquar -
tetts „Wurzel " im Stadttheater etwas reichlich spät nun end-
gültig abgeschlossen worden . Der Verein mit seinem ausge -
suchten Stimmenmaterial bot in der Hauptsache Schumann -
und Schubertchöre und vermittelte damit seine rühmliche
Sangeskunst .

In der Leitung öer städtischen Sparkasse wird demnächst
ein Wechsel eintreten . Der seitherige Sparkassendirektor

Oskar Auer hat die Altersgrenze erreicht und tritt in ben
wohlverdienten Ruhestand . Während seiner 15jährigen Tä -
tigkeit an führender Stelle hat Direktor Auer die städt.
Sparkasse zu einem umfangreichen und gesunden Kreditinsti -
tut ausgebaut . Sein Name wird mit der städt . Spar -
kasse immer verbunden bleiben . Bis zum Antritt des Nach-
folgers führt Direktor Auer die Geschäfte weiter .

Die Stelle des Chefarztes für innere Krankheiten am städt.
Krankenhaus für den nach Hamburg berufenen seitherigen
Leiter Professor Dr , Kunstmann ist immer noch nicht besetzt .
Die Verhandlungen mit dem Oberarzt der medizinischen
Universitätsklinik in Heidelberg sind endgültig gescheitert.
Man wird diese Tatsache nur mit Bedauern hinnehmen kön-
nen , schon deshalb , weil hier ein Facharzt von Ruf aus dem
Bereich der Bewerber ausgeschieden ist . Die Frage der Be -
fetzung liegt also noch in der Schwebe .

Der Gewinner des Volkswagens , der anläßlich des 6.
Reit - und Springturniers ausgelost worden ist, hat sich seit-
her nicht gemeldet . Die Auslosung war sicherlich eine
glänzende Reklame und dürfte an sich die Besucherzahl am
letzten Turniertag wesentlich gesteigert haben . Vielleicht taucht
der glückliche Gewinner noch aus .

arbeit «« auf der Burgruin « Rötteln im verstärkten Maß <
w« it« r geführt wenden . Hierbei handelt es sich im Wesent -
lichen um die Arbeiten am Aussichtsturm , b« im Hexenge »
wölbe nnd der Burgkanzlei , die schon im vergangenen Jahre
begonnen hatten , sie erfordern nicht unbeträchtliche gelbliche
Mittel und können daher nur mit Hilfe von Reichs - und
Landeszuschüssen beendet werden . Zum Aussichtsturm wurde
jetzt ein neuer Zugang auf der Ostseite geschaffen. Ein solider
breiter Holzsteg führt jetzt zum Turmeingang, ' das störende
eiserne Geländer oben auf dem Vorplatz wird beseitigt und
dnrch ein« Mauerbriistung ersetzt wenden . Die Erneuerung
der zur Oberburg führenden Zugbrücke wird auch nicht mehr
lange auf sich warten lassen und an dem neuen , sich in die
Anlage stilgerecht einfügenden Holzgeländer wird zur Zeit
gearbeitet .

Die freiwillige Arbeitsgruppe des Röttelnbund «s hat es
auch im vergangenen Jahre trotz mancherlei Hindernissen auf
1232 Arbeitsstunden gebracht . Für die Arbeiten im Burg -
graben wurden 444 Stunden , für die Freilegung und Her -
richtung der Gartenanlagen beim Turm der Landschau 360
und für di« Herrichtung der Wege 205 Stunden ausgewendet .
Seit Bestehen des Röttelnbundes , also seit rund 12 Jahren ,
wurden insgesamt 25 000 Arbeitsstunden im Dienste der Er -
Haltung dieses ehrwürdigen Kulturdenkmals geleistet . Unter
den wackeren freiwilligen Helfern haben im letzten - Jahr «
sieben Kameraden über 100 Stunden erreicht , darunter der
unermüdliche Johann Capelli -Haagen mit 367 Stunden .
Eine Fülle von Funden , vor allem kerackische Sachen , gut
erhaltene , wappengeschmückte Ofenkacheln usw . wurden wie -
der bei den Ausgrabungsarbeiten gemacht. Die schönsten
Stücke werden später dem Heimatmuseum Lörrach zugewiesen
werden .

Schwarzwald . Baar und SeekreiS

Schuß i« die Herzgegend
Psullendorf , 10. Juni . Ein in den 40er Jahren stehender

Familienvater aus dem Bezirk wurde in schwerverletztem
Zustande am gestrigen Tage ins Krankenhaus eingeliüert .
Er hatte sich, offenbar in einem Anfall von Schwermut , über
den tragischen Tod seines Kindes einen Schuh in die Herz -
gegend beigebracht und liegt in hoffnungslosem Zustande dar --
nieder .

Schadenfeuer
Krumbach (Bei Meßkirch ) , 10. Juni . Am Mittwochvormtt -

tag wurde die hiesige Einwohnerschaft in gewaltigen Schrecken
versetzt. Di « Sturmglocken läuteten und das Feuerwehr -̂
signal ertönte . Im Motorenhaus des Zimmermanns Grüble
war Feuer ausgebrochen , das in kurzer Zeit auch auf die
Zimmermannswerkstätte Übergriff . Znm Glück herrschte völ¬
lig« Windstille . Dank der raschen Hilfe der hiesigen Ein -
wohnerschast und der Feuerwehr konnte der Brand inner -
halb einer halben Stunde gelöscht werden .

Tagung der Laudesgruppe Garteubau
Reichenau, 10. Juni . Am Sonntag , den 25. Juni , findet

auf der Insel Reichenau eine Tagung der Landesgruppe
Gartenbau im Reichsnährstand statt .

Borsicht auf der Straße
Immenstaad sBodenfee ) , 10. Juni . Beim Ueberschreiten

der Straße wurde die 23 Jahre alte Tochter Ottilie des Land -
wirts Rauber von einem Lastkraftwagen erfaßt und zur
Seite geschleudert . Das Mädchen erlitt tödliche Verletzungen .

*
Singen : Gewitter . Am Freitagvormittaq zwischen 8

und 10 Uhr ging über den Hegau « in schwer « s Gewitter mit
heftigem Hagelschlag nieder , das vermutlich heftigen Schaden
anrichtete .

Aus Rachbargebieten

Mord nach 19 Jahren aufgeklärt
Stutgart , 10. Juni . Die Kriminalpolizeistelle gibt im

Einvernehmen mit der Justizpressestelle bekannt : Am 1. Mai
1920 wurde in einer Kiesgrube vor Rot bei Laupheim die
29 Jahre alte Pauline S t e g m a n n aus Rot tot an einem
Baum hängend aufgefunden . Die Todesursache war unklar .
Einzelne Tatumstände deuteten aus Selbstmord , andere auf
die Möglichkeit , daß Pauline Stegmann von ihrem Geliebten ,
dem Landwirt Wendelin Gründl er in Rot . der sie ge -
schwängert hatte , erdrosselt und dann aufgehängt worden ist.
Gründler war in Haft genommen , aber nach zwei Monaten
wieder freigelassen worden , weil ein Verbrechensnachweis
nicht geführt werden konnte .

Die Kriminalpolizeistelle Stuttgart , die sich in den letzten
Tagen mit der Angelegenheit zu befassen hatte , hat nun fest-
gestellt , daß die Stegmann von Gründler ermordet worden
ist. Gründler ist geständig , si« nach vorgefaßtem Plan in die
Kiesgrube gelockt, mit einem Strick erdrosselt und aufgehängt
zu haben . Nach Abschluß der kriminalpolizeilichen Ermitt¬
lungen wird er dem Gericht übergeben . Er ist seit 1921 ver¬
heiratet , hat drei Kinder und betrieb bisher ein kleines land -
wirtschaftliches Anwesen .

! Wie wird das Wetter ? I
Warm unö gewittrig

Mit dem Vordringen kühlerer Meeresluftmassen nach
Mittel - und Osteuropa baut sich hier vorübergehend ein Hoch -
druckgebiet auf , das aber nicht von längerem Bestand sein
wird . Ein über Island gelegenes Tiefdruckgebiet verlagert
sich rasch nach Osten . Der Warmluststrom auf seiner Vorder -
feite läßt die Temperaturen zunächst wieder kräftig ansteigen .
Doch ist sür später von Nordwesten her erneut mit Be -
wölkungszunahme nnd auch einzelnen teils gewittrigen
Regensällen zu rechnen .

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend :
Bei Winden aus Nordwest zunächst heiter , warm bis

schwül. Später von Nordwesten her Bewölkungszunahme
mit einzelnen leichten Regenfällen .

Für Sonutag : Wolkig , mäßig warm und Neigung zu ge-
wittrigen Regenfällen .

Rheinwafferstände
Rheinfelden 329 4 - 4
Breisach 331 + 3
Kehl 871 + ll
Karlsruhe -Maxau 521 + 9
Mannheim 435 ±3
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Srei Stunden M und Senner
Die Hitzewelle , die seit Tagen das badische Land ersaht

hatte — man verzeichnete am Tonnerstag in Karlsruhe etwa
80 Grad — entlud sich in der Nacht zum Freitag in Gestalteines Tauergewitters . Nahezu drei Stunden lang , von
22 Uhr bis 1 Uhr , tobten sich Blitz und Donner über Karls -
ruhe aus und mehrere heftige Einschläge zeugten von der Ge -
walt frei Elemente . Leider waren die Niederschläge nur sehr
gering .

In der ersten Morgenstunde des Freitags hatte das Un -
weiter Mannheim erreicht , das nun seinerseits ein Ge -
witter von selten beobachteter Stärke erlebte . Allerdings
war die Daner wesentlich kürzer , und auch hier waren die
Niederschläge nur gering . Auch in Mannheim waren meh -
rere Einschläge zu verzeichnen , von denen einer zu einer
kurzen Störung der Stromversorgung führte .

Plötzlicher Tob
Am 8 . 6. 1939 war der 28 Jahre alte , i» Karlsr « he -K« ie -

linge « mohuhaste Rammarbeiter Karl H o s s m e i st e r im
söge » , kleine « Bodensee auf Gemarkung Karlsruhe -Kuielin -
gen mit dem Streichen einer Holzbrücke mit Karboliueum
beschäftigt . Um 16. 55 Uhr siel Hoffmeister ans dem Boot
ins Wasser und versank sofort . Nach etwa ZV Minuten
konnte Hoffmeister als Leiche geborgen werbe « . Offenbar
hatte Hoffmeister ei » e » Herzschlag erlitte » .

Ehrungen an der Goeihefchnle
Vergangenen Mittwoch berief der Leiter der Goetheschule ,Pg . Direktor Dr . Oe ß , seine Lehrer zu einer besonderen

Versammlung . In dieser gab er in einer kurzen , dem Füh -
rer huldigenden Ansprache , seiner Freude Ausdruck , zwanzig
Lehrern der Anstalt das vom Führer gestiftete Treudienst -
Ehrenzeichen aushändigen zu können .

Es erhielten das goldene Ehrenzeichen für 40jährige treue
Dienste : Studienrat Jungmann , die Professoren Albert
Schneider und Ernst Schneider .

Das silberne Ehrenzeichen für 23jährige treue Dienste
erhielten : Direktor Dr . Oeß , sowie die Professoren Dr . Blank ,Dr . Goetz , Köbele , Berger , Schumacher , Dr . Max Mayer ,Huber . Beier , Dr . Schmidt . Dr . Walter Maier , Flötzer , Dr .
Hofheinz Dr . Müller , ferner Studienrat Gärtner , Studien -
rat Rinkel , Turnlehrer Neubert .

Orönungsttrake wegen Preisznwiöerhandlnng
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , mußte gegenden Metzgermeister Jakob Gänsle in Karlsruhe , Erb -

prinzenstraße 28, eine Ordnungsstrafe in Höhe von 1000 NM .
ausgesprochen werden , weil er in seinem Verkaufsgeschäftden für den Verkauf von Fleischwaren erlassenen Preisvor¬
schriften zuwidergehandelt hat . Dabei wurde straferfchwerenb
berücksichtigt , daß Gänsle bereits wiederholt wegen Preis -
zuWiderhandlungen in Strafe genommen werden mußte .

Veranstaltungen mit polizeilichem Einsatz
Rechtzeitige Anmeldung erforderlich - Aufmanchwege müssen eingehalten werden

Vom Polizeipräsidium wird uns geschrieben :
In dem vergangenen Halbjahr mußte wiederholt fest -

gestellt werden , daß anläßlich größerer Veranstaltungen A u f-
Märsche durchgeführt wurden , bei deren Vorbereitung das
Polizeipräsidium entweder überhaupt nicht oder erst so spät
beteiligt wurde , daß Schwierigkeiten hinsichtlich
der Absperrung und Verkehrsumleitung ent -
standen . Auch ist vorgekommen , daß Ausmarschwege , die im
Benehmen mit dem Polizeipräsidium festgelegt waren , mcyr
eingehalten wurden .

Die Folge davon war , daß die Polizei die vorgesehenen
Marschstraßen von jedem Fahrtverkehr freigemacht , das Par -
ken unterbunden und die Strecke mit erheblichem Krästeauf -
wand gesichert hatte und baß die Veranstalter dann auf nicht
festgelegten Wegen marschierten , während die Polizei die Ab -
sperrung der festgelegten Straßen vornahm . Das Gesamtbild
der Veranstaltungen hat durch derartige Vorkommnisse ge -
litten .

Der Herr Polizeipräsident hat auf Grund der erörterten
Mißstände Veranlassung genommen , die in Frage kommenden
Stellen darauf hinzuweisen , daß jede über den Gemein -
gebrauch hinausgehende Inanspruchnahme öffentlicher Wege ,
Straßen und Plätze , also die Veranstaltung von Umzügen ,
Aufmärschen und dergl . polizeilich genehmigungs¬
pflichtig ist . Er hat verfügt , daß Veranstaltungen , bei
denen Absperrungen , Straßenumleitungen und sonstiger poli -
zeilicher Einsatz in größerem Umfang erforderlich sind ,
mindestens 8 Tage vorher polizeilich an zu -
melden sind . Für die Anmeldung sind Vordrucke beim
Polizeipräsidium erhältlich . Der Herr Polizeipräsident hat
weiterhin darauf hingewiesen , daß alle für eine Veranstaltung
im Benehmen mit dem Polizeipräsidium festgelegten Nicht -
linien im Interesse eines reibungslosen Verlaufs der Ver -
anstaltung auch eingehalten werden müssen und daß bel
unerläßlichen Programmänderungen das Polizeipräsidium
verständigt werden muß .

Wer bezog drei Monate IöoWahrtsuntttMlmg ?
Mitwirkung der Gemeinden bei Bereinigung des Einzelhandels

Nach den ergangenen Bestimmungen über die Beseitigung
der Uebersetzuug im Einzelhandel können Verkaufsstellen ,
Versandgeschäfte und Bestellkontore des Einzelhandels g e -
schlössen werden , wenn der Inhaber oder die t der
Leitung des Unternehmens betraute Person in der Zrit vom
1. 1 . 1937 bis zum Zeitpunkt der Ueberprüfung des Betriebes
während mindestens drei auch nicht zusammen -
hängenden Monaten Wohlfahrtsunter st üt -
z u n g (öffentliche Fürsorge ) bezogen hat , weil aus dem Un -
ternehmen eine selbständige Existenz nicht gewährleistet ist .

Nach 8 3 der Ersten Dnrchsührungsanordnung zur Ver -
ordnung über die Beseitigung der Uebersetznng im Einzel -
Handel erläßt der Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
die Anordnungen , die zur Ueberprüfung aller betroffenen
Betriebe erforderlich sind .

Der Reichsminister des Innern hat in einem Erlaß an
die nachgeordneten Stellen , ausschließlich der Ostmark und
des Sudetengaues , die Gemeinden ersucht , dem Leiter der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel oder seinen Beauftragten
auf Anfrage die erforderlichen Auskünfte zu
erteilen .

Bon Her Technischen Hochschule
Der Regierungsbaurat und a . o . Professor Dr . - Jng . habil .

Heinrich Merkel wurde vom Führer und Reichskanzler
zum Professor in der Fakultät für Bauingenieurwesen der

Warum bleibt Karlsruhe links liegen ?
An der Landeshauptstadt vorbei im Reichsbahnauto

In den alten , aber nicht zur Einführung gekommenen
Fahrplänen zum IS . Mai auf der Reichsautobahn Frankfurt— Mannheim — Karlsruhe — Pforzheim — Stuttgart war
ein Kurspaar für eine Direktfahrt ohne Anfahrung von
Karlsruhe vorgesehen . Nachdem der neue Fahrplan unter
Berücksichtigung der geringeren Geschwindigkeiten nunmehr
ausgestellt und eingeführt ist, zeigt sich , daß bei zwei Kur -
sen Frankfurt bezw . Mannheim — Stuttgart und zurück die
badische Gauhauptstadt nicht befahren wird .Das heißt , die Kurse lausen an dem Karlsruher Kleeblatt
direkt nach Süden über den Bogen nach Pforzheim und um -
gekehrt durch und lassen Karlsruhe einmal rechts , das andere
Mal links liegen . Diese Erscheinung mußte in dieser
verstärkten Zahl von Kursen naturgemäß auffallen .

'
Bei der Suche nach der Erklärung führte der Weg zum

Vergleich mit den zeitlich zusammenfallenden Zugsverbindun -
gen Karlsruhe — Pforzheim — Stuttgart und umgekehrt
( Strecke 304 im Kursbach », ob uicht durch gleichzeitig liegende
Verbindungen der Verkehr Karlsruhe — Stuttgart und zu -
rück entsprechend bedient sei und bei der Fahrplangestaltung
eben eine Schaffung von Doppelverbinduugen vermieden iver -
den sollte . Es zeigt sich da , daß bei allen vier in Frage
kommenden Kursen mit ausgezeichneten Schnellzügen , Eil -
zügen oder Eiltriebwagen Direktverbindungen
Karlsruhe — Stuttgart und zurück im Fern - wie im Nah -
verkehr bestehen . Es handelt sich also sichtlich um eine Ver -
hütung von Doppelverbindungen , bei denen leicht die eine
oder die andere in der Besetzung bei einer Parallelschaltung
notleiden könnte .

Indessen ungeachtet dieser verständlichen Bestrebung bleibt
doch für die Gau - und Landeshauptstadt die Geltu ^ gS -

krage , wann eine Befahruug von Karlsruhe auch mit diesen
Kursen erwartet werden darf . Zum Vergleich sei erwähnt
die hessische Hauptstadt Darmstadt , die trotz der Nah -
Verkehrsmöglichkeit mit Frankfurt und dem damit verbun -
denen Pendelverkehr ihre eigenen Halte zum Beispiel
durch die Schnelltriebwagen und dabei auch ihre Reichsauto -
bahnknrse hat .

Von den vier Stuttgarter Kursen könnte der Weg ohne
fühlbaren Zeitverlust in kurzer südwestlicher Streckenaus -
biegung über Karlsruhe Hauptbahnhof lohne Zwischenhalt
Ettlinger Tor ) oder über Ettlinger Straße ( mit Halt an der
Bahnpost für Hauptbahnhof » direkt durch die Unterführung
über die Einmüduug Rüppurr zur Reichsautobahn zurück -
geführt werden . Eine andere Möglichkeit wäre auch Einfüh -
rung über die Robert - Wagner - Allee bis Durlacher Tor mit
Wende und zurück zur Reichsautobahn , um die Ankehr der
Innenstadt und Uebergang auf andere Verkehrsmittel zu er -
möglichen .

Für die Schließung der geschilderten Lücke in der V : -
sah rung von Karlsruhe sind , wie wir hören , von zuständiger
Stelle bereits Bemühungen eingeleitet worden . Hierbei
kann sich Karlsruhe auf die Bedienung der von der Haupt -
achfe der Reichsautobahn ebenfalls seitlich verlagerten Städte
Mannheim und Heidelberg stützen , die von allen Kursen
unter erheblich größeren seitlichen Abweichungen , als sie bei
Karlsruhe nötig wären , berührt werden . Kein einziger
Kurs fährt dort etwa bei Manuheim - FriedrichSfeld direkt
anf der Nordsüdstrecke durch , sondern macht die „Spitzkehre "
nach Mannheim oder Heidelberg hinein nicht , während bei
Karlsruhe nur eine Ausbuchtung der Fahrtlinie notwendig
wäre . rbg .

l Technischen Hochschule Karlsruhe ernannt und ihm der Lehr »
stuhl für Vermessungswesen übertragen . Prof . Merkel ge -
hört schon mehrere Jahre zum Lehrkörper der Hochschule .
Er kam nach mehrjähriger Tätigkeit in der Praxis im Jahre
1918 als planmäßiger Hilfslehrer an die Technische Hoch -
schule , wurde dann wissenschaftlicher Hilfsarbeiter und im
Jahre 1926 Regierungsbaurat . Er erhielt 1929 die Dozentur
für Geodäsie und Astronomie nnd wurde im Jahre 1933 zum
a . o . Professor ernannt . Neben seiner umfangreichen Lehr -
tätigkeit hat er auch zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten ver -
öffentliche Parteipolitisch ist Pros . Merkel seit 1933 als
Stellenleiter im Amt für Erzieher der NSDAP tätig . Als
Mitglied des NSD - Dozentenbnndes gehört er als Referent
für wissenschaftliche Gesellschaften zu dessen engerem Mit -
arbeiterstab .

Im Namen des Führers und Reichskanzlers wurde Dr .-
Jng . habil . Hermann H o l l e r vom Reichserziehungsmini -
ster für die Daner seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper
einer deutschen wissenschaftlichen Hochschule zum Honorar -
Professor ernannt .

Siegreiche Motor-AI kehrt heim

Photo : Eugen Htiubermann , Karlsruhe i . 58.,

Stabsleiter Egenlaus begrüßt in Vertretung des Ober -
gebietsführers die vom 6 . Reichstreffen d e r Motor -
HJ . im Harz siegreich heimkehrenden badischen Teilnehmer .

Kleine Stadinachrichlen
90 . Geburtstag . Frau Lina Lueger , Kanzleirats - Wwe ,

im Hans - Thoma - Heim , feiert heute Samstag , 10. Juni , ihren
90. Geburtstag in geistiger Frische . Wir gratulieren !

Theater - Akademie des Badische « Staatstheaters . Maria
H o r s ch, Schülerin der Opernschule , Margot Müller und
Karl Arnold , die aus der Schauspielschule der Theater -
Akademie des Bad . Staatstheaters hervorgegangen sind , wur -
de » für die Spielzeit 1939. 40 an das Bad . Staatstheater
verpflichtet .

Brand . Am 8. Juni 1939 , etwa 12.19 Uhr entstand neben
dem Gebäude Südliche Uferstraße 6 dadurch ein Brand , daß
dort lagerndes Stroh und anderes Packmaterial sich aus bis
jetzt noch ungeklärte Weise entzündete . Dabei wurde ein
kleiner Anbau und ein Holztor angebrannt . Der Sachschaden
beträgt etwa 130 bis 200 Mark . Die Brandursache konnte
noch nicht geklärt werden .

Unsere Ausstellung neuzeitlicher Elektro- und Gas-KUhischränke
im Hause Kaiserstraße 101/103 ist t ä g I i c h
(auch Samstags ) von l/29 - Vs1 Uhr vormittags
und V2 3 —

~7 Uhr nachmittags geöffn et !
Kein Verkauf ! Nur Beratung ! Wir bitten um regen Besuch !

STÄDTISCHE WERKE KARLSRUHE

EINTRITT FREI ! EINTRITT FREI !

Fernmündliche Auskunft über Nr . 5380 Fernmündliche Auskunft über Nr . 5380
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Heute abend Sommernachtsfest der HS
Künstlerische und sportliche Darbietungen im Staötsarten - Als Höhepunkt das Feuerwerk

Heute abend veranstaltet die ff , die Polizei und der
NS - Reichskriegerbund im Stadtgarten ihr gemein -
fames traditionelles Sommerfest . Zu diesem Fest ist die Be -
völkernng von Karlsruhe und Umgebung herzlichst einge -
laden .

Wenn der Karlsruher Stadtgarten , das Kleinod im Her -
zen der Landeshauptstadt und einzig in der ganzen Südwest -
mark , an sich schon mit seinen herrlichen schattenspendenden
und erfrischenden Park - und Seeanlagen zum Besuch weih -
rend der heißen Tage einladet , so kommen an diesem Abend
im besonderen noch die künstlerischen und vielsäl -
tigen Darbietungen hinzu .

Schon beim Betreten des Gartens werden dem Besucher
zahlreiche rote Lampions entgegenleuchten und vertraute
Klänge von beschwingter Melodie an sein Ohr getragen . Hell
grüßen die Abzeichen der Veranstalter über dem See . Ab-
zeichen und Lampions spiegeln sich im Wasser des Sees in
bunten Reflexen . Frohe Menschen in sommerlichen Kleidern
wandeln erwartungsvoll auf lauschigen Wegen . Zwei Ka-
pellen und zwar der Musikzug des ff - Abschnittes Süd¬
west Stuttgart und die Polizeikapelle Mannheim
geben ein großes Doppelkonzert , dem ein Borkonzi ' rt des
Musikzuges des ^ - Abschnittes XIX vorangeht .

Nach dem Konzert wird tiefes Dunkel den Stadtgarten

einhüllen und aus der Nacht heraus folgen im magischen
Lichte der Scheinwerfer Vorführungen der Turn - ' und
Sportabteilung der Polizei auf dem Podium des
Stadtgartensees .

Und nochmals tritt tiefe Dunkelheit ein . Donnerschläge
verkünden den Höhepunkt der Veranstaltung . Am nächtlichen
Sommerhimmel werden die Blitze der Raketen sichtbar, und
ein farbenprächtiges Bild in bunter Folge aufleuchten . In
der 8. Abteilung des Feuerwerkes erscheint im Lichter -
seuer das Hoheitsabzeichen und in einer weiteren Abteilung
ein Silberwasserfall . Anschließend folgt die so stimmungsvolle
bengalische Beleuchtung der Seeuferanlagen .

Wenn die letzten Donnerschläge verhallt und die letzten
bengalischen Flammen in sich zusammengesunken sind, haben
sich schon die Türen zu den Festhalleräumen geöffnet und
auf gepflegten Tanzflächen schweben die Paare im Rhythmus
der Tanzkapellen dahin .

Wer einen solchen schönen und heiteren Abend erleben
und sich einmal von den Alltagssorgen freimachen will , der
versäume nicht, dieses Fest zu besuchen.

Die Eintrittspreise sind volkstümlich gehalten . Sie
betragen für Erwachsene 60 Rpfg ., für Soldaten und Ar -
beitsmänner vom Oberfeldwebel abwärts 30 Rpfg . , für
Kinder 25 Rpfg .

Naturtheater Lerchenberg vor Svielbeginn
Die diesjährige Spielzeit beginnt am Samstag , den 24.

Juni , abends 20 Uhr . Als erstes Werk geht : „Engel in
der Hölle " von Franz Streicher in Szene .

Unter der Spielleitung von Alfred Land sind folgende
Darsteller verpflichtet : Erika Guthmann , vom Landes -
theater Altenburg , Elsbeth Gräber . (Württemb . Landes -
bühne ) , Toni Weidner (Theater des Volkes , Berlin ) ,
Charlotte Renner (mm der Akademie des Bad . Staats -
theaters ) , Karl Maut he (Staatstheater Kassel». Hans Her -
bert K i e n s ch e r s und Reinhard Fuchs (Stadttheater Ei -
senach) und Bernhard Haag (vom Stadttheater Koblenz ) .

„Fahrraöpärchen '' kümmern sich um kein Verbot
Das Zweier - und Dreierfahre « z« Rad nimmt wieder

überhand
So wie neuerdings mancher Autofahrer und Motorradler

in schönen langen , scheinbaren „Außen"-Straßen der Stadt —
z. B . Kaiserallee — schon wieder die Schnelligkeitsbeschrän -
kuugen „vergessen" haben und wie die Wilden über die
Kreuzungen brausen , so haben die Radfahrer in hohem
Matze sich wieder der Unsitte des Zweier -, ja Dreierfahrens
nebeneinander zugewandt .

Es ist merkwürdig , daß man sich für solches Verhalten in
der Regel zugleich wichtige und belebte Verkehrsstraßen
aussucht . Kaiserallee Nordseite und Kaiserstratze selber , ja
sogar zu den verkehrsschlimmsten Abendstunden , sind be-
liebte Objekte . Böse Menschen haben die Kühnheit , diese
Zweier - und Dreierfahrer auf die Ungehörigkeit und Ge-
fährlichkeit ihres Verhaltens , das außerdem verboten ist,
hinzuweisen und ernten als Dank unverschämte Antworten .

Diese verkehrshemmenden Radfahrer setzen sich meist aus
weiblichen oder gemischten Gruppen zusammen . Schlauber -
ger , die die „Strafmark " fürchten , fahren „gestaffelt auf
halbe Vorderradlänge , was natürlich nur eine Tarnung ist.
Das Uebel ist wieder so weit eingerissen , datz einige Warn -
beispiele festgestellt werden sollten , gcnau wie auch die Rad -
fahrerstauungen mit Personen und Fahrzeugen vor
den Eisdielen sich störend auswachsen .

rbg .

Wassectempecatucen in Jtappeniuäct

Rhein 14 Grad, Badebecken 18 Grad

Im städtische« Motorboot durch be« Karlsruher Rhein -
Hase» . Ueberall da , wo Flutz , Strom und See vorhanden
sind , enthaltet sich ein reger Ausflugs - und Erholungsbetrieb .
Auch in Karlsruhe ist das so . Nutzer den Kaffee - und Kurs -
fahrten mit den Schiffen der Köln -Düsseldorfer steht das
städtische Motorboot für Rundfahrten zur Verfü -
gung , das an Sonntagen ab 13.30 Uhr alle zwei Stunden vom
Rheinhafen nach Maxau und zurück fährt . Nunmehr wer -
den auch an den Dienstagen und Freitagen Hafen -
runöfahrten veranstaltet , die etwa eine Stunde dauern und
um 15 Uhr beginnen . Daneben werden auch auf Bestellung
und Voranmeldung größere Fahrten für Schulen und Gesell-
schaften unternommen . Die Städtische Hafenverwaltung
nimmt die Fahrgäste bereits an der Endhaltestation der
Linie 1 in Empfang nnd geleitet sie zum Boot .

Runö um örn Innnbcrg
Die Tschft , 46 beim Gausportsest

Am 2. Großen Bad . Gausportfest in Mannheim vom
18 .—25. Juni nimmt die Tschft . 4 6 Dur lach mit einem
starken Aufgebot teil . Es treten auf den Plan im Vereins -
turnen die Riegen der Turner und Turnerinnen in Stärke
von 20 Turnern bzw . 10 Turnerinnen . Zu den Einzelkämp -
fen sind 7 Spitzenturner und 5 Spitzenturnerinnen gemeldet .
Die Leichtathletikabteilung hat 0 Leichtathleten namhaft ge-
macht. Auch von den Einzelkämpsern verspricht man sich schön«
Erfolge , besonders von dem Bad . Meister über 800 Meter ,
Hans Schmidt und den Turnern Weiß in ger , Ar -
Heidt , Oed er u . a . Die Betreuung der Turner hat Män -
nertnrnwart Arheidt und der Turnerinnen Franenturn -
wart Zeh .

Neben der Tschft. 46 fahren auch die Fußvallvereine mit
zahlreichen Mitgliedern nach Mannheim . Der Rechtsaußen
H. Baier von der Germania Durlach spielt voraussichtlich
in der Elf des Kreises Karlsruhe , die gegen den Kreis Offen -
bürg das Endspiel im Fußball bestreitet . Die SpVg . Aue
bestreitet für die Spieler der 1. Mannschaft als Anerken -
nuug für die Aufopferung während den Punktespielen die

Kosten für Mannheim selbst. Auch der BsR . Durlach und
der 1. Krastsportverein fehlen nicht bei der großen Bad .
Sport - und Turnheerschau .

Durlacher Futzballvereiue a« f Reisen
Beide Bezirksligisten trugen ihre sonntäglichen Kömpfe

auswärts aus . Germania gewann beim letztjährigen
Meister der Bezirksklasse Unterbaden , T . n . SpG . Plank -
st a d t nach schönem Spiel 3 : 2. Aue kam beim Kreisligisten
Forchheim zu einem 2 :2. Am kommenden Sonntag spielt
die SpBg . Aue zu Hause gegen Frankonia Karls -
ruhe .

Todesfall
Unter starker Anteilnahme wurde Schmiedemeister Fried -

rich Schmidt , ein alter Durlacher Bürger , zur letzten
Ruhe gebttet . In der Kirchstratze steht die Schmiede , die der
Verstorbene in jungen Jahren begann und über 50 Jahre
betrieb . Schmiedmeister Schmidt genotz allgemein das beste
Ansehen und galt als tüchtiger Fachmann in seinem Hand -
werk . 50 Jahre gehörte der Dahingeschiedene der Krieger -
kameradschast 1873 (früher Militärverein ) an . Bei der
Trauerfeier zeichnete Dekan Schühle ein getreues Lebens -
bild des Toten . Für die Kriegerkameradschaft widmete Käme -
rad Scholl und namens des Bürgervereins Vereinsführer
August Schindel tiefempfundene Abschiedsworte am osse-
nen Grabe .

Das Staatstheater am Zvochenenb
Heute gelangt zum wiederholten Male „Die Reise nach

Paris "
, das Lustspiel Walter Erich Schäfers mit der Musik

von Kusche , zur Aufführung . Die Inszenierung stammt vom
Dichter selber , der das Werk anläßlich der Maifestspiele ein -
studierte . Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr .

Morgen , Sonntag , nachmittags um 15 Uhr , wird das
Lustspiel „Die Reise nach Paris " wiederholt werden , wäh -
rend abends um 20 Uhr anläßlich des 75. Geburtstages des
großen deutschen Tondichters Richard Strauß dessen jüngstes
Werk , die bukolische Tragödie für Musik , „D a p h u e" zur
Karlsruher Erstaufführung kommt . Die Wortdichtung zu
diesem schuf Josef Gregor . Die Titelpartie singt Hanne -
friede ! Grether , den Apollo Jost Berkmann vom Stadttheates
Rostock a . G ., die Gaea Elfriede Haberkorn , den LeukippoS
Werner Schupp und den Peneios Adolf Schoepflin . In
weiteren Rollen sind beschäftigt Elfriede Goetze und Martha
Herrmann sowie Wilhelm Greis , Fritz Harlan , Robert
Kiefer und Eugen Ramponi . Die Inszenierung schuf im
bühnenbildnerischen Rahmen Heinz Gerh . Zirchers und mit
den Kostümen Margarethe Schellenbergs E . Wildhagen . Die
musikalische Einstudierung und Leitung hat Josef Keilberth ,
die Chöre studierte Erich Sauerstein , die Tänze Almut
Wiuckelmauu ein .

Diesem einaktigen Opernwerke geht die Coupertn -
S uite , eine Znsammenstellung und Instrumentierung bei
Meisters aus Klavierstücken des französischen Komponisten
Francois Couperiu ( Couperiu le Grand 1668—1733) voraus .
Die Suite ist von Almut Wiuckelmaun tänzerisch ausgelegt
und wird von dem Ballett des Bad . Staatstheaters getanzt .
Am Dirigentenpult Josef Keilberth .

Karlsruher Veranstaltunsen
* Sountagsführuug des Volksvilduagswerks . Das Deut -

sche Volksbildungswerk der NSG . „Kraft durch Freude "
veranstaltet am Sonntag , 11 . Juni , vormittags 10.30 Uhr ,
eine Führung durch die Ausstellung des Badischen Kunst -
Vereins . Die Ausstellung zeigt den künstlerischen Nachlaß
des Landschafters Paul von Ravenstein (1854—1938 ) , ferner
Werke von Hermann Baumeister , Bruno Richter , Rudolf
Riege und Hans Schroedter . Die Leitung der Führung Hat
wiederum Rektor Wilkendorf . Treffpunkt 10.30 Uhr
Badischer Kunstverein , Waldstraße 3 . Eintritt 10 Pfg .

Der Kaninchenzuchtverein Karlsruhe - Ost veranstaltet beute Samstag , de »
1V. Juni , abends 8 Uhr in den oberen Räumen des Friedrichshofen einen
großen bunten Abend mit Tanz und künstlerischen Darbietungen .

Tages -Anzeiger
Samstag , 10. Juni 1939

Theater :
Badisches Staatsthe »ter : 20 Uhr „ Die Reise nach Paris "

Film :
Atlantik : „ Fahrendes Volk '
Capitol : „ Marguerite : 3"
Kammer : „ In geheimer Mission "
Gloria : „ Entführt "
Pali : „ Ter dunkle Ruf "
Res, : „ König der Vagabunden "
Rheingold : „ Hotel Sacher " — 23 Uhr „ Maria die Magd "

Schauburg : „ Das Verlegenheitslind "

Ufa : „ Margueriti : 3 "

Kaffee , Kabaieti , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert — Tanz im Ratskeller
Eintracht : Gartenkonzerl — Tanz in . Freien
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum Konzeit — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert und Tanz .

Tagesanzeiger Duilach :
Markgrafen : „ Stimme aus dem Aether "
Skala : „ Die Hochzeitsreise "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

W\ Me Deutsche flrbeitsfront
fireisroaltungKarlsruhe /M ., tammstraße15

Sportamt . Schwimmen (Männer und Frauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr .
Reiten (Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüppurrer Straße l , lg Ubr .

Neuer Jju -Jilsu -Kurs «Männer und Frauen ) . Am kommenden Montag »
den 12. Juni 1939, 20 Uhr , beginnen wir in der Turnhalle der Slldend -
schule I , Eingang Südendstraße 35, mit einem neuen Jiu -Jitsu -Kurs für
Männer und Frauen . Te > K^ rs umfaßt 6 Abende und kostet RM . 2.40. An¬
meldungen richte man bei Beginn des Kurses an die Lehrkraft .

Boxkampf Schmeling —Heuser . Bestellte Karten , die bis Dienstag , den
13. Juni , nicht abgeholt sind , werden anderweitig vergeben .

„ Kraft durch Freude " , Abt . Reisen , Wandern , Urlaub . Für nachstehende
Urlaubsfahrten sind noch einige Plätze frei : Vom 12. 6. bis 20 . 6. 1939
nach Tirol (Pinzgau ) , Preis RM 38.— : vom 22 . 0. bis 3. 7. 1939 nach
Tirol (Pinzgau , Preis 46 .50 ; vom 24 . 6. bis 30 . 6. 1939 in das Brixental ,
Preis RM . 31 .— . vom 25 . 6 . bis 3. 7. 1939 nach Wien , Preis RM . 39.50 :
Preis ohne Mittag - und Abendessen einschl . Stadtrundfahrt . Vom 25. 6. bis
3. 7. 1939 in das Kurbad Baden b Wien , RM . 40 .50 : vom 26 . 6. bis 5. 7.
1939 in das Salzkammergut , Traunsee , RM . 41.50 . Anmeldungen sind bei der
Vorverkaufsstelle der NSG „ Kraft durch Freude "

, Karlsruhe , Kaiserstr . 80a ,
abzugeben .

EottesdieuslordilW
Evangelischer Gottesdienst

Tonntag , 11. Juni 1939

Ttadtkirche . 9 Uhr Christenlehre für
Altstadt II in der Kleinen Sakristei
der Stadtkirche , Psarrer Löw . 10 Uhr
Pfarrer Glatt . 11.15 Uhr Kindergot -
tesdienst , Psarrer Glatt .

Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Mül -
ler . 9 .45 Uhr Pfarrer Löw . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Müller

Schloßkirche : 8.30 Uhr Christenlehre ,
Vikar Schulz . 10 Uhr Wehrmachts -
gottesdienst mit Gemeindegottesdienst ,
Psarrer Maher -Ullmann . 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Schulz .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Richter .
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer Hauß .
9.30 Ubr Pfarrer Hauß . II Uhr Kin¬
dergottesdienst , Vikar Richter .

Christuskirche : 8 Uh > Vikar Hützel .
10 Uhr Psarrer Dr . Schilling . II . IS U .
Kindergottesdienst , Vikar Hützel . 11 .15
Uhr Christenlehre im Ludwig -Wilhelm -
Krankenheim , Psr . Dr . Schilling .

Markuskirche : 8 Ubr Vilar Mech -
tersheimer . 9 Uhr Christenlehre , Pfar -
rer Seufert . 10 Uhr Pfarrer Seusert .
11.15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Mechtersheimer .

Lutherkirchc : 8 Uhr Pfarrer Was -
mer . 9.30 Uhr Pfarrer Wasmer .
10.45 Ubr Christenlehre , Pfr . Wasmer .
11.30 Uhr Kindergottesdienst , ' Vikar
M »nacher . >

Matthiiuskirche : 10 Uhr Pfr . Hem¬

mer . 11.15 Uhr Kindergottesdienst ,
Pfarrer Hemmer .

Karl - Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr
Vikar Toll . 9.30 Uhr Vikar Toll .
11 .30 Uhr Kindergottesd ., Vikar Toll .

Beiertheim : 9.30 Uhr Pfr Dreher .
11 Uhr Kindergottesd ., Pfr . Dreher .

Weiherfeld : 8.15 Uhr Pfr . Dreher .
II Uhr Kindergottesd ., Vikar Webe !.

Ludwig . Withelm -Krantenheim : 5 Uhr
Kirchenrat Steinmann .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüp »
purr : 9 .30 Uhr Kirchgang in Rüppurr .

Diakonissenhauskirche Karlsruhe . So »
fienstrane : 10 Uhr Missionar Ruf .

Turnhalle Taxlauden : 8.30 Uhr Vi -
kar Weber .

Gemeindehaus Albnedlung : 9 Uhr
Christenlehre . 10 Uhr <bei schlechtem
Wetter » Vikar Weber .

Alte Stadtrandsiedlung : 9.30 Uhr
Waldgottesdienst , Vikar Weber .

Rüppurr : 9.30 Ubr Pfarrer Schulz .
10.15 Ubr Christenlehre . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst .

Rintheim : 9.30 Uhr Vikar Menacher .
10.30 Uhr Kindergottesdienst .

Evang . -luth Gemeinde ,
Kapelle Lutherplatz :

9.30 Uhr Pfarrer Schmidt .

<k»ang SiaXiniission Karlsruh «
AMerstr 23

Sonntag : 3 Uh , Bibelstunde —
Mitlwoch 0 Uf» Bibi ' lstunde . — Don ,
lierstag 4 Uhr Frauenslunde .

Evang . Gottesdienst für Durlach .
Staditirche : 8 Ubr : Frühgottesdienst

Psarrkand . K , Fritz : « .30 Uhr : Haupt -
gottesdienst , Pfr . Beisel : 10.45 Uhr :
Christenlehre , Psr . Beisel . 11.15 Uhr :
Kindergottesdienst , Pfr . Beisel .

Lutherkirche : 9.30 Uhr : Hanptgottes -
dienst mit Ordination des Pfarr -Kaild .
Phil . Vielhauer . 0 . Vielhauer : II Uhr
Kindergottesdienst , D . Vielhauer .

Wolfartsweier : 8 .30 Uhr : Hauptgoi -
tesdienft , Pfr . Lipps .

Dnrlach -Aue : 9.30 Uhr : Hauptgottes -
dienst . Pfr Lipps , 10.45 Uhr : Christen ,
lehre Pfr . Lipps . 13 Uhr : Kindergot -
tesdienst . Pfr . Lipps .

Evangel . Freikirchen .
Baptistengemeinde , Kaiserstraße 39 .

( Eingang Fasanenstraße )
Sonntag 16 Uhr Predigtgottesdienst .

Methodistengemeinde
Karlsruhe , Friedeuskirche , Karlstr . 49 b ,

9.30 Uhr , Prediger Hosfmann : 14.30
Ubr Waldgottesd ., Pred . Schwindt .

Durlach , Auer Straße 20 a ,
9.30 Uhr Prediger Schwindt ,
11 Uhr Sonntagsschule .

Grötzingen , Niddaplatz 1.
9.45 und 19.30 Ubr Gottesdienst .

Berghausen , Gemeindelaal ,
20 Uhr , Prediger Hossmann .

Evangelische Gemeinschaft
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 4.

9 .30 Uhr , Prediger Hamm ,
10.45 Uhr Sonntagsschul «.

Knielingcn , Kapelle ,
14.30 Uhr , Predwer Hamm .

Rintheim , Huttenstraße ,
Sonntag 20 Uhr , Prediger Hamm .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
Kriegsstr . 84, Vortragssaal .

9 .30 Uhr Gottesdienst ,
10 .45 Uhr Sonntagsschule .
Reuapostolische Gemeinde Knielingcn .

9.30 Uhr Gottesdienst .

KatholiMer Gottesdienst
Sonntag , den 11. Juni 1939

St . Stephan , Erbprinzenstraße . 5.15
Uhr hl . Messe : 6 Uhr hl . M . : 7 Uhr
Gem .-M . mit gem . Komm . : 8 Uhr dich .
Singmesse : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst :
11. 15 Uhr Betsingmesse . Abds . 7.30 Uhr
Oktavandacht .

St . Linzentiuskapelle . 6 .30 U . Früh -
messe : 8 Uhr Amt : 17 .30 Uhr Segens -
andacht .

Liebfrauenkirche , Augartenstraße Um
8 Ubr Frühmesse : 7 Ubr Komm .-M . :
8 Uhr deutsche Singmesse mit gem .
Monatskomm . der Schulkinder : 9.30 U.
Hochamt : 11.15 Uhr Kindergottesdienst :
1 Uhr Christen ! , f . I . : abd . 7 .30 Uhr
Corp .-Christi -Bruderschast .

St . Bernhardnskirche , Durlach . Tor .
6 Uhr hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe m .
Monatskomm . d. Männer : 8 Uhr dtsch .
Singm . : 9 Uhr Christen !. : 9 Uhr Gem .-
Messe u . Komm . ; 10 Uhr Hochamt :
11.30 Uhr Singm . : 19 Uhr Corp .-Chr .-
Bruderschaft .

St . Bonifatiuskirche , Sofienstr . 125.
6 Ubr Frühm . ; 7 Uhr Komm .-M . : um
8 Ubr Singm . : 9.30 Uhr Hauptgottesd .
11,15 Uhr : Kinderaotte ^ dienst .

Herz > Jesu - Kirche , Grenadierstraße .
8.15 Uhr Frühmesse : 9.30 Uhr Singm . :
19.30 Ubr Herz -Jesu -Andacht .

Zt . Peter , und Paulstirche , Rhein¬

straße I . 6 Uhr Frühm . : 7 Ubr hl .
Messe m . Monatsr . : 8 Uhr deutsche
Singmesse ; 9 .30 Ubr Wehrmachtsgottes¬
dienst : 11.13 Uhr Singmesse : 13 .15 Uhr
Christen !. : 19.30 Uhr Oktavandacht .

St . Elisabeth , Südendstr . 41 . 6.30 U
Frühm . : 8 Uhr Singm . m . Monatsk . :
9 .30 Uhr Hochamt : 11.15 Uhr Kinder -
gottesdienst : 19 .30 U . Christenlehrpred .
und Oktavandacht .

Heilig . Geift -Kirche Daxlanden , Tur
nerst « atze 6. 6.45 Uhr Komm .-Messe :
8 Uhr Frühm . : 9.30 Ubr Hochamt :
10.45 Ubr Christen ! . : 19.30 Corp .- Chr .-
Bruderschaft .

St . Epriakus n . Laurentius Bulach ,
Litzenhardtstr . 50. 6 Ubr hl . Komm ,
und Beichtgel . : 6 .30 Ubr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse , Monatskomm . : 10 U.
Hochamt : 2 Uhr Oktavandacht .

Zt . Michaelstiribe Beiertheim . Geb -
bardstr . 44 . 6 Ubr Wanderermesse :
7 Uhr Frühmesse m . Monatsk . : 8 Uhr
Singm . : . 9.30 Uhr Hochamt : 11 Uhr
Kindergottesdienst : 9 Uhr Christen ! . :
19 Uhr : Herz -Jesu -Andacht .

St . Franziskus , Weiherfeld -Dammer .
stock. 6.30 Ubr bl . Messe : 8 Uhr Sing -
messe : 9 Uhr Christen !. : 9 .30 Ubr Hoch¬
amt : abds . 7 Ubr Oktavandacht .

St . Josefskirche Grünwinkel , Zeppe -
linstraße 42 . 6 Uhr Beichtgel . : 7 Uhr
Oktavsingm . i 9 .30 Uhr Hauptgottesd .,
Christen ! . : 2 Uhr Corp .-Christi -Bruder -
schastsand . : 5 Uhr Rosenkr .-And . in
der Aibkapelle .

St . Konrad , setzt Kärcherstr I 6.30
Uhr Beilbtne ! . : 7 Uhr Frühm . m . Mo -
natsk . ; 9 .30 Uhr Hauptgottesd ., Chri -
stenlehre ; abds . 7 Uhr Corp .^Chr . -Ar .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielingen , Saar -
landstr . 74 . 6.30 Uhr hl . Komm . : 8 U .
Beichtgel . . 8.30 Uhr : Amt : abends um
7 .30 Uhr Andacht .

St . Judas -Thaddäus -Kapelle Neu »
reut , Schulhaus Neureut . 7.30—8 .30 U .
Beichtgel . : 8,30 Uhr : Singmesse .

St . Antonius -Kapelle Eggzstci » ,
Friedrichstraße 6.45—7 .15 Beichtgel . u .
hl . Komm . : 10 Uhr : Singm . : abendZ
7 Ubr Andacht .

St . Therenenkapelle Linkenhei « ,
Kaiserstraße . Siehe Eggenstein .

Christkönig Karlsrnhe -Rüppurr , Tul »
penstr . I . 6—7.45 Beichtgel . : 6 .30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr Betstngm . m . .Mo »
natskomm . : 10 Uhr Amt : abends 8 Uhr
Oktavandacht , vorb . (7.30 U .) Christen !.

St . Martinskirche Rintheim , Ernst -
straße 19. 6 Uhr Beichtgel . : 7 .30 Uhr
Frübmesse , Monatsk ; 8.20 Uhr Wehr -
machtsgottesd . : 9 .15 Uhr Hochamt :
abds . 7.30 Uhr Corp .- Chr .-Bruderschast .

St . Peter und Paul Durlach , Kanz -
lerstr . 2 . Ab 6 Uhr « eicht u . Komm . :
6 .30 Uhr Frühm . m . Monatsk . : 8 .30
Uhr Hochamt : 10.30 Ubr Singm . : abds .
7 .30 Uhr Corp .-Christi -Bruderschast .

Bruder -Konrads -Kapelle Hoheiiwet -
tersbach . 8 Uhr Beichtgel . : 9 Uhr Got -
tesdienst .

Heilig -Kreuz -Kirche GröSingen , Kai -
serstraße 62 . 6.30 Uhr Beichtgel . : 7 Uhr
Komm .-Messe : 9 Uhr Oktavami . nachh .
Christen ! . . abends 7 .30 Uhr Fron »
leichnamsandacht .

Altkatholische Kirchengemeinde .
Aliserstehungslirche , Hertzstraße 3.

.30 Uhr Temschcs '4mi mit Predigt .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapier- und

Berliner Börse : Aktien eher freundlich . Renten ruhig
Berlin , 9 . Juni . «Funkspruch > Ten vordörSiichen Erwartungen entspre¬

chend , konnte man an der Frettag -Börse bei allgemein freundlicher Grund -
tendenz etwa » lebhaftere Käufe der Bankenkundschaft beobachten ^ diese waren
allerdings zum größten Teil uuf das Rheinland sowie auf Süd !>eutschland
entfallen , da diese Gebiete geslern am Verkehr nur in lehr bescheidenem
Umfange teilgenommen hatten . Da Angebot nur in Ausnavmesällen vorlag ,
ergaben sich überwiegend kleine Besserungen . Ter Gesamlumsaug des Ge¬
schäfts blieb allerdings noch wie bor gering , was schon durch eine große
Zahl von Kursausfällen zur ersten Notiz gekennzeichnet wird .

Im variablen Rentenverkehr stellten sich Reichsaltbefitz auf unverändert
132,10 , die Geineindeuinschuldungsanleihe auf unverändert 93,10 , ReichSbahn -
vorzüge stiegen um >/»' /». NF -Steu - rgulIcheine II wurden ca . »8,10 , dlo .
Juli ca . SS, also beide unverändert , dto . I 101*/« ( 101.6S) gehandelt .

Am Geldmarkt waren sür BiankotageSgeld um >/« höhere Sätze von 2V«
dis 2W/j , teilweise auch Mehr , zu zahlen .

Bon Valuten errechneten sich das englische Psund mit 11,68 , der Dollar
aiit 2,193 und der Franc Mit 6,61 .

Karlsruher Wochengroßmarkt am 9. Juni

Großhandelspreise sin RM . und wo nichts anderes angegeben silr l Ztr .) .
Sartoffeln gelbe inl . 3,15 —3,85 , gelbe ital . 8—10, Blumenkohl 30—»5, Stück
0,10 —0,70 , Weißkraut 16— 18, Wirsing 13— 18, Spinat 10—11, Karotten Bund
0 ,10—0,20 , Kohlrabi Bund 0,20— 0,30 , Rhabarber 10, Kopfsalat Stück 0,06
» iä 0,13 , Meerrettich 70—80, Rettich Stück 0,03 —0,13 , Bund 0,05 —0,20 , Rabies ,
chen Bund 0,04 —0,07 , Salatgurken Holl . Stück 0,21 , inl . Stück 0,20 —0,60 ,
Spargel 1. Sorte 41 , 2. Sorte 34 , 3 . Sorte 25, 4. So ^te 14, Zwiebeln ägvpt .
10,38—11,35 , ital . 10,35— 10,64 , Bananen westind . 30,54 —31,60 , Orangen span .
30—32, Zitronen ital . Stück 0,03 —0,04 , Tomaten kanar . Ins 37,50 . Holl . 35.
Kirschen 36 —43, Erdbeeren 89.

Der Großmarkt am Freitag brachte erhebliche Umsätze an Blumenkohl .
Weißkraut , Wirsing , Kohlrabi , Karotten und Rhabarber . Besonders groß
waren die Umsätze bei Spargel , Rettichen . Zwiebeln und Kopfsalat . Das An .
gebot an Bananen war etwas knapp . Dagegen waren die Zufuhren und der
Absatz bei Orangen , Zitronen und Tomaten gut . In kleineren Mengen
waren heute auch die ersten Inland -Erdbeeren und Kirschen erschienen . Das
Ausland war vertreten : Italien mit Zwiebeln , Zitronen und neuen Kar -
löffeln , Holland mit Salatgurken und ' Tomaten , Aegypten mit Zwiebeln ,
Weftindien mit Bananen , Spanien mit Orangen sowie die kanarischen In -
sein mit Tomaten .

DßViSSnfunk ( Berliner amtl. Kurse

« leghvten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Eftland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld « rief

11.96
0 .575
42 .40
0 . 13t
3 .Ü47
62 07
47 .00
11 .66
68 .13

5 .14
6 .598
2.353'ISS
43 . 20
13.09

LM42 .43
0.136
52 .17
47 .10
11 .69
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

132 .36
m
13. 11

vom 9. Juni 1939

Geld Brief

Japan 0 .660 0 .685
Jugoslawien 5 .694 5. 708
Kanada 2 .48J 2.493
Lettland 48 .75 48 .8 >
Litauen 41 .94 42 .06
Norwegen 58 .69 58 .71
Portugal 10.585 10.605
Rumänien
Schwede» 60 .04 60 .16
Schweiz 56 .16 56 .28
Spanten
Türkei 1 .978 1 .982
Ungarn

0 .879
—

Uruguay 0.881
U.S .A. 2.491 2.491

Mannheimer Getreidegroßmarkt

Weizenkäufe fanden in diesen Wochen nur in sehr bescheidenem Maße
statt , da die Mühlen zunächst noch ausgiebig eingedeckt sind . Aus der Um -
geduug war auch nur noch wenig zu haben , dagegen sind die Angebote aus
Mittel - und Norddeutschland noch umsangreich . Soweit Kleberweizen an den
Markt kam , wurde er gekauft . Die Nachfrage nach Futterweizen scheint nach -
gelassen zu haben . — Auch bei Roggen waren die Käufe , nur vereinzelt .
Futierroggen war noch zu haben , doch konnte die Qualität nicht immer voll
befriedigen . — Tie Versorgung mit Braugerste dürste nunmehr abgeschlossen
sein : auch Jndustriegerste wurde nicht mehr gehandelt , da der Termin sür
solche Käufe jetzt abgelaufen ist . Futtergerste wurde kaum angeboten . Da -
gegen waren noch verschiedene Partien Abfallgerste aus Brauereien zu haben .
— DaS Hafcrangebot bleibt weiter sehr groß , ohne daß sich schon Anzeichen
für einen besseren Abzug bemerkbar machen .

Die Nachfrage nach Weiz nmehl hat seit Monaisbeginn wieder abgenom -
men . ist aber offensichtlich noch größer als um die gleiche Zeit des Bor -
monats . Auch Roggenmehl wurde etwas gekauft .

Am Futtermittelmarkt il-rren Kleie und Futtermehl begehrt , aber nicht in
hinreichendem Umfang angeboten . Trockenschnitzel für sofortige Lieferung
waren kaum zu haben : dagegen konnte man noch Steffenfchnitzel kaufen .
Getlügelkörnersutter fand weiter guten Absatz . Stroh war genügend zu
habe » ! auch die Neuanlieferungen haben sich neuerdings gebessert .

Metalle

Berlin , 9. Juni . «Funkspruch .» Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei
und Zink . Tendenz stetig , Preise unverändert .

Berlin , g . Juni . ( Funkspruch .) Metallnotierungen . Original -Hütten -Alu -
Minium 98—99#/>, in Blöcken 133, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99' /, 137,
Fein -Silber 36,60 —39,90 .

Aus der Wirtschaft
Erhöhter Reingewinn der Altert Reftler Ais . _ _ _ __

Diese mit 600 000 RM . AK ausgestattete Maßstabfabrik erzielte im Ge¬
schäftsjahr 1938 einen Rohüberschuß von 1,37 ( 1,13 ) Mio RM . Dazu treten
0,026 (0,020 ) Mill . RM . ao . Erträge Löhne und Gehälter erforderten »,»1
(0,77 ) , Steuern 0,21 (0,11 ) Mill . RM . Nach 76 086 (126 039) RM . Abschrei .
Hungen verbleibt einschl . 55 329 <57 777 ) RM . Vortrag ein Reingewinn von
173 176 ( 145 329) RM ., dessen Verwendung nicht ersichtlich t)t .

Unveränderte Dividende bei Brown , Bovert & Sie . AG .

In der Bttanzsttzung deS AuffichtSrates der Brown , Bovert & Cie ., AG ..
Mannheim , wurde beschlossen , der sür den 22 . Juni 1939 einberufenen HB
vorzuschlagen , aus dem nach reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen
verbleibenden Reingewinn für das Jahr 1938 wiederum eine Dividende von
6>/, . auszuschütten . — DaS bisherige stellvertretende Norstandsmitalied Dr .-
IM . Karl Neuenhofer wurde zum ordentlichen Vorstandsmitglied bestellt.

Befriedigender Abschluß der Deutschen Eteinzeugwarenfabrik

Die Deutsche Stetnzeugwarensabrik fit ' Kaualifalton und Chemische Jndu -
strie , Mannheim -Friedrich - feid , schlägt für 1938 unv . 10 Prozent , die Deutfche
Ton - und Steinzeug -Werke -AG ., Krauschwitz (Oberlausitz ! , unv 8 Prozent
und die Ann »N>erk , Schamotte - und Tonwarenfabrik AG . vorm . I .R . Geith ,
Oeslau , unv 10 Prozent Dtvtdende vor . Alle drei Gesellschaften sind mit einem
guten AuftragSbesta .id in das neue Jahr eingetreten : Auftragseingang und
Umsatz waren inzwischen weiter befriedigend .

Indexziffer der Großhandelspreise kaum verändert

Die Indexziffer der Großhandelspreise stellt sich für den Monatsdurchschnitt
Mai auf 106.5 ( 1913 -- 100) : sie ist gegenüber dem Vormonat ( 106,4) kaum
verändert . Di » Indexziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,8
(PIuS 0,5 v © .) , Kolonialwaren 94,1 (plus 0,2 v H .) , industrielle Rohstoffe
und Halbwaren 94,2 (minus V.3 v . H .) und industrielle Fertigwaren 125,8
(minus 0,1 » H .) .

In A \ c > T uff " / Stickstoff aus der Luft hilft Deutschlands Bauern
jjvJIlli in U1C LiU1 L / Höhere Erträge durch planmäßige Düngung

Der deutsche Bauer hat es nicht so gut wie der amerikanische Farmer .
Für Saat und Ernte braucht der durch die Natur verwöhnte amerikanische
Farmer nicht mehr als 30 Tage . In Deutschland sind für die gleiche Arbeit
300 Arbeitstage erforderlich . Der amerikanische Farmer düngt seine Felder
nicht . Er läßt die Aecker . wenn sie nicht mehr genug Ertrag liefern , brach
liegen . Er kann , da genug Boden zur Verfügung steht , mit seinen Getreide -
fabriken Raubbau am Boden treiben und mit dem Anbau , da Boden im
Ueberfluß vorhanden ist , genau so wandern , wie es die Bauern im Schwarz -
erdegebiet Rußlands tun . Das Klima erlaubt ihm eine viel stärkere Maschi -
nenanwendung , als es irgendwo sonst in der Welt möglich ist . Der Mäh -
drescher , eine typisch amerikanische Erfindung , die in einem Arbeitsgang
das Getreide mäht und drischt , schafft in einer Stunde so viel wie bei uns
ein Bauer mit der Sense in 50 Stunden .

Trotzdem höhere Hektarerträge in Deutschland

Trotz aller Gunst der Natur bringt es der amerikanische Farmer nicht zu
denselben Hektarerträgen wie der deutsche Bauer . Die Hektarerträge beim
Weizen zum Beispiel liegen in Deutschland doppelt so hoch wie in Amerika .
Zum Teil sind die besseren deutschen Produktionsmethoden daran schuld , die
trotz des geringeren maschinellen Einsatzes rein durch die intensivere Boden -
bearbeitung bessere Erträge herauswirtschaften . Schon im letzten Jahrhundert
hat der Uebergang von der Dreifelderwirtschaft zum Svstem der Frucht -
wechseifolge entscheidende Ertragssteigerungen mit sich gebracht Seitdem um
die Jahrhundertwende auch die planmäßige Düngung aufgekommen ist , sind
wettere erstaunliche Ertragssteigerungen zu verzeichnen . Die Fruchtwechsel -
folge zusammen mit der Düngung mit Stickstoff , Kali und PboSphorsäure
hat schon bis zum Weltkrieg die Hektarerträge und dte Erträge aus der
Viehzucht in einem Maß gesteigert , das uns immer von neuem mit Bewun -
derung erfüllt . 1846 erntete man von einem Hektar nur 9,5 Doppelzentner
Weizen . 1912 waren es bereits 23,7 Doppelzentner . Die Roggenerträgc ftie -
gen in der gleichen Zeit von 6,4 auf 18,8 Doppelzentner . Ebenso wurde
die Qualität des Biehs verbessert . Das Gewicht der Ochsen und Stiere er -
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höhte sich in der Zeit »wischen 1816 und 1912 von durchschnittlich 243 Kilo -
gramm Lebendgewicht >e Stück auf 568 Kilogramm , womit noch keineswegs
das Maximum erreicht ist , denn inzwischen sind wir bis auf 600 Kilogramm
gekommen . Das Durchschnittsgewicht der Schweine stieg von 28 auf 97 Kilo -
gramm ( 1930) . Die Milchleistung der Kühe hat sich vervielsacht von 640 Kilo -
gramm auf 2518 Kilogramm im Jahre 1930/

Das chilenische Monopol gebrochen
Vor dem Krieg war der Verbrauch von Sttckstossdüngeniitteln abhängig von

den Einfuhren des Chilesalpeters . Erst der kühne „ Griff in dte Luft " , mit
dem dte chemische Technik ein Verfahren erfand , den Stickstoff aus der Luft
zu gewinnen , hat uns von diesen Zufuhren unabhängig gemacht . Bei dem
ständig wachsenden Bedarf yn Kunstdünger hat die deutsche Erzeugung von
Stickstoff eine ausschlaggebend ? Bedeutung für die Sicherung unserer Nah -
rungssreiheit erlangt . Wenn dir Ernten in den letzten Jahren gut aus -
gefallen sind , ist daran zweifellos auch die Zunahme der Kunstdüngerverwen -
dung seit 1933 beteiligt . Bei Kali ist sie um 40' /, und bu Stickstoff gar um
50*/« gestiegen . Wir werden zwar nicht dahin kommen , daß wir durch eine
noch reichlichere Kunstdüngerverwendung gänzlich unabhängig von den Wetter -
Verhältnissen werden , aber wir dürfen mit den erreichten Erfolgen durchaus
zufrteden sein .

Ter kühne Griff in die Luft hat das chilenische Salpetermonopol gebrochen .
Er hat eS picht nur gebrochen im Interesse der Landwirtschaft . Wir Ver -
wenden den Stickstoff in allen möglichen Verbindungen auch für andere
Zwecke , vor allem für die Mui .itionSherftellung . Der Griff in die Luft ist
im Weltkrieg bekanntlich gerade zu rechten Zeit tn dte Praxis umgesetzt wor -
den für die PulverfabrUation . Sonst hätten wir den Krieg , du die Sal »
peterzufuhren aus Chile plötzlich aussetzten , keine vier Jahre durchhalten
können . Und noch eine dritte sehr wichtige Bedeutung hat der Griff in dte
Luft für die deutsche Wirtschaft gewonnen . Deutschland ist nicht nur unab -

hängig von fremder Zufuhr , ts ist auch eines der bedeutendsten Ausfuhr -
länder für technischen und Düngesttckstoff . Leider haben die Erlöse aus der
Ausfuhr tn den letzten zehn Jahren stark nachgelassen . 1929 führte Deutsch -
land noch 1,5 Milliarden Tonnen aus und vereinnahmte 302 Millionen RM .
Im Jahre 1937 waren es nur noch 0,4 Millionen Tonnen , für die wir
durch den Preisverfall auf dem Weltmarkt 56 Millionen RM . vereinnahmten .
So wünschenswert es ist , daß sich dte Preisverhältnisse gerade in der Aus »

fuhr bald ändern , darf man doch nicht vergessen , daß wir für die 56 Mill .
RM . heute Devisen hereinbringen , während wir 1918 noch zur Deckung
des damals wesentlich geringeren deutschen Bedarfs 177 Millionen RM . ins
Ausland zahlen mußten .

Vorgesorgt !

Der Griff in die Luft hat sich also devisenpolitisch und wehrwirtschaftlich
als äußerst segensreich erwiesen . Falls einmal außenpolitische Komplikationen
eintreten , brauchen wir die Sorgen , die Deutschland 1914 bedrückten . Nicht

mehr zu befürchten . Es wird uns weder an Munition für die Abwehr noch
am Stickstoffdünger für unsere Aecker sehlen . Die Ernährung steht auf ge -

sicherter Grundläge . Ein Aushungern , wie e - dte mörderische Blockade
des Weltkriegs beabsichtigt hat , ist im alten Umfang nicht mehr möglich .

Da « Bewußtsein dieser Sicherung ist uns heute so selbstverständlich gewor -

den daß eigentlich nur noch die ältere Generation , die über Mi richtige
Vergleichsmöglichkeit mit früher verfügt , die voll - Bedeutung der Wandlung
erm -ssen kann . In unserer schnellebigen Zeit werden solche Errungenschaften
so selbstverständlich hingenommen , wie man Aepsel von den Baumen pflückt .
Die Leistung des menschlichen Geistes , die diese Umstellung erst ermöglicht Hai ,
wird leicht darüber vergessen . Ihr gilt darum in diesem Zusammenhang ein

Wort besonderer Anerkennung , denn ohne Ihren kühnen „ Griff IN die Luft
wäre Deutschland heute noch in seinen wichtigen Rohstoffen genau so ab -

hängig vom Ausland wie vor dem Krieg .

39. Fortsetzung .
Ihr freit Hockeyschläaer aus der Hand nehmend . saate er :

Hobe mich ehrlich öarllber aefreut . das, Sie als Sieaerin
triumphierten ."

„Haben Sie denn zuaesehen ?" erwiderte sie steif . ..ftch
wukte es nicht ."

Er lächelte spöttisch. „Das merkte ich . Svahia . was ? Sie
möchten wohl aern wissen , was ich dabei aedackt habe ?"

» Muriel antwortete nicht. Aber Nick lachte sehr verqnüat .
„Gewifi möchten Sie es wissen, unt » deshalb will ick es

Mnen verraten , ftch öachte : Gebet Nummer eins ist erhört !
— unb strich es öeshalb von öer Liste. Sehr i,usrieden . dak ich
es konnte .

"
Muriel sah ihn verständnislos an . Seine übermütiae

Stimmung verwirrte sie. „Ich weis, nicht , was Sie meinen " ,
saate sie schließlich.

„Dann will ich es Mnen erklären "
, versetzt« er . inSem er

Sen Sockenschläaer läfsia hin und her schwingen ließ . . .Ich
betete , Sie möchten wieder juna werden , und dieses Gebet
bat sich erfüllt . Das ist die aan »e Geschichte ."

Muriel senkte den Blick , während ihr das Blut heiß in
die Wanaen stieg. Sie beschleunigten ihre Schritte , denn der
Regen wurde stärker . Als sie das Tor au Dr . Jims Garten
erreichten , streckte Muriel hastig die Hand aus . um es aus-
nustohen . Im selben Augenblick lief . Nick den Schläger fallen
und stürmte sich wie ein Raubtier auf ihre Hand .

„Wer gab Ihnen den ?" fragte er wild .
Er hatte einen Diamantrina an ihrem Finger bemerkt .

Muriel konnte seine Auaen nicht sehen, so unrnbia blinzelten
seine Lider , und er örückte ihr Handgelenk so sest. dast es ne
schmerzte. Tie glaubte , die Svrache venaae ihr : kaum ver¬
mochte sie berauszuitosien : „Black aab ibn mir . ^. om Black .

„So — so !" Nick schaute Muriel vlöblich gerade ins Ge-
ficht : mit scharf durchbohrenden , glühenden Augen Dock der
Blick hatte keine Macht über sie . ftür sie befand sich Nick
hinter Enem 'tangen — ein aesanaener Aöler . vor dem sie uch
nicht zu fürchten brauchte .

„Wir sind verlobt " , erklärte sie ruhig , und es war ihr . als
habe sie ihn durch die Eiienstanqen hindurch töölich aetronen .

Nick lies , ihre Hand frei und hob den Hockeofchlaaer am .
Als Muriel ihn ansah , trua sein Gesicht wieder den aewohnten
verblüffent » heiteren Ausöruck . .

„So — so !" sagte er leichthin . „Dann bin ich ia , ur rechten
Zeit gekommen , um ans Hochzeit tanzen 5U können . Ge-
statten Sie . bitte , das- >w »i îuen herzlich gratuliere .

Roman vot ^ E -M • Dell

Muriel dankte mit abaewandtem Gesicht . Sie fürchtete ihn
nicht mehr : aber sie fühlte sich bis ins Innerste beschämt.

28 . K a v i t e l.
Im Haufe Dr . Jims verbreitete sich die Nachricht von Ricks

Rückkehr wie ein Lausseuer . Alle eilten herbei , den Zurück -
gekehrten willkommen zu heisien.

Jim selbst lies in den Regen hinaus , um den Bruder zu
begrüßen . Er sagte zwar nur die kurzen Worte : .Hallo , du
Taugenichts !" , und Nick antwortete ebenso kurz : ..Hallo ,
alter Bursche !" — aber in dem gegenseitigen Händedruck laa
io viel Herzlichkeit , daß sie sich ganz verstanden .

Während sie Arm in Arm das Haus betraten , musterte
Jim den Bruöer mit scharfem Blick, enthielt sich iedoch ieder
Aeußerung . Seine öichten Augenbrauen aber blieben eine
Weile zusammengezogen .

Ricks Einzug gestaltete sich äußerst lärmend , denn öie in -
zwischen mit dem Auto angekommenen Kinder umschwärm -
ten ihn jubelnd . Er war der Situation vollkommen gewach -
sen und zeigte seine helle Freude an dem stürmischen Emokang .

Muriel stand abseits , von dem schmerzlichen Bewußtsein
aeauält , öaß ihre Verlobung Nick völlig gleichgültig ließ .
Hätte sie doch noch mehr Stolz gezeigt ! Sie kam sich hier aus
einmal so überslüssia vor . Es kränkt« sie . öaß niemand sie
brauchte . Olga , die ihr sonst so treu anhing , hatte nur Auaen
für Nick . unS auch Dr . Jim bemerkte sie aar nickt.

So stahl sie sich leise von der fröhlichen Gruvoe fort . Drau -
ßeu regnete und stürmte es ietzt fürchterlich , doch das hielt
sie nicht zurück. Ohne Hut und Schirm , wie gebebt , lief sie
in das Unwetter hinaus , verfolgt von dem soralosen , abge¬
brochenen Lachen, das sie so ant kannte .

Atemlos und völlig durchnäßt kam sie zu Hause an . Black
stanS in der Haustür . Ganz erschöpft sank Muriel ihm fast
in die Arme .

. .Aber Liebling !" sagte er . sie stützend . ..Warum hast du
öen schrecklichen Regen nicht abgewartet ? Hätte ich das ge-
ahnt , wäre ich mit einem Schirm aekommen !"

Unsähia zu sprechen, fiel sie in der Halle in einen Sessel.
Black machte ein verdrießliches Gesicht . ..Das hättest du

nickt tun sollen . Herz ! Es iit zu schädlich für dein« Gesund -
heit ."

„Oh . es geht schon wieder !" keuchte sie hervor . „Ich mußte
nur den ganzen Weg laufen , weil es so reanete ."

„Ich begreife nicht , daß man dich bei einem solchen Wetter
fortließ !" sagte Black kovfscküttclnö.

„Es war meine eigene Schuld "
, antwortete Muriel ieus-

zenü . „Ich wollte es durchaus . O Tom — weißt — du es
schon ? — Nick ist gekommen !"

Black stutzte. „Wirklich ?"
Muriel nickte. „Ja . er kam im Auto an . während wir

svielten . Ick glaube , er wohnt in Redlands . Und — und —
Tom — «r hat den linken Arm verloren . Dadurch sieht er
so sonderbar aus ." Ein Sckauer überlief sie. und in ihren
Augen malte sick wiod«r die alte i^urckt. „Ick dackte. ick
würde mir nichts daraus machen , ihn wiederzusehen . Biel -
leicht, wenn du bei mir gewesen wärest — aber so — so . .
Sie erhob sich iäh und flüsterte , ihre zitternde Hand aus fei-
nen Arm leaend : „O Tom — ick fühl « mich so hilflos ! Aber
du hast mir ia versvrochen . daß du mich nie verlassen wirst !"

Gewiß , das hatte er ihr versprochen . Er hatte es ihr
soaar geschworen . In ihren Auaen war er ein Ehrenmann .
Sie verließ sich aus seine Stärke , und er durste ihr nicht ein -
gestehen — schon aus Ritterlichkeit nicht —. eine wie ver -
ächtliche Schwäche in seiner ganzen Natur laa .

Muriels Hand laa vertrauensvoll aus seinem Arm . und
ihre unschuldigen Augen sckauten flehend zu ihm auf.

Seine Antwort klang sanft und kraftlos , dock Muriel ver -
mißte nickts darin . ,

„Mein liebes Kind "
, saate er fast vaterlich . ..du hast wirk -

lich keinen Grund , dich zü fürchten . Du bist überreizt . Nie -
mand wird dick mir entreißen ."

Seine Worte bannten ihre Anast : sie lehnte sick an ibn
in dem Gesühl , geborgen zu sein.

„Ick begreife gar nickt , warum ick so törickt bin " , sagte sie
leise . „Du bist so aut zu mir . Tom . Wenn ick bei dir bin .
fühle ick mick immer sicker ."

Obgleich ihm das Gewissen fcklug. beugte er sick zu ihr
hinab und küßte sie. „Du bist immer nock nickt aesundbeitlick
auf der Höhe"

, saate er . „Es dauert lanae , bis du all das
Schwere in Indien überwindest . Liebling ."

„Ja "
, seuszte sie. . .Ick hielt mick für stärker als ick bin .

Ick glaubte , es würde mir nichts ausmachen , wenn Nick
käme. Und dock hat es mick nun so anaearifsen . Ick — ick
teilte ihm unsere Verlobung mit . Tom ."

„So ?"
„Ja . Und er lackte und gratulierte mir . rvdi alaube . es

war ihm ganz gleichgültig .
" Wieder spürte sie tief im Herzen

ein uuerklärlickes Schmerzaefühl .
„Warum denn auch nicht?" fraate Black, etwas verwundert .
Muriel sah ihn einen Augenblick unentschlossen an . dann

saate sie zögernd : „Tom . ich habe es dir nie gesaat — ich war
in Simla vierzehn Tage mit Nick verlobt ."

Blacks Züge veränderten sich nicht. ..Du hättest mir das
gar nicht zu saaen brauchen "

, erwiderte er rnhia .
„Ich weiß "

, saate sie . sich an ihn schmiegend. „Du bist viel
zu großzügig . Es geschah ia halb und halb aeaen meinen
Willen : aber der Bruck mit Nick war entietzlick . Er wurde
so wild , daß ich sürcktete . er würde mick töten ."

(Fortsetzung folgt .)
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ftettj , Pf - rzheim .

Hellblauer

Wellensittich
entflogen , Fußring : 22 M 36 ., hört
auf Totto . Wiederbringer gute Beloh¬
nung . Müller . Südliche Hildapro .
menade 2, Telefon 7666.

Amtliche Anzeigen
(» mtl . Belanntmachungen entnommen >

Karlsruhe .
Zwangsversteigerung

6 SZ . 19/38
Im Zwangsweg versteigert das No -

tarial am
Dienstag , 26. Juni 1636 . 6 Uhr ,

in seinen Diensträumen im Rathaus
zu Karlsruhe , 1. Stock , Zimmer 9,
das Grundstück

Lgb . Nr . 15115 : 4 n 28 um Acker¬
land im Gewann Kirschheck .

Schätzungswert ohne Zubehör 356 RM .
Karlsruhe , den 1. Juni 1336 .

Notariat VI als Vollstreckungsgericht .

Ettlingen
Bekanntmachung

Die außerordentlich große Wasser -
entnähme aus der städt . Wasserleitung
zum Kühlen von Getränken und dergl .
und Gartenspritzen verursacht in den
oberen Stadtgebieten Schwierigkeiten
in der Wasserversorgung Ich ersuche ,
jede Wafserverschwendung flu unier¬
lassen . Mit sofortiger Wirkung wird
auf Grund von § 3t der Wafserbezugs -
ordnung das Spritzen von Hof und
Garienanlagen mit Schlauchleitung bis
auf weiteres verboten . Zuwiderhand -
lungen werden nach § 32 der Waffer -
bezugsordnung bestraft .

Ettlingen , den 7. Juni 133g .
Der Bürgermeister

Philippsburg .
Handelsregister

Amtsgericht Philippsburg
Philippsbnrg , den 1. Juni 1333 .

Veränderung .
A II 7 : Josef Kirchgäßner II in

Neudorf . Offene Handelsgesellschaft seit
1 Januar 1939. Gesellschafter find der
Solzhändler Wilhelm Klrchgäßner in
Neudorf , der Kaufmann Otto Kirch -
gaßner in Graben und der Kaufmann
Jofef Kirchgäßner junior in Neudorf .
Die Gesellschaft führt das bisher von
Josef Kirchgäßner II als Einzellauf -
mann betriebene Handelsgeschäft mit
unveränderter Firma weiter .

Zu oerkaufen

Motorrad
DKW . 300 ccra ,
steuerfrei , noch gut
erhalten , wegen
Krankheit billig zu
verlaufen . Marlen ,
Feldftraße 209 .

Gebr . Herreu . n .
Tainenrird , billig
zu verlaufen .
A . Gräber . Fahr -
radrepar .̂ Rudolf -
straße 23.

Wenig gebrauchter
Kinderkastenwagen

zu verlaufen .
Neureut , Jwhn -

straße 2. I . Stock .

Kinder - Korbwag .
gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen .
Hohenzollernftr 43,1

Gebr . Kinder ,
Korbwagen

zu verkaufen .
Kriegsktr . 296 , III .».

Komb . , schwarzer

Herd
zu verkaufen .

Mühlburg ,
Marktstr . 1 , bei
Neureuther .

1 eich. Schlafzimm .
gebr . mit 180 brt .
Schrank , Jl 206 .—>
1 weißes Schlafzim¬
mer mit 1 . Bett ,
Rost und Matratze ,
Jl 120.—. Auslieh
tisch, Stühle , Bü
fett u . Kredenz ,
Küche , sehr preis -
wert . Schreinerei ,
Waldhornstr . 1»,

MehrFreude
SowwüSl

verschaffen Ihnen unsere reizenden
4

Sommerkleider
in ihrer bunten abwechslungsreichen Pracht . Eine
Lust , sie anzusehen und gar , sie zu tragen ! So leicht ,
so beschwingt fühlt man sich in diesen blumenhaften
Stoffgebilden , die jeden begeistern und allen gefallen ,
die aber trotzdem nicht teuer sind bei uns : wir
wollen doch Vielen den Sommer verschönern I

•
50,5

40

Vif Hm

Radio
neuwertig . Marke
„ Schaub "

, billig zu
verkaufen . Stiefel ,
Marie -Alexandra -
straße 64.

ZKenner

trinken

Wappen

IVeine

CARt

So

ES WEITE **

^ he nsu / eri :e •S<-ri a <jfl *ns rp F!

KARLSRUHE

Solange in unseren Verkaufsstellen vorrätig :

3n XtierfUuchen Inhalt :

38 er 4

msheimer «d-w.?,»,- ]1 .10
BoMieimer . 11.20
öaubicheiheiinerH . 11.10
st

'johanner11.15
ieierswo^l1 .20
Melshejm8rrH . 1 .25

mr
Iii

r - Daunen — <
SteppoecKen

mit weiß .
Gänsedaunen

Stk . Mk . 42 .- an
„ ERIKA "
Daunendecken -

Atelier
Baden -Baden

Wilhelmstraße 4

Kaufgesuche
Gm erhaltenes

Chaiselongue
zu kaufen gesucht .
Ang . u . Nr . »KZI
an die Bad . Presse .

Tiermarkt
Verkaufe

mit oder ohne Kalb
.raver Klent , Mar .

len , Haus Rr . 13.

verloren
am 7. Juni in der
Zeit von 11—1 Uhr
auf dem Wege ,
Herrcnstraße bis

Kronenstraße . einen
polnischen

Reisepaß
'Abzugeben gegen
Belohnung . Adler »
straße 35. parterre .

verschiedenes
Dame , naturliebend
sucht Anschluß an
gebild . Dame oder
Herrn , betreffs

Wanderungen
Ang . lt . Nr . 5fi52
an die Bold . Presse .

;wenn Sie Jhre Hühneraugen und
Hornhaut mit der echten Original

<2 ^ Eidechse
beseitigt haben . Zahllose Urteile zufrie¬
dener Menschen sind vder beste Beweis
Jux TjcM -U. JLßSade.\ ^ -EIDECHSE' fl/yf

Baden -Baden .
Bekanntmachung .

Haushaltsplan 19 Z 9

I .
Auf - Grund de ^ K 86 Abf . Z der

Deutschen Gemeindeordnung vom 1l>. 1.
1935 (RGBl . I S . 4g) wird für das
Rechnungsjahr 1939 folgende Haus -
Haltssatzung bekannt gemacht :

§ 1.
Der Haushaltsplan für das Rech¬

nungsjahr 1939 wird im ordentlichen
Haushaltsplan

in Einnahme und Ausgabe
auf je RM . 7 971 409.—

im außerordentlichen Haushaltsplan
in Einnahme und Ausgabe

auf je RM . 2 533 514 .—
festgesetzt .

§ 2.
Die Steuersätze lHebesätze ) für die

Gemeindesteuern , die für jAies Rech -
nungsjahr neu festzusetzen sind , wer -
den wie folgt festgesetzt :

1. Grundsteuer : für die land -
und forstwirtschaftlichen
Betriebe 200 D.H .
für die Grundstücke 220 D.H .

2 . (Gewerbesteuer : nach dem
Gewerbeertrag und G "-
werbekapital 303 V.H .

3. Zweigstellensteuer 393,9 V.H .
4. Warenbaussteuer 393,9 V.H .
5 . Bürgersteuer 700 V.H .

? 3.
Kaffenlredite werden nicht aufge -

nommen .
8 4.

Der Gesamtbetrag der Darlehen , der
zur Bestreitung von Ausgaben des
außerordentlichen Haushallsplans be -

Sterbesälle in Karlsruhe
7 . Juni :

Elisabeth Siegler geb . Schillmann , Ehefr ., 71 I . alt
Friedrich Schleich , Buchdrucker , Ehemann , SV I . alt
Margarete Laubscher geb . Wanger , Ehefrau , 58 I . alt
Karl Arnold , Hilfsarbeiter , Witwer , 75 I . alt

8. J ««i :
Maria Schwan geb. Trotter , Ehefrau , 61 I . alt
Berta Erika Axtman », Vater : Benedikt , Schuhmacher,

11 Mon . 9 Tage alt
Ursula Reiss, Vater : Otto , Felömeister , 1 Mon . 27 Tg .
Rosa Berta Schmitt, Hauptlehrerin a , D ., leb ., 62 I .
Christi«« Kloos geb. Stober , Ehefrau , ö7 I . alt

9 . Juni :
Mathilde Müller geb . Peter , Witwe , 71 I . alt
Frieda Klein geb . Meier , Ehefrau , 46 I . alt
Martha Irma Fröhlich geb . Roßwog . Ehefrau 28 I .

Auswärtige GterbefaUe
«Aus zeiiuugsuachrichte » » » « » ach Familieaaugadea »

Altenheim : Jakob Geib, Oberbahnmeister a . D ., 63 I .
Badcn -Bade « : Heinrich Daul , 68 I . alt
Baden - Oos : Theresia Schottmüller , 58 I . alt
Bruchsal : Sofie Hummel geb . Stiewi , 44 I . alt
Bühl/Baden : Babette Dcröingcr geb . Schmich , 93 I .
Enge « : Berta Birk geb . Keller, 62 I . alt
Freibnrg : Julius Müller , Werkmeister, 57 I . alt —

Christian Walz

Mi» Kling und Klans und
frohem Sang geht *» hinaus in
die frische , freie Natur und Ihr

Musikinstrument
macht l*nen die Erholungsstunden
zu einem Erlebnis , das Sie wieder
tur den Alltag stärkt .

Unsere Auswahl :
Modell Goldklang

3itarre RM . 21 .—
Mandoline . . . . RM. 16 . 50
Mcmdriola . . . . RM . 22 .—
Hohner Akkordeon RM . 50 . 50
Hohner Mundharmonika
neue Jugend - Echo - Piccolo —. 90
Kommen sie zu uns und suchen
sich das passende Instrument heraus .
Sie finden die größte Auswahl und
bereitwilliges Entgegenkommen .

Musikhaus

Fritz Müller
Karlsruhe , Kaiserstraße 96

stimmt ist , wird auf RM . 852 800.—
festgesetzt . Hiervon werden verwendet :

Zur Erstellung von Wohnun -
gen für WehrmachtsangehS -
rige u . von Vollswohnungen

RM . 612 80«
Zur Anzahlung einer Abwer -
tungsgewinufvrderuug des
Reiches RM 240 00«

Die nach §
meindeordnung
migungen der

II .
RM . 852 80»

der Deutschen Ge¬
erforderlichen Geneh -

... . „ „ . . . . . . Aufsichtsbehörde lind
unter dem 2 . Juni 1939 1 erteilt :

III .
Die Einzelpläne des j Haushalts¬

planes schlichen in Einnahme und
Ausgabe mit folgenden Beträgen ab :

Nr . Bezeichn . d . Einzelpl . Einn . Ausg .

0 Allgemeine Verwaltg . 12 000 3-16 012
1 Polizei 6 000 193 314
2 Schulwesen 180 226 969 871
3 Kultur - und Gerneln -

fchaftspflege 3 299 45 543
4 Fürsorgewesen und

Jugendhilfe 403 896 1 327 948
5 Gesundheitswesen lt .

Volksertüchtigung 315 730 456 630
6 Bau - , Wohnungs - u .

Siedlungswesen 45 918 ' 899 609
7 Sffentl . Einrichtungen

und Wirtschafts .
förderung 753 255 1 716 094

8 Wirtschaft !. Unter¬
nehmen 1 101 126 963 652

9 Finanz - u Steuer¬
verwaltung 5 152 959 1 055 733

RM . 7 974 409 7 974 409
IV .

Der Haushaltsplan liegt gemäß § 86
Abf . 3 der Deutschen Gemeindeordnung
vom 10. 6. bis 17. 6. 1939 im Rathaus ,
Zimmer 54, öffentlich aus .

Baden -Baden , 6. Juni 1939.

Der Oberbürgermeister :
Schwedhelm .

Lörrach .
Das Straßenbauamt Lörrach

vergibt in öffentlicher Ausschreibung
für das Jahr 1939 die

Kleinschlaglieserung
mit rd . 2400 cbm für die 'Reichsstraßen ,

4100 cbm für die Landstraßen 1. O ..
3700 cbm für die Landstraßen 2. 0 .

in verschiedenen Einzelloscn , und die
Oberflächenbehandlung

mit rd . 149 000 gm f . d. Reichsstraßen ,
160 000 gm für d . Landstraßen I . D .,
82 000 Um für d. Landstraßen 2 . 0 .

in Einzellofen .
Die Angebole sind verschlossen mit

der Aufschrift
„ Kleinschlagliefernng 1939"

„ Oberflächenbehandlung 1939"

bei uns bis zum 15. Juni 1939, vor -
mittags 10 Uhr . sür die Oberflächeufte¬
handlung und bis ll Uhr des gleichen
Tages für die Kleinschlaglieferung ein -
zureichen , um welche Zeit die Oeffnung
der Angebote erfolgt .

Die Angebote hierfür sind bei uns
erhältlich .

Ttraftenbaiiaini Lörrach .

Schopfheim.
Handelsregistereintrag A Band II

Nr . 22 zur Firma : „ F . Heros « u . Cie ."
in Wehr : Robert Herose -Garnier ist
durch Tod aus der Gesellschaft ausge »
schieden . Karl Krafft -Herofe in Wehr
ist in die Gesellschaft als persönlich haf -
tender 'Gesellschafter eingetreten . Er ist
nur in Gemeinschaft mit einem Pro -
Juristen zur Vertretung der Gesellschaft
ermächtigt . Seine bisherige Prolura
ist erloschen . Dem Wilhelm Steiger in
Wehr und dem Albert Siegrist in Qef -
lingen ist Gefamlprolura erteilt . Ein
jeder von ihnen ist auch in Gemeinschaft
mit einem Gesellschafter znr Vertretung
der Gesellschaft ermächtigt . Es sin !»
fünf Kommanditisten beteiligt

Schopfheii » , den 3. Juni 1939.
Das Amtsgericht .

besuchet dze Karlsruhe ? Wessel
bis einschließlich 12 . Juni 1939 täglich geöffnet . Wirtschaftsoruppe ambu ' . Gewerbe
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